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Sowjets in
\

Tiefgegliederte bolschewistische Stellungen durchstoßen — In die geschlagene Bresche dringen die deutschen Angriffsdivisionen
Wieder über 400 feindliche Panzer und 193 Flugzeuge vernichtet — Die deutsche Jagd waffe beherrscht den Luftraum

(
B e r 11 n , 9 . Juli

Mit neu herangezogenen Infanterie - nnd Panzerkräften versuchten die
Sowjets am 7. Juli im Raum von Bjelgorod und südlich Orel den deutschen
Truppen die Initiative wieder zu entreißen . Es entwickelten sich hieraus
in verschiedenen Abschnitten schwere Panzersdilachten , in denen beide Seiten
große Verbände ihrer modernsten Kampfwagen ins Gefecht warfen . Aus den
erbitterten Duellen Panzer gegen Panzer gingen die deutschen Panzer immer
wieder als Sieger hervor . Nach überaus hohen Verlusten brachen die Reste *
der bolschewistischen Panzerverbände den Kampf ab und zogen sich zurück.

Obgleich sich die Sowjets mit äußer¬
ster Hartnäckigkeit zur Wehr setzten
und sich in Waldstücken und Ortschaf¬
ten immer wieder unter Verwendung
ihrer schweren Waffen zum Widerstand
aufrafften , gewannen die deut¬
schen Truppen überall weiter
a n B o d e n . Meter um Meter wurde den
Bolschewisten in schweren Nahkämpfen
abgerungen und der feindliche Wider¬
stand gebrochen .

Dabei kam es mehrfach zu harten Ab¬
wehrkämpfen mit den im Gegenangriff
der Sowjets eingesetzten feindlichen
Kampfgruppen . Allein in einem Ab¬
schnitt wurden durch Truppen des
Heeres vierzig sowjetische Kampfwagen
abgeschossen . Südlich Orel , wo die Bol¬
schewisten ihre Abwehr in zunehmendem
Maße durch Artillerie und Salvenge¬
schütze verstärkten , vernichteten die
Grenadiere einer württembergisch -

Wuchtige Schläge der Bombengeschwader
Ans dem Führerhauptquartier , 8 . Juli

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Raum von Bjelgorod und
südlich Orel kam es gestern zn
schweren Panzerschlachten , in deren
Verlauf durch Truppen des Heeres ,
durch Flakartillerie , Kampf - und Nah¬
kampfgeschwader der Lufwaffe mehr
als 400 sowjetische Panzer vernichtet
wurden . Das feindliche tiefgegliederte
Stellungssystem wurde in zähen Wald -
und Dorfkämpfen durchbrochen .
Kampf- und Nahkampffliegergeschwa¬
der der Luftwaffe unterstützten die
Angriffsoperationen des Heeres und
fügten dem Gegner hohe Verluste an
Menschen , schweren Waffen und rol¬
lendem Material zu . In heftigen Luft¬
kämpfen und durch Flakabwehr wur¬
den über dem Kampfraum im mittleren
Abschnitt der Ostfront 193 Sowjetflug¬
zeuge vernichtet . Oberfeldwebel Straßl ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwa¬
der, errang an drei Tagen 25 Luftsiege .
13 eigene Flugzeuge werden vermißt .
Nachtangriffe der Luftwaffe richteten
sich gegen Truppenunterkünfte , Eisen¬
bahnverbindungen und Nachschub¬
stützpunkte des Feindes in der Tiefe
des Raumes .

Japanische Erfolge vor Rendova
Tokio , 9 . Juli

Vom 30. Juni , dem Tage , an dem , f e
Nordamerikaner auf der Insel Rendova
landeten , bis zum S . Juli , also in nur
sechs Tagen , wurden von den Japanern
im Gebiet der Iiisei Rendova und der
Insel Neu -Georgien folgende Erfolge
erzielt : Es wurden versenkt : 1
Kreuzer der B-Klasse , 1 weiterer Kreu¬
zer , 4 große Zerstörer , 1 weiterer Zer¬
störer , 1 Torpedoboot , 3 Kriegsschiffe
nicht erkannten Typs , 8 Transporter
und mehr als 10 sonstige Wasserfahr¬
zeuge . — Beschädigt wurden : 1
Kreuzer der B-Klasse , 1 zweiter Kreu¬
zer , 1 Zerstörer , 1 Torpedoboot , 4
Transporter . Ferner wurden mehr als
128 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Von der übrigen Ostfront werden
keine nennenswerten Kampfhandlun¬
gen gemeldet .

Im Küstenranm Siziliens
vernichteten deutsche und italienische
Luftverteidigungskräfte 16 britisch -
nordamerikanische , meist mehrmoto¬
rige Flugzeuge . Uber dem Atlantik nnd
an der Kanalküste wurden vier weitere
Flugzeuge abgeschossen .

Bei nächtlichen Störangriffen wsni -
ger feindlicher Flugzeuge wurden im
westdeutschen Grenzgebiet vereinzelte
Bomben , ohne nennenswerten Schaden
zu verursachen , abgeworfen .

badischen Infanteriedivision schon
am ersten Tage des deutschen Gegen¬
angriffes 21 Sowjetpanzer . Insgesamt
verlor der Feind am zweiten Tage dieses
Gegenangriffes über 400 Kampfwagen ,
womit die Abschußzahl der beiden An¬
grifftage bereits 700 überschritten hat .

Sturzkampf - , Zerstörer - und Schlacht¬
flugzeuge griffen wirksam in die Erd¬
kämpfe ein . Sie fügten dem Feinde
durch Bombenwurf und Bordwaffenbe -
schuß in seinen Infanterie - und Artille¬
riestellungen , in Bereitstellungsräumen
und Truppenunterkünften sowie auf den
Anmarsch - und Nachschubwegen hohe
Verluste zu .

In der Nacht zum 8 . Juli richteten sich
Angriffe zahlreicher Kampfflugzeuge
gegen die Bahnhofsanlagen von N i k o -
1 a j e w s k a und die Eissnbahnstrecke
Woronesch — Kursk sowie gegen
die Stadt und Bahnhof Kastornoje ,
den an dieser für den gesamten Nach¬
schubverkehr der Sowjets wichtigen
Bahnlinie liegenden Eisenbahnknoten¬
punkt .

In Luftkämpfen büßten die Sowjets
durch Jäger und Flakartillerie bei nur
13 Verlusten der deutschen Flieger am
7 . Juli 193 Flugzeuge ein . Sie verloren
damit in den bisherigen Kämpfen insge¬
samt 830 Flugzeuge gegenüber einem
Verlust der deutschen Luftwaffe von 54
Flugzeugen .

In den Luftkämpfen schössen neben
dem schon am Vortage genannten Ober¬
feldwebel Straßl , der zu seinen 15 Ab¬
schüssen am 7 . Juli 10 weitere für sich
verbuchen konnte , der Ritterkreuzträger
Oberleutnant Kirchner und der Ritter¬
kreuzträger Hauptmann Wiese 12 sow¬
jetische Flugzeuge ab.

Deutsche Infanterie im Angriff . (PK .-Aufn . : Kriegsber . Heber HH)
»miiipnimmiiiiiramiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

In die Stellungen des Feindes hinein
Von ^ -Kriegsberichter Alois Zimmermann

Ostfront , 9 . Juli
( ff -PK . ) Es ist Sonntagabend und die

letzten Sonnenstrahlen fallen auf die
Kreidefelsen in den Schluchten nörd¬
lich von Bjelgorod . Eindrucksvoll das
Bild , welches diese Schluchten in den
letzten Stunden vor dem Gegenangriff
bieten . Auf engstem Raum steht hier
Fahrzeug neben Fahrzeug , Zelt neben
Zelt , und es wimmelt geradezu von Sol¬
daten . Jetzt sammeln sich die Züge und

Zahllose Sturmgeschütze und Panzer rissen die Front auf
Unvorstellbar harte Kämpfe im tiefgegliederten Stellungssystem der Sowjets

Berlin , 9 . Juli
Die harten Abwehrkämpfe im Raum

von Bjelgorod gingen im Laufe des 6 .
Juli in sich ständig steigernden An¬
griffsbewegungen der Truppen des Hee¬
res und der Waffen - ff über . Die Ver¬
bände der Infanteriedivisionen , der
Panzergrenadiere sowie die ff -Panzer¬
grenadierdivisionen standen vor einem
Stellungssystem des Feindes , das in
den letzten Monaten von . den Bolsche¬
wisten durch die Anlage zahlloser Hin¬
dernisse , Kampfstände und Bunker ,
durch unzählige in die Erde einge¬
grabene Panzer , durch breite Panzer¬
gräben und tiefe Minenfelder außer¬
ordentlich verstärkt worden war .

Nachdem der Angriffsbefehl die deut¬
schen Grenadiere erreicht hatte , über¬
schüttete ein Trommelfeuer
aller schweren Waffen die Stel¬
lungen des Feindes ; das sich bei gleich¬
zeitigem Einsatz zahlreicher
Nebelwerfer zu einem wahren Or¬
kan von Feuer und Eisen steigerte .
Die dichten Rauchwolken über den
sowjetischen Gräben und Reservestel¬
lungen wiesen den in Wellen zu 100
und mehr anfliegenden Sturzkampf¬
und Schlachtfliegerverbänden den Weg
zu ihren Zielen . Pausenlos sausten
Bomben auf die Bolschewisten nieder .
Dann brach die deutsche Infanterie in
breiter Front zum Angriff vor , unter¬

stützt von unzähligen Sturm¬
geschützen und Panzern . Ein
Kampf von unvorstellbarer
Härte entbrannte . Die Bolschewisten
mögen wohl geahnt haben , was auf
dem Spiele stand . Sie warfen alles in
die Schlacht , was dem Eisenhagel des
deutschen Trommelfeuers entgangen
war .

Als die Hunderte der Sturmgeschütze ,
Panzer und Schützenpanzer , ihnen voran
Abteilungen der mächtigen „Tiger " -Pan -
zer , gegen den inneren Befestigungs¬
gürtel der Sowjets heranrollten , schlug
den » Kolossen ein wütendes Abwehr¬
feuer entgegen , das sie aber nicht auf¬
halten konnte . Unaufhaltsam mahlten
sich die Stahlkolosse ihren Weg und
brachten mit ihren schweren Kanonen
die Widerstandsnester zum Schweigen .
Im Schutze dieses beweglichen Walles
arbeiteten sich die Grenadiere und Pan¬
zergrenadiere vor .

Noch ehe die Masse der Angreifer den
im Verteidigungssystem des Feindes lie¬
genden mächtigen Panzergraben er¬
reichte , waren zwei Bataillone der Waf¬
fen - ^ mit Unterstützung einiger „Ti¬
ger " und Sturmgeschütze nach Ueber -
rumpelung der sowjetischen Vorposten
bis zu dem Graben vorgedrungen . Mi¬
nenfelder , verwickelte Verdrahtung , be¬
herrschende Bunker und verzweigte

Ein indisches Nationalheer in Ostasien aufgestellt
Von Japan als unabhängige verbündete Armee anerkannt — Mit modernen Waffen ausgerüstet

S chonan , 9 . Juli
Das Hauptquartier der Liga für die

indische Unabhängigkeit veröffentlichte
am 8 . Juli ein Kommunique , in dem es
heißt : „ Die Liga für die indische Un¬
abhängigkeit in Ostasien hat eine Armee
aufgestellt . Diese wird die Bezeichnung
indisches Nationalheer tragen .
Das indische Nationalheer hat geschwo¬
ren , bis zur Erlangung der vollständi¬
gen Unabhängigkeit Indiens zu kämp¬
fen . Seine Offiziere und Mannschaften
haben sich bereit erklärt , ihr Leben
einzusetzen für die heilige Aufgabe der
Vertreibung der Engländer aus Indien
und die Errichtung eines - indischen
Staates für die Inder .

Wie in Schonan ergänzend offiziell

bekanntgegeben wurde , ist die indische
nationale Armee durch freiwillige Re¬
krutierung unter den 2 Millionen Indern
in Ostasien aufgestellt worden . Sie ist
bereits gut ausgebildet und mit moder¬
nen Waffen ausgerüstet . Die indische
Nationalarmee untersteht der indischen
Unabhängigkeitsliga und Subhas Chan¬
dra Bose ist ihr oberster Befehlshaber .

Japan hat die indische Nationalarmee
offiziell als unabhängige ver¬
bündete Armee anerkannt , in glei¬
cher Weise wie die thailändische und
nationalchinesische Armee . Die îndische
Nationalarmee besteht nur aus" Indern
und wird von indischen Offizieren aus¬
gebildet und geleitet . Die Mitglieder der
indischen Nationalarmee tragen beson¬

dere Uniformen mit den indischen Frei¬
heitsfarben . Ihre Anordnungen halten
sich an die indischen Sitten und Ge¬
bräuche , und Befehle werden nur in in¬
discher Sprache erteilt .

Das neue indische Nationalheer wurde
am 7 . Juli vom japanischen Minister¬
präsidenten T o j o in Schpnan besichtigt .
Auf dem großen Platz vor dem Rathaus
nahm Tojo den Vorbeimarsch ab , nach¬
dem 'Subhas Chandra Bose eine kurze
Ansprache gehalten hatte . Er versicherte
dabei dem japanischen Ministerpräsi¬
denten erneut die feste Entschlossenheit
der Inder , ihre Unabhängigkeit zu errin¬
gen . Die feierliche Parade machte auf
alle Inder einen tiefen Eindruck .

(Siehe auch Seite 2)

Kampfstellungen , die aus ihm ein nach
menschlichem Ermessen unbezwingliches
Hindernis machten , haben es nicht ver¬
hindern können , daß er schon bald über¬
wunden wurde . Es kam dabei zu erbit¬
terten Nahkämpfen , in denen schließlich
der hervorragende Angriffsgeist der ff -
Grenadiere unter Führung ihres Regi¬
mentskommandeurs den Ausschlag gab .
An der Spitze seiner Männer gewann er
den Panzergraben , drang tief in das da -
hinterliegende Festungssystem des Fein¬
des ein , schlug damit den nachfolgenden
Panzerkräften und Divisionen eine
Bresche und schuf dann in vorbildlichem
Zusammenwirken mit der Luftwaffe die
Voraussetzungen zur Oeffnung der sow¬
jetischen Front . Mit voller Wucht
stießen die deutschen Trup¬
pen in diese Bresche,die sich
im Laufe des Kampfes immer
mehr nach der Seite und Tiefe
verbreiterte .

Besonders eindrucksvoll erwies sich
die unerhört wirksame Zusammenarbeit
mit der Luftwaffe , die mit Stukas und
Schlachtfliegern hervorragende Wir¬
kung hatte , und die Luftherr¬
schaft in allen Lagen trotz erbitter¬
ten Widerstandes der bolschewistischen
Flieger stets behauptete . Unaufhörlich
stießen die Flieger auf die feindlichen
Linien nieder und brachten in die Rei¬
hen der Sowjets Tod und Verwirrung .
Jäger und Flak schirmten den Luftraum
so sicher ab , daß jeder Versuch der
feindlichen Luftwaffe , den eigenen Hee¬
resverbänden Entlastung zu bringen ,
mit hohen Flugzeugverlusten für den
Feind vereitelt wurde .

Auf den Straßen zur Front aber
rollt ungehindert der Nach¬
schub für die kämpfende Truppe ,
rollen weitere Panzerkräfte nach vorn ,
ein imponierendes Bild der gewaltigen
Verstärkung unserer Panzerwaffe .

Audi Bergeret abgesägt
Berlin , 9 . Juli

Nach einer Reutermeldung aus Algier
wurde General Bergeret seines Postens
als Kommandeur der französischen Luft¬
fahrt in Französisch - Westafrika ent¬
hoben . Die Enthebung des Generals Ber¬
geret schließt die Kette der unter eng¬
lisch - amerikanischem Druck vollzoge¬
nen Vergeltungsakte an den einstigen
Vichytreuen französischen ' Elementen .

Kompanien , und beim Hereinbrechen
der Nacht verschwindet Marschkolonne
um Marschkolonne durch die Ausgänge
der Schlucht , Kraftfahrzeuge klettern
mit heulenden Motoren auf den Wegen
an den Hängen empor , und die moder¬
nen Heerlager beginnen sich aufzulösen .

Von Minute zu Minute verdunkelt
sich der Himmel mehr , und im letzten
Dämmerschein schieben sich die schwar¬
zen Wolkenwände über uns hinweg ,
piitze zuckten auf , Donner rollt am
Himmel , und dann platscht der Gewitter¬
regen auf uns hernieder . Im Nu sind
die Feldwege , auf denen wir in die Be¬
reitstellungsräume vorrücken , aufge¬
weicht , und zäh wie Gummi klebt die
schmierige Erde an den Rädern unserer
Fahrzeuge . Mühsam arbeiten wir uns
im Schrittempo vorwärts . Solckräder
rutschen auf dem Schlamm hin und her ,
wie wenn sie über eine spiegelglatte
Eisfläche schlittern würden . Immer
wieder bleiben einzelne Fahrzeuge im
Dreck stecken , rutschen ab , stellen sich
quer in den Weg und bleiben bewegungs¬
unfähig liegen . Da kann nur noch ge¬
meinsames Zupacken helfen . Komman¬
deure stellen sich neben ihre Grenadiere
in den Schlamm und schieben die
Wagen aus den Gräben und Löchern ,
und schnell ist das Uebel behoben , die
Kolonne kann weiterrollen !

Langsam beginnt es zu tagen . Die
finstere Nacht weicht von den weitge¬
schwungenen Hügeln und Mulden , von
den Kreidefelsschluchten und verödeten
Feldern am westlichen Quellarm des
Donez . Sonnenblumen - und Wermutfel¬
der , über Felsen , Gärten und Panje -
hütten huschen , blitzen an der dortigen
Front die Mündungsfeuer der feindlichen
Artillerie auf . Ein Rollen und Fauchen
durchdröhnt die Luft , die Erde wum¬
mert unter den fiinschlägen der Grana¬
ten , und wie ein Feuerwerk sprühen die
berstenden Geschosse durch das Mor¬
gendämmern . Wir aber schauen aus un¬
serer Deckung heraus gelassen dem
Feuerzauber zu , liegen doch die Ein¬
schläge größtenteils außerhalb unserer
Bereitstellungsräume , und die Musik
ist daher größer als der Erfolg .

Als das Licht endgültig über die Dun¬
kelheit gesiegt hat , streift unser Blick
über Hügel und Täler . Plötzlich bewegen
sich die Gebüsche , Sträucher und Kus -
seln , und nachdem die Tarnung gefallen
ist , kommen unzählige Panzer zum Vor¬
schein , tief gestaffelt sind unsere Ge¬
schütze , die Paks und Flaks auf Selbst¬
fahrlafetten in Feuerstellung gefahren ,
die Motoren unserer »Tiger «, Sturmge¬
schütze und Schützenpanzer heulen auf ,
die Kanoniere stehen wartend neben
ihren Nebelwerfern und "Geschützen ,
Betriebsstoff - und Munitionswagen
rollen über die Felder hinweg . Ein
schwarzes Meer von Menschen , Waffen
und Fahrzeugen hat sich für den be¬
vorstehenden Gegenangriff bereitge¬
stellt .-

Eine Stunde lang hämmert die feind¬
liche Artillerie auf unseren Raum nie -
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der , dann wird es für Minuten ganz
ruhig ' an der Front , und ' man sieht nur
noch in weiter Ferne Leuchtspurgrana¬
ten spritzen und Leuchtkugeln hoch¬
steigen .

Kurz nach 3 Uhr in der Frühe . Der
Batteriechef hält seine Uhr in der
Rechten und .folgt gespannt dem Se¬
kundenzeiger . Viel , viel schneller
müßte er in diesem Augenblick kreisen !
Die Viertelstunde ist voll . Schlagartig
setzte . unsere Feuervorbereitung ein .
Mit unheimlichem Grollen flattern die
Salven unsere ' Werfer feindwärts . hun¬
derte Kanonen pulvern Schuß auf Schuß
aus ihren Rohren , ohne Unterlaß ziehen
die Geschosse über uns hinweg und
beizender Pulverdampf zieht träge an
ufes vorüber .

In dieser Stunde stehen die ff -Gre¬
nadiere im Raum nördlich Bjelgorod
schweigend im Kreise und hören den
Befehl ihrer Führer . Und aus ihren
Gesichtern konnte man in diesen Minu¬
ten das Gelöbnis lesen , daß sie sich
einsetzen werden bis zum letzten . Mit
ungebrochenem Kampfesmut traten sie
zur Schlacht an , um den Feind zu
schlagen .

i Plötzlich ein Brummen in der Luft ,
1 das stärker und stärker anschwillt .

Wir blicken zum Himmel . Staffelweise
schieberf sich unsere Stukas über uns
hinweg , ziehen über den Feindstellun¬
gen Kreise und Schleifen , lassen sich
dknn fallen und laden ihre Bomben ab .
In blitzschnellem Flug sausen die be¬
gleitenden Jäger knapp über die Erde
hinweg , klettern in weite Höhen und
stürzen sich dann wieder auf die Ziele
und beharken die Feindstellungen mit
ihren Bordwaffen .

Der Angriff hat begonnen . Die Pan
zer setzen sich in Marsch , Sturmge¬
schütze mit den aufgesessenen ff - Gxe
nadieren folgen ihnen , . und unsere
Spitzen stoßen in die Linien der Sow
jets vor . Hartnäckig verteidigt sich der
Feind . Seine Stellungen sind gut ausge¬
baut , das ganze Gelände vor un,s ist
überzogen mit Gräben . Bunkern und
Minensperren . Vor den Panzerp gehen
unsere Pioniere , nehmen tausende
Minen auf und bahnen eine Gasse für
unsere nachstoßenden Kräfte . Immer
wieder müssen die ff - Grenadiere von
den Sturmgeschützen abspringen und
die Felder durchstreifen . In den Step¬
pengräsern und Kornfeldern versteckt
lauern die Sowjets . Einmal knallt es
von hinten , dann fängt wieder ein MG.
Unks oder rechts an zu hacken .

Ein Panzergraben versperrt unserer
Angriffsspitze den Weg . Wieder müssen
Pioniere vor , und während dfe Grena¬
diere den Graben von den Seiten her
aufrollen , dringen die Pioniere in diesen
ein , bringen Sprengladungen an den
Wänden an und schlagen so eine
Bresche für den Uebergang . Zäh wehrt
sich der Feind . Heftige Luftkämpfe ent¬
stehen , eigene und Sowjet -Maschinen
kurbeln toll durcheinander , unsere
MG .

' s und Focke Wulf sind ständig am
Jagen und brennende Ratas und
»Schlachtflugzeuge « sausen serienweise
in die Tiefe .

Unsere Panzerspitze steht vor einem
Dorf . Ein heftiges Duell entwickelt sich.
Hart und kurz gellen die Abschüsse der
feindlichen Ratsch - Eumms , unsere Pan¬
zer antworten mit schweren Kanonen .
Haus um Haus geht in Flammen auf ,
und erst als nahezu das ganze Dorf
nur noch eine einzige Brandfackel ist ,
läßt der Widerstand nach — wir können
weiter vorstoßen .

Durch Sonnenblumenfelder und hohes
Steppengras rollen wir weiter vor . In
schneidigen Angriffen wird der hin¬
haltende Widerstand der Sowjets ge¬
brochen . Hinter uns aber lassen wir
brennende Fahrzeuge , tote Gespanne
und Sowjets .

Unbeirrt rollen die „ Tiger " über Minenfelder
Im alten Kampfgeist wieder vorwärts — Unvergleichliche Kampfkraft der deutschen Waffen

Ostfront , 9 . Juli
(PK . ) Noch stehen wir ganz im Banne

d ; s heutigen Tages . Noch sind die Gesich¬
ter unserer Panzermänner verschmiert
mit dickem Brei aus Schweiß und Oel ,
noch liegt uns in den Ohren das Dröh¬
nen der Motoren , das Rollen der Kampf¬
wagen , das Krachen der Granatein¬
schläge , das Bersten der Stukabom¬
ben und das mächtige Rauschen der
deutschen Werfer . Der faule Geruch
von Pulverdampf , der schwer süßliche
Gestank von Benzin und Motoröl sind
uns noch in der Nase und , wenn wir
die Augen nur für Augenblicke schlie¬
ßen , ziehen in gedrängter Form wieder
die Bilder an uns vorbei , die während
des heutigen Tages durch die Kinooptik
des Panzers auf uns eindrangen : vor¬
brechende Panzer , stürzende Stukas ,
brennende Ratas , in den Himmel
ragende Rauchsäulen ,

' schwere Ge¬
schütze auf Selbstfahrlafetten , gleich
hinter dem Panzerkeil vorstoßend , und
vernichtete Sowjets , die verstörten Ge¬
sichter der Gefangenen und immer wie¬
der die unzähligen Einschläge unserer
Artillerie .

Wir haben seit 36 Stunden nicht mehr
geschlafen , wir sind den ganzen Tag mit
unseren „Tigern " in der Panzerkeil¬
spitze beim Gegenstoß gefahren . Wir
hatten allen Grund , müde zu sein , tod¬
müde , statt dessen aber sind unsere
Nerven noch angespannt , und die Ge¬

müter noch in Wallung . Denn , was wir
heute sahen und miterlebten , stärkte
in uns die Gewißheit , daß die deutsche
Wehrmacht für immer und für alle Zeit
ungebrochen und unüberwindlich ist .
Wir haben zwei schwere Winter durch¬
gemacht . Wir haben z . B . diese ff - Divi¬
sion , die heute morgen hier nördlich
Bjelgorod zum Angriff antrat , gesehen ,
als sie nach 9 Monaten schwersten Ab¬
wehrkampfes ' in der Festung Demjansk
als kleines Häuflein herausgezogen
wurde , um neu aufgefrischt zu werden .
Wir haben die Kameraden der Heeres¬
divisionen gesehen , wie sie vom Winter¬
kampf zwischen Donez und Don zurück¬
kamen , ungebeugt und unbesiegt , aber
die Augen tief in dunklen Höhlen , mit
durchfrorenen Gliedern und zusammen¬
geschossenen Fahrzeugen .

Sie waren in- den vergangenen Wochen
auf Urlaub , in Westdeutschland , in Dort¬
mund , Essen und Düsseldorf , ja , eine
ganze Panzerdivision , die hier mit zum
Gegenangriff eingesetzt ist , setzt sich aus
Rheinländern und Westfalen zusammen .
Wir hörten von Massenangriffen feind¬
licher Terrorflieger auf deutsche Städte ,
wir hörten von Massenangriffen der
Sowjets am Kubanbrückenkopf und hör¬
ten von der zehnfachen Ueberlegenheit
der feindlichen Streitkräfte in Tunesien .
Es wurde manchmal ganz im stillen die
Frage laut , ob die Uebermacht des
Feindes nicht 1doch zu ungeheuer sei .

Jeder dieser Fragesteller müßte ein¬

mal bei diesen Kämpfen zwischen Bjel¬
gorod und Kursk sein , müßte erfaßt
werden von der Wucht und Gewalt der
deutschen Streitkräfte . Ja , die ganze
Welt müßte hier einmal unmittelbar Zu¬
schauet sein , müßte mit eigenen £ ugen
sehen , was hier gespielt wird , und sie
würde erkennen , daß Angriffe gegen
eine solche Wehrmacht und gegen
solche Waffen vergeblich sein müssen .
Sie hätten dabei sein müssen , als
heute morgen unsere Geschütze und
unsere Werfer losbrachen , daß die
Erde erzitterte und das Morgenrot im
Nordosten durch eine mächtige Rauch¬
wand wieder verdunkelt wurde . S>
müßten unsere Luftwaffe sehen , sehen
wie unsere Jäger ein Sowjetflugzeug
nach dem anderen aus dem Himmel
holen , wie Geschwader auf Geschwa
der deutscher Bomber heranrollt , so
daß ein Panzermann aus • Oberhausen
laut ausrief : „Junge , Junge , wenn die
erst einmal nach England fliegen « , oder
sie müßten einmal im „ Tiger " mitfah¬
ren über ein Minenfeld beispielsweise ,
wo Mine auf Mine hochgeht - und der
»Tiger " ruhig weiterfährt , und sie soll¬
ten einmal auf einem Regimentsstab
weilen , um zu erkennen , wie überlegen
immer wieder unsere taktische Führung
ist .

Während diese Zeilen geschrieb -i
werden , sind unsere Truppen bereits
tief in die Stellungen des Feindes ein¬
gedrungen . Der Gegenangriff rollt .

II -Kriegsberichter Dißmann

Zwei weitere Mordstellen des NKWDin Winniza entdeckt
Flammende Empörung der ukrainischen Bevölkerung — Das bolschewistische System

R o w n o , 9 . Juli
Auf Grund von Angaben von Einhei¬

mischen wurden zwei weitere Mord¬
stellen in Winniza entdeckt . Ein Ge¬
lände mit Massengräbern befindet sich
in dem sogenannten Volkspark , der
sich an das NKYVD .- Gelände anschließt ,
während das andere Gräberfeld auf
dem gegenüberliegenden orthodoxen
Friedhof liegt .

In hellen Scharen strömt die Bevölke¬
rung von Winniza aus der Stadt zu den
Massengräbern . Zu viele Ukrainer sind
in der Zeit der Sowjetherrschaft in Win¬
niza spurlos verschwunden und nicht
mehr zurückgekehrt . Man höfft . äus den
offenen Massengräbern etwas über das
Schicksal eigener vermißter Familien¬
angehöriger in Erfahrung zu bringen .
Weinende Frauen und Männer umstehen
die offenen Gruben . Erschütternde Sze¬
nen spielen sich ab . Gerade hat eine
ältere Frau bei den ausgegrabenen Sa¬
chen die Kleider ihres Mannes entdeckt ,die sie vor der Verhaftung noch mit
eigener Hand ausgebessert hat . Weinend
berichtet sie , daß man ihr seinerzeit , als
ihr Mann von der NKDW . verhaftet
wurde , erklärt hat , ihr Mann sfi als
Volksfeind ohne Recht auf Briefwechsel
zu zehn Jahren Zwangsarbeit nach Si¬
birien verschickt worden . In Wirklich¬
keit wurde er aber wie unzählige seiner
unglücklichen Leidensgenossen in Win¬
niza mit einem Genickschuß erledigt und
dann verscharrt .

Auch die ukrainische Presse
befaßt sich ausführlich mit dem
Massenmord von Winniza . So schreibt
die in Winniza selbst erscheinende Zei¬
tung »Winniska Witi« u . a . : Nur durch
Rache , durch eine grausame unerbitt¬
liche Rache sind diese Märtyrer unse¬
res Volkes zu sühnen . Die Zeitung» Nobaschepetiwschtschyna « , die ihren
Bericht : „ Die blühende Ukraine unterder Erde bei Winniza « überschreibt , be¬
tont , daß der Bolschewismus in der
Ukraine die moralische , geistige und

physische Ausrottung des ukrainischen
Volkes bedeute . In Winniza suche das
ganze ukrainische Volk die teuren
Ueberreste seiner Märtyrer , der ukraini¬
schen Bischöfe , Priester , Väter und
Söhne . Es suche in diesen Gräbern seine
gelehrten Dichter , Künstler und Musiker .
Das führende Blatt Podoliens »Podol -
janyn « vergleicht die Zahl der Men¬
schen , die in Winniza vergraben sind ,
mit den sechs Millionen Ukrainern ,die den durch Stalin organisierten
Hungertod in den Jahren 1932/33 ge¬
storben sind , und den weiteren Millio¬
nen , die beim Bau des Stalin - oder
Weißmeer -Kanals elend zugrunde gegan¬
gen oder die durch feigen Genickschuß
in den Kellern der Tscheka , der GPU .
oder NKWD . -Häuser gefallen sind und
erklärt , daß die Zahl der bei Winniza
Verscharrten alle Ukrainer erschüttere ,weil sie hier der Leichen ansichtig
würden .

Die Zeitung »Korostyschiwiski Wisti «
klagt Churchill und Roosevelt an , die
durch ihren verbrecherischen Bund mit
dem Weltjudentum Europa und die
Ukraine der bolschewistischen Gefahr

ausgesetzt haben . Das Blatt erinnert
an eine Rede , die Stalin unlängst gehal¬
ten hat und in der er den Ukrainern
mit Vernichtung drohte . Sie verweist
weiter darauf , daß in den Ort¬
schaften , die von den Sow¬
jets vorübergehend einge¬
nommen wurden , neue Mas¬
sengräber entstanden seien .

Einheitsfeldmütze beim Heer
Berlin , 9 . Juli

Das Oberkommando des Heeres hat
die Einführung einer Einheitsfeldmütze
mir Schirm in Schnitt und Machart der
Bergmütze angeordnet , die künftig an
die Stelle der bisherigen Feldmütze
tritt . Für Einheiten mit schwarzem Feld¬
anzug ist die schwarze Einheitsfeld¬
mütze bestimmt . Soweit der Mützen¬
schirm bei Bedienung von Geräten stört ,
kann die Feldmütze mit dem Schirm
nach hinten getragen werden . Offiziere
und Wehrmachtbeamte im Offizierrang
tragen rings um den Mützendeckel einen
Vorstoß aus aluminiumfarbenem , Gene¬
rale und Wehrmachtbeamte im Gene¬
ralsrang aus goldfarbenem Gespinst .

Bose : Das Fundament für die wirkliche Befreiung
Botschaft an die Offiziere und Mannschaften der Nationalarmee

Tokio , 9 . Juli
Nach der Bekanntgabe der Bildungeiner „ indischen Nationalarmee "

, richtete
der Führer der indischen Freiheitsbewe¬
gung , S . Ch . Bose , am Donnerstag eine
Botschaft an die Offiziere uhd Mann¬
schaften .

Der stolzeste Tag s . ines ganzen Le¬
bens sei dieser 8 . Juli , wie Bose aus¬
führte . Er danke Gott , daß er die Ehre
habe , der ganzen Welt das Bestehen
einer solchen Armee mitzuteilen , noch
dazu an einem Orte , der früher eine
Bastion des Empires gewesen , und bei
welchem schon für die Befreiung Asiens

Die britischen Minierversuche im Balkan gescheitert
Die griechische Bevölkerung denkt nicht an das Vabanquespiel eines Kleinkrieges gegen die Achse

Berlin , 9 . Juli
In den englisch -amerikanischen Trör -

terungen wird mit besonderer Vorliebe
der Süden Europas , und zwar neben
dem * italienischen der balkanische
Raum , als Schaaplatz einer kommenden ,
alliierten Invasion in Erwägung gezo¬
gen . Man geht dabei »ffenbar von der
Vorstellung aus , daß gerade an der
Südostküste Europas , wo England bis¬
her noch keine Erfahrungen nach dem
Muster von Dieppe gemacht hat , die
verwundbarste Stelle im Verteidigungs¬
system der Achsenmächte und damit
der günstigste Ansatzpunkt zur Durch¬
führung einer Invasion zu suchen sei .
Die Vorstellung wurde schon genährt
durch den Kleinkrieg , den von Moskau
gelenkte bolschewistische Banden auf
dem Balkan führten , sowie durch die
Tätigkeit anderer Faktoren der Unord¬
nung und der Zeisetziing , die von Lon¬
don . ihre Direktiven und Aktionsmittel
erhielten . Ein deutscher Kriegsberichter
wirft angesichts solcher britisch - ameri¬
kanischer Diskussionen die Frage auL
welche Aussichten für die Alliierten be¬
stünden . auf dem Balkan Fuß zu fas¬
sen und wie es um die Hoffnung be¬
stellt sei , die sie in diesem Zusam¬
menhange auf die bolschewistischen
Banden ünd sonstigen Terroristen auf
dem Balkan besetzt haben . In Beantwor¬
tung dieser Frage hebt er folgende Tat¬
sachen hervor :

1 . Die in Kroatien und Monte¬
negro tätigen Banden waren dazu aus¬

ersehen , die Brückenköpfe für die
alliierte Invasion zu bilden . Inzwischen
wurden jedoch in drei großen Unterneh¬
mungen , die sämtlich ihren Abschluß
gefunden haben , und in einigen kleine¬
ren Aktionen diese Banden vernichtet
und aus Kroatien hinweggefegt . Lediglicheinzelne Sabotageversuche sind von
ihrer früheren , sehr umfangreichen Tä¬
tigkeit noch übriggeblieben in solchen
Gegenden , ir die sie vor der Umklam¬
merung der Achsentruppen fliehen konn¬
ten . Ebenso wurden auf der montenegri -
schen Hochebene die Hauptkräfte des
Bandenfühiers Minajlovitsch , der sich
selbst in die Urwälder des tiefsten Bal¬
kan retten konnte , völlig zerschlagen .

2. In Griechenland machten bri¬
tische Agenten den Versuch , Aufstands¬
zentren zu schaffen , um die Bevölke¬
rung zum Kampf gegen die Besatzungs¬
macht zu treiben . Es hat sich indessen
gezeigt , daß die besonnene und ord¬
nungsliebende Bevölkerung Griechen¬
lands keineswegs gewillt ist , das Va¬
banquespiel eines Kleinkrieges auf sich
zu nehmen . Selbst die starken britischen
Truppenkonzentrationen in Ostlibyen
und Aegypten , in , denen mehrere grie¬
chische Kontingente vertreten sein
sollen , haben die Stimmung der Grie¬
chen gegen die deutschen Besatzungs -"
kräfte in keiner Weise beeindrucken
können .

3 . Das bulgarische Volk
schließlich hat in den letzten Wochen

die Tätigkeit krimineller Elemente er¬
lebt , die , wie es in dem Kriegsbericht
heißt , „mit britischen Geldern bezahlt ,
bolschewistische Bomben « gegen natio¬
nalgesinnte Männer des bulgarischen
Volkes warfen , von denen bisher acht
ihr Leben lassen mußten . Mehrere
Häupter dieser Verbrechergruppen , die
durch das einfache Abschießen natio¬
naler Männer die Zersetzung in das bul¬
garische Volk hineinzutragen suchten ,
konnten inzwischen festgenommen und
den Gerichten übergeben werden .

Zusammenfassend wird in dem Bericht
festgestellt , daß die sowjetisch -briti¬
schen Versuche , den gesamten Balkan in
Kampf und Unruhe zu versetzen, - völlig
gescheitert seien und sich in Einzel¬
aktionen schwerbewaffneter krimineller
Elemente aufgelöst hätten . Ueberall hat
der Balkan im Sommer 1943 ein ener¬
gisches Aufräumen mit den Banden und
Terroristen erlebt , die zum größten Teil
vernichtet worden sind . Das Ist für die
Achsenführung zweifellos ein Grund
mehr , um den britisch -amerikanischen
Vorbereitungen jenseits des Mittel¬
meeres in voller Ruhe zuzusehen . Deut¬
sche Gebirgsjägereinheiten , ff -Divisio¬
nen , starke italienische Verbände , die
Armeen der Verbündeten des Balkans
und starke Kräfte der verbündeten Luft¬
waffe und Seestreitkräfte sind im Räume
der Aegäis und der Adria zusammen¬
gezogen , um jedem Ueberfall zu begeg¬
nen . />

gekämpft worden sei . Die National¬
armee werde nicht nur die Befreiung In¬
diens vom englischen Joch durchführen ,
sondern auch den Grundstock bil¬
denfür die indischeStaats -
armee der Zukunft . Heute laute
die Parole und der Schlachtruf „ Auf
nach Delhi "

, genau wie die tapferen
japanischen Offiziere und Mannschaften
damals die Losung hatten : „Nach Singa -
purl " . N
. Er könne , wie Bose fortfuhr , nicht
sagen , wer am Ende der Kämpfe um die
Befreiung Indiens noch am Leben sein
werde . Eines sei aber sicher : Keiner
werde den Kampf aufstecken oder ruhen ,
bevor die Siegesfahne auf dem Turm
der alten Zitadelle zu Delhi gehißt sei .
Dann werde die Stunde des Empire ge¬
schlagen haben . - ,Das Fehlen einer indischen National¬
armee habe er oft genug in seinem lan¬
gen Kampf für die indische Unabhän¬
gigkeit bedauert . Sie allein bilde
das Fundament für die wirk¬
liche Befreiung . Auch Washing¬
ton und Garibaldi hätten ihre Kämpfe
nur mit Truppen durchführen können .
Das letzte Hindernis , den Kampf mit
den Waffen zu beginnen , sei nun weg¬
geräumt , und die in Schonan aufmar¬
schierten indischen Truffpen würden die
Ehre haben , als erste den heiligen
Krieg zu beginnen .

Die Anfänge der Nationalarmee
Tokio , 9 . Juli

»Tokio Nitschj Nitschi « berichtet , daß
die neue indische Nationalarmee im
Frühjahr 1942 gegründet worden ist .
Schon zur Zeit der Kämpfe der Japa¬
ner auf Malaya unterstützten zahlreiche
Inder die Operationen der japanischen
Truppen , beispielsweise bei Erkundun¬
gen , bei der Ausbesserung von Brücken
und bei anderen Arbeiten . Nach dem
Fall von Singapur arbeiteten indische
Patrioten in den Südgebieten mit die¬
sen Indern , die sich schon bei den
Kämpfen bewährt hatten sowie mit den
Mitgliedern der indischen Unabhängig¬
keitsbewegung weiter zusammen . Aus
dieser Art der Zusammenarbeit entstand
jetzt die konkrete Form der indischen
Nationalarmee . Einige Teile dieser Na¬
tionalarmee liegen in Schonan , andere
in Malaya und Burma .

Korpsfübrer Krauß im ElsaS
Straßburg , 9 . Juli

Aus Anlaß einer Dienstbesprethung
mit den Führern der Obergruppen , des
NSKK. weilte dieser Tage Korpsführer
Krauß im Elsaß . Der Chef der Zi¬
vilverwaltung im Elsaß , Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner , emp¬
fing bei dieser Gelegenheit den Korps¬
führer und die Obergruppenführer in
der Reichsstatthalterei in Straßburg . Er
wies dabei auf die besonderen Ver¬
dienste hin , die .sich das NSKK. gleich
nach dem Einmarsch der deutschen
Soldaten im Elsaß um den Wiederauf¬
bau des Landes erworben hat und wür¬
digte die Einsatzbereitschaft von Füh¬
rern und Mfnnern des NSKK.

Korpsführer Krauß betonte ganz be¬
sonders , mit welch hervorragender
Pflichterfüllung die in dea Transport -
Regimentern des NSKK . eingesetzten El-
sässer ihren Mann im Kampf gegen
Bolschewismus und Plutokratie stellen .
Er unterstrich , daß gerade diese Tat¬
sache das beste Zeugnis für das elsäs -
sische Deutschtum darstellt . Im An¬
schluß an die Dienstbesprechung nah¬
men Korpsführer Krauß und die Füh¬
rer der Obergruppen des NSKK. Gele¬
genheit , das Elsaß näher kennenzu¬
lernen .

Türkische Offizierabordnung
weilte an der Ostfront und am Kanal

Berlin , 9. Juli
Vom 25 . Juni bis 7 . Juli hat sich eine

Abordnung von Offizieren d^r türki¬
schen Armefe unter Führung des Gene¬
ralobersten Toydemnyr auf Einladung
des Führers an der Ostfront sowie an
der Kanalküste aufgehalten . Den tür¬
kischen Offizieren wurden Truppen¬
teile und Einrichtungen des Heeres ge¬
zeigt . Sie hatten Gelegenheit , sich in
weitgehendem Maße über Ausrüstung
und .Haltung der Truppe zu unterrichten .
Am Tage vor ihrer Abreise wurde die
Abordnung vom Führer und vom Chef
des Generalstabes des Heeres emp¬
fangen .
Sowjets übernehmen Zivilverwaltung

der besetzten iranischen Gebiete
Rom , 9 . Juli

Zahlreiche sowjetische Beamte sind
in dem von den Bolschewisten besetz¬
ten Teil Irans eingetroffen , um die Zä -
vilvetwaltung zu übernehmen . In Täbris
wurden mehrere hohe Beamte der Pro¬
vinz - und Stadtverwaltung ihrer Äm¬
ter enthoben und durch bolschewi - ■
stische Kommissare ersetzt . Auch das
Polizeiwesen ist vollständig in die
Hände der Bolschewisten übergegan¬
gen . Alle Polizei - und Gendarmerie¬
posten der von den Bolschewisten be¬
setzten Gebiete des Iran haben sowje¬
tische Offiziere als Vorgesetzte erhal¬
ten .

Ein Drittel aller Einkommen
in England wird weggesteuert

Stockholm , 9 . Juli
Englands finanzielle Lage war im Un¬

terhaus Gegenstand einer aufschlußrei¬
chen Aussprache , in deren Verlauf
Schatzkanzler Kingsley Wood mitteilte ,
Englands Ausgaben im Jahre 1943 seien
achtmal so hoch wie sein Friedensetat
vor zehn Jahren . Die bisherigen Kriegs¬
kosten beliefen sich auf die Höhe der
Gesamtkosten des ersten Weltkrieges .
Um diese gewaltigen Summen aufzubrin¬
gen , die Englands „ reizender Krieg " er¬
fordert , müssen die britischen Bürger im¬
mer tiefer in ihre Taschen greifen . Nach
Angaben des Schatzkanzlers schöpften
die im vergangenen Jahr erhobenen
Steuern fast 40 v . H . aller privaten Ein¬
kommen ab . Im Durchschnitt bezahlte
jeder Engländer ein Drittel seines Ge¬
samteinkommens an Steuern . Eine wei¬
tere Erhöhung der Steuern wird von den
zuständigen Stellen erwogen . Die Ver¬
schuldung des Staates ist bereits auf 17,7
Milliarden Pfund angewachsen .

Dieppe ein viel zu hoher Preis !
Geständnis eines britischen Admirals

Madrid , ,9 . Juli
Der britische Admiral Lord Keyes ge¬

langt in einer Schrift über den Am¬
phibienkrieg , die soeben in London er¬
schienen ist , bei der militärischen Wer¬
tung des mißglückten Landungsver¬
suchs von Dieppe zu folgender Fest¬
stellung : »Dieppe war ein von üns
schlecht organisiertes Unternehmen mit
einem verheerenden Ausgang . Der Preis
von über 3000 Kanadiern mit ihren
Tanks war ein viel zu hoher Preis für
die Erfahrungen , die, wi; angeblich aus
diesen ) Landungsversuch gewonnen
haben .« Der Londoner »Ya« - Korrespon -
dent zitiert Stellen aus diesem Buch,
in denen an Hand von Erfahrungen , die
bei ähnlichen Operationen in früheren
Kriege gemacht worden sind , das völlige
Versagen der britischen Organisation
gegenüber der deutschen Abwehr her¬
ausgestellt wird .

Die Dissidenten müssen bezahlen . Wie
in den letzten aus Nordafrika vorlie¬
genden Meldungen berichtet wird , sind
die dortigen französischen Dissidenten¬
kreise entsetzt über die Preise , die die .
Amerikaner für die von ihnen geliefer¬
ten Waffen und Flugzeuge fordern . Sie
werden als „astronomisch " bezeichnet .
So kosten z . B . drei viermotorige Flug¬
zeuge ,;nur " eine Million Dollar , eint
leichter Lastkraftwagen 100 000 marok - t
kanische Franken .
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LITTERIS ET PATRIAE . . .
Aus der Geschichte der deutschen Reichsuniversität Straßburg / Von Hans Mensler

So kam der Siebziger Krieg heran .
Nach nahezu zweihundert Jahren wurde
aus Straßburg , , der . ,Wunderschönen

" ,
wieder das , was sie immer war : Eine
deutsche Stadt , die deutscheste
Stadt des deutschen Südwestens über¬
haupt ! Und als nun Straßburg .wieder
deutsch geworden war , da war es , nicht
nur für das Altreich , sondern auch für
die E 1 s ä s s e r selbst eine Selbstver¬
ständlichkeit , die alte Universität , die
alte deutsche Hochschule der Wis¬
senschaften , wieder aufs neue aufleben
zu lassen , ihren alten Glanz , den sie zu
Goethes Zeiten gehabt hatte , wieder
aufleuchten zu lassen . Der Gedanke war
noch nicht ausgedacht , so fand er auch
schon in dem damaligen elsässischen
Bürgermeister der Stadt Straßburg , dem
Arzt Professor Küß , den wärmsten
Befürworter . Und zehn Tage nach der
Unterzeichnung des Frankfurter Frie¬
densvertrages , am 20 . Mai 1871 , lag dem
deutschen Reichstag ein Antrag vor ,
..daß eine Aufrichtung einer
deutschen Universität ins
Werk gesetzt

" werde . Am gleichen
Tage aber gab Heinrich von Treitschke
die feierliche Erklärung ab :

„ Vor allem wollen wir neu errichten
die Hochschule des Grenzlandes .

Das alte Land der Humanisten , das
Elsaß , soll von neuem eine Blüte
der freien Wissenschaft in seiner
Hauptstadt entstehen sehen ."

Dreihundertfünf Jahre später , genau
auf den Tag , an dem der Schleidener , .Ma¬

gister " Sturm die Straßburger Aka¬
demie errichtet hatte , die in ganz Eu¬

ropa einen ganz besonderen Ruf genoß ,
dreihundertfünf Jahre später , und zwar
am 1 . Mai des Jahres 1872 , konnte dank
der gründlichen Vorarbeit des mit der
Wiedererrichtung der alten deutschen
Universität beauftragten badischen Mi¬
nisters Freiherrn von Roggenbach
das Sommersemester begonnen und die
Tore der alten deutschen alma mater
wieder geöffnet werden . Ein Elsässer ,
Professor Dr . Bruch , wurde der
erste Rektor der wiedereröffneten
Universität !

In der kaiserlichen Stiftungsurkunde ,
die damals anläßlich der feierlichen Er¬
öffnung der Universität im Hofe des
Rohanschlosses verlesen wurde , heißt es
unter anderem :

„Wir begrüßen demnach diese Hoch¬
schule , die aus dem Elsaß und aus
Lothringen so viele hochgelehrte
Lehrer empfing und diesen Ländern
wie der Welt Männer , tüchtig in allen

Zweigen der Wissenschaft , zurückge¬
geben hat , von neuem , auf daß an ihr
im Dienste der Wahrheit die Wissen¬
schaft gepflegt , die Jugend gelehrt
und so der Boden bereitet werde , auf
welchem mit geistiger Erkenntnis
wahrhafte Gottesfurcht und Hin¬
gebung für das Gemeinwesen ge¬
deihen . . . "
Und der Elsässer Professor Dr . Bruch ,

war es , der als erster Rektor der

neuen Universität seinen und des gan¬
zen Elsaß Dank in die Worte kleidete .:

„ Es ist gewiß keiner hier gegenwär¬
tig , der es nicht tief fühlen sollte , daß
die Stiftung dieser neuen Pflanzstätte
der Wissenschaft für unsere Provinz ,
für ganz Deutschland , für die ganze
gebildete Welt ein ebenso großes ,
bedeutungsvolles alj erfreuliches Er¬
eignis ist . . . Ja , sie ' wird ein weithin
strahlender Mittelpunkt des Lichtes
werden , sie wird Straßburg und dem
ganzen Elsaß zum Ruhme gereichen ,
sie wird das Band , welches unsere
Provinz mit dem Deutschen Reiche
verknüpft , befestigen und ganz gewiß
auf viele Gemüter versöhnend und
ermutigend wirken . , . "

Soweit die Ausführungen des damali¬

gen ersten elsässischen Rektors der
wiederum neu geschaffenen deutschen
Universität . Die Straßburger Universität
erlebte einen Aufschwung wie nie zuvor .
Ihr Ruf drang weit über Deutschlands
Grenzen hinaus . Und wenn einer , der
dem Werden und Wachsen der neuen
Universität zuerst mit einer gewissen
Skepsis zugeschaut hatte , einige Jahre
später , und zwar im Jahre 1889 er¬
klärte : „ Ich glaube , daß unsere

Der Hauptbau der Straßburger Universität

Universität , wie sie beinahe
vollendet dasteht, - für uns

ein Stolz ist , eine Zierde für

Straßburg und eine Pracht
für das ganze Land . . . ! " , dann

ist das wohl das beste Zeugnis , das der

Straßburger Universität ausgesprochen
werden konnte . i

Große Männer lehrten in Straßburg
Interessant ist es , einmal einen Blick

zu tun in die große Reihe berühmter
Wissenschaftler aus allen Wis¬

sensgebieten , die zu deutscher - Zeit den
Ruf der deutschen Universität begrün¬
deten . Wir erinnern an einen der größten
unter ihnen , den Naturwissenschaftler
Wilhelm Konrad Röntgen , der dann

später in Würzburg die Entdeckung sei¬

ner X - Strahlen machte , wir erinnern
weiter an Kohl rausch , an die Medi -

ziner Kußmaul , Madelung und

Lücke , wir erinnern an den Kunst¬

historiker Dehio , an die Nationalöko¬
nomen Brentano , Knapp und

Schmoll er , an die Philosophen
Ziegler , Windelband und Baum¬

ker , wir erinnern an die Mathematiker
R e y e und Christoffel .

Im Sommersemester 1872 wurden an
der Universität 390 Studierende gezählt ,
darunter lediglich 114 Elsaß - Lothringer ,
im Jahre 1911 waren es bereits 2518
Studenten geworden , darunter mehr als

fünfzig vom Hundert Elsässer .
Es kam das schicksalsschwere Jahr

Ein Durchblick -zum Ehrerihof
Aufnahmen : Str . N . N . (Amann )

1918 . Es kam der graueste November

den je das deutsche Volk erlebte . Und

mit dem November kam nicht nur der

Zusammenbruch der unbesiegten deut¬

schen Waffen , denen die Heimat in den

Rücken gefallen war , mit dem November
1918 kam auch das Ende der zweiten
deutschen Universität der

deutschen Stadt Straßburg . Es wurde

still um die Straßburger „Academie " ,
die Frankreich glaubte , gegen die ehe¬

malige deutsche Universität austauschen

zu können . Wissenschaftler von
Weltruf trieb man 1918 über

den Rhein ! Und die ehemalige Uni¬

versität Straßburg wurde nichts anderes

als eine Kampfstätte gegen
deutsches Volkstum , gegen
deutsche Art und deutsche Wissenschaft .

Wie sagte Goethe , der junge Goethe ,
im Jahre 1770 . . . ?

„So waren «wir denn an der Grenze
von Frankreich allen französischen
Wesens auf einmal bar und ledig ... . !"

Die Bilderstürmerei der Jahre 1790

und 1918 hatte alles hinweggefegt , was
dem Weimaraner das Wesentliche
schien „an der Grenze von Frankreich " !

Und wieder mußte erst ein Krieg kom¬

men , um zum drittenMale der deut¬

schen Universität im deutschen Straß¬

burg zu ihrem Rechte zu verhelfen . So
wuchs aus der Asche von Frankreichs
Niederbruch die neue (deutsche
Reichsuniversität Straßburg ,
dife im Begriffe ist , ihren guten alten , in

früheren Jahrhunderten ■ bewährten

Klang und Ruf wieder zu bekommen . So

stieg mit dem Banner von Deutschlands

Erneuerung , mit dem Hakenkreuz , die

neue deutsche Reichsuniversität wieder

empor , und so wie einst berühmte Män¬

ner hier deutsches Wissen lehrten , so
wie einst deutsche Wissenschaftler

epochemachende Werke schufen , so
werden an der neuen deutschen
Reichsuniversität wiederum
deutsche Wissenschaftler arbeiten und
den Ruf der alten Hochschule aufs neue

begründen . . .

Heinrich von Treitschke und die Universität

Wir drehen am Rade der Zeit nicht

ganz zwei Jahrhunderte zurück . Wir
stehen wieder mit dem jungen Studiosus
Johann Wolfgang Goethe 'vor
dem Wunderbau des Straßburger Mün¬
sters , wir erleben , wie der junge Stu¬
dent . der einstmals die Absicht hatte , in
Straßburg ein französischer Dichter zu
werden , die Worte sprach , die so kenn¬
zeichnend waren für den deutschen
Charakter der deutschen Stadt zwischen
Schwarzwald und Wasgenwald , Worte ,
die uns mit jedem Tage aufs neue be¬
stätigt werden :

„ So waren wir denn an der Grenze
von Frankreich allen französischen
Wesens auf einmal bar und ledig .. .. !"

Der junge Goethe hat damals noch
nicht gewußt , daß dieser von ihm so ge¬
kennzeichnete deutsche Charakter der
deutschen Universität Straßburg zum
Verhängnis werden sollte , er hat damals

noch nicht gewußt , daß zwanzig Jahre
später das „neue " Frankrsich der fran¬
zösischen Revolution dieser „Hydra des
Deutschtums " keinen Platz mehr an der
Sonne gönnte .

Das geschah im Jahre 1790 , als die
rotbemützten Jakobiner den Versuch
machten , auch im Elsaß zu vernichten ,
was zu vernichten war an kulturellen
Werten .

Es nahte das Zeitalter Napoleons des
Ersten . Damals wurde der kümmerliche
Versuch gemacht die ehemals deutsche
Universität Straßburg durch eine fran¬
zösische Akademie zu ersetzen ,
ein Versuch , der aber scheitern mußte ,
weil er von Anfang an zum Scheitern
verdammt war , weil die neue Akademie
von Anfang an in ihrem wissenschaft¬
lichen Betrieb nicht Schritt halten konnte
mit den Leistungen der deutschen Uni¬
versitäten von Freiburg und Heidel¬
berg .

Der Ehrenhoi

Nietzsches Ahnengemeinschaft mit Wagner
Wichtige Veröffentlichungen von unbekannten Briefdokumenten

Man darf es als die Erfüllung einer
I otwendigkeit unserer Zeit begrüßen ,
■aß allenthalben an der Vervollständi¬

gung des Welt - und Lebensbildes Nietz -
hes gearbeitet wird . Die wichtigsten

l 'ionierdienste leistet hier die Gesell -
fhaft der Freunde des Nietzsche -
Archivs in Weimar , die soeben ihren
•Jahresbericht vorlegt . Von wesent¬
licher Bedeutung ist auch die Arbei 't ,
die die Münchener _ Nietzsche - Gesell¬
schaft und ihr Präsident Friedrich
Würzbach an . der Deutung und Ordnung
des Nietzsche - Werkes geleistet haben .
Würzbach hat in mühevoller Arbeit aus
dem Nachlaß das Vermächtnis Nietz¬
sches neu geordnet , wie es dem Philo¬
sophen vor dem geistigen Auge stand .
Wir durchschreiten die Schaffensbe¬
zirke des schöpferischen Denkers , er¬
leben die Gefahr des Nihilismus und im
Kampf gegen ihn die Entstehung der
Kritik der moralischen Begriffe , wir
lernen die Schwierigkeit und Problema¬
tik der rieuen Wertsetzung kennen und
schließlich die Ideale von Zucht und
Züchtung eines höheren Menschentyps .

Während hier das Werk Nietzsches
neu geordnet und zusammengefaßt
wird , geht die Gesellschaft der Freunde
des Nietzsche -Archivs daran , die histo¬
risch - kritische Gesamtausgabe der
Werke Nietzsches fortzusetzen . Fünf
Bände sind erschienen , an dem sechsten
wird gearbeitet , wenn auch nur stok -
kend . da die Bearbeiter alle unter den
Waffen stehen . Von den Briefbänden ist
der vierte Band erschienen , der die Zeit
von 1873 bis 1877 , also von den vier
„ Unzeitgemäßen Betrachtungen " bis zu
den Bayreuther Festspielen und den
Beginn der Trennung von Wagner um¬
faßt . Der fünfte Band ist in Arbeit .
Weiterhin bringt die Gesellschaft jetzt
den Briefwechsel Nietzsches mit Lou
Salome und Paul Ree heraus , der 100

meist unveröffentlichte Dokumente aus
einem der wichtigsten Lebensab¬
schnitte , der Zeit vor dem Entstehen
von „ Also sprach Zarathustra " bringt .
Als Jahresgabe der Gesellschaft werden
die Briefe des Musikpädagogen Carl
Fuchs an Nietzsche vorbereitet , die
auch für die Gesamtausgabe von be¬
sonderer Bedeutung sind . Ein Verzeich¬
nis der Bibliothek Nietzsches wurde den
Mitgliedern als Jahresgabe zugestellt .
Alle diese Veröffentlichungen sind
planvoll als Ergänzung der Gesamtaus¬
gabe gedacht . Zum 100 . Geburtstag
Nietzsches am 15 . Oktober 1944 wird
die Herausgabe einer Ikonographie
Nietzsches vorbereitet . Als Sondergabe
der Gesellschaft ist die Ahnentafel
Nietzsches mit 15 Vorfahrenbitdern
herausgekommen . Aus dieser sorgfäl¬
tigen Forscherarbeit erfährt man , daß
der Nachweis erbracht ist , daß eine
Ahnengemeinschaft besteht zwischen
Nietzsche und Richard Wagner , zwi¬
schen Nietzsche und Schlegel , Nietz¬
sche und Samuel von Pufendorf , sowie
schließlich zwischen Nietzsche und dem
großen Generalfeldmarschall Neithardt
von Gneisenau . Wie der Bericht der Ge¬
sellschaft statistisch ermittelt hat , ist
das Interesse besonders der Jugend an
Nietzsche außerordentlich stark im
Wachsen begriffen , wie vor allem auf
zahlreichen Vortragsreisen festgestellt
werden konnte . A . M .

*

Potsdamer Musiktage
In Berlin freut man sich , während

der schönsten Wochen des Jahres dop¬
pelten Anlaß zu einer Fahrt nach
Potsdam zu haben . Denn seit 1938
sind die Potsdamer Musiktage eine
liebe Tradition geworden . In dem * fri -
derizianischen Freilichtmuseum "

, wo
Natur , Architektur und Kunst sich

zum Dreiklang vereinigen , fühlt man
sich wieder dem Geiste Bachs und
Mozarts , die Potsdam denkwürdige
Besuche abstatteten , ebenso nahe wie
der Atmosphäre des Alten Fritz , der
ohne Musik nicht leben konnte . Und
so sah man nun auch im vierten
Kriegs jähr viel Berliner und als . ge¬
ladene Gäjste Soldaten und Rüstungs¬
arbeiter unter dem einheimischen
Publikum die Säle füllen . Wie alljähr¬
lich wurde der Reigen der vielen Ver¬
anstaltungen eröffnet in dem reizen¬
den Rokoko - Miniaiurtheater des Neuen
Palais . Hier spricht die alte Zeit von
den Wänden , hier fühlt man sich von
den Instrumenten sozusagen persön¬
lich angesprochen . Ks musizierten
Mitglieder des Kimmerorchesters von
Edwin Fischer , dem künstlerischen
I <eiter der Tage , und die prächtige
Stimme von Tiana Lemnitz in zwei
Händelarien brachte klangliche Ab¬
wechslung . Der interessante Bafth -
schüler .Johann Gottfried Müthel war
mit einem stürmisch bewegten Ccm -
halokonzert vertreten . Als cir .e kleine
Sensation empfand man in der zwei¬
ten Veranstaltung mit dem Edwin -
Fischer -Kammerorchester die Auffüh¬
rung von Beethovens Jugend - Klavier¬
konzert in Es-dur , das in der Gesamt¬
ausgabe zu finden ist . Des weiteren
lebten diese Tage von . bekannten Wer¬
ken der Klassik und Romantik . Zum
Höhepunkt wurde wieder der Beet¬
hovenabend Wilhelm Furtwänglers mit
dem Berliner Philharmonischen Or¬
chester , an dem der Meisterdirigent die
Coriolati -Ouvertüre und die c -moll -
Sinfonie mit allen Zeichen Innerer
Größe und Gewalt schenkte und Elly
Ney zum Es - dur - Klavierkonzert be¬
gleitete . Ein anderer Abend führte
drei Instrumentalisten , von internatio¬
nalem Ruf auf das Podium zu ge¬
meinsamem Musizierten : Edwin Fi¬
scher , Georg Kulenkampff und Enrico
Mainardi . Dann waren noch zu hören
das Strub - Quartett , Hans Chemin -

Petit an einem Serenadenabend im
Stadtschl 'oß , Siegfried Schultze zu¬
sammen mit Kulenkampff , Emmi
Leisner zusammen mit Fischer , und
den Abschluß bildete eine Aufführung
von Haydns ' » Schöpfung « in der Gar¬
nisonkirche unter Karl Landgrebe mit
dem Potsdamer Chor , den Berliner
Philharmonikern und namhaften So¬
listen . Dr . Fritz Brust
Der erste deutsche Mikro -Farbfilm

fertiggestellt
Die bekannte deutsche Spezialistin

an der Mikro -Filmkamera . Frau Herta
Jülich , hat als Ergebnis einer lang¬
wierigen und geduldigen Vorarbeit den
ersten deutschen Mikro - Farbfilm fer¬
tiggestellt . In diesem Film erlebt man
unter anderen interessanten Vorgän¬
gen aus der Welt des Kleinsten die Ge¬
burt eines Wasserflohs , einer winzigen
Süß wasserkrebsart , die jedem Aqua¬
rienliebhaber als Fischfutter bekannt
ist . Diese kleinen , etwas über einen
Stecknadelkopf .großen Tierchen eig¬
nen sich besonders gut zu biologischen
Beobachtungen , da ihre Körper durch¬
sichtig sind . In dieser Beziehung stellt
die Aufnahme von der Geburt eines
Küken , die den Film als Höhepunkt
beschließt , die Filmkamera Vor eine
wesentlich schwierigere .Aufgabe . Diese
Au'fnahmeprobleme wurden dadurch
gelöst , daß es nach monatelangen Ver¬
suchen gelang , in das gebrütete Ei ein
dünnes Glasfensterchen zu setzen ohne
daß das Embryo abstarb . Durch dieses
Fenster konnte die Kamera die Knt -
wicklungsvorgänge im Innern des Eis
aufnehmen . Zuerst erkennt man bei
diesen Aufnahmen das Auge des Em¬
bryos Dann beginnt die Entwicklung
des Blutkreislaufsystems . . Am fünften
Tage beginnt das Herz zu schlagen . In
weiteren Aufnahmen erkennt man
schon Schnabel und Füße . Dann bildet
sich das Gefieder Am 20 . Tag begin¬
nen die ersten Befreiungsversnche des
Kükens . Immer wieder pickt es an die

Schale , bis diese bricht und es ihm ge¬
lingt , nach großen Anstrengungen sich
aus seiner Behausung zu befreien : die
Geburt des Kükens ist beendet .

Mit dieseyi sehr interessanten ersten
deutschen "Mikro - Farbfilm ist ein
neuer Höhepunkt in der Entwicklung
des deutschen Kulturfilmschaffens er¬
reicht worden .

Neuerwerbungen des Germanischen
Nationalmu ^eums . Das Germanische
Nationalmuseum Nürnberg hat nach
dem soeben erschienenen Jahresbericht
1942 auch im Vorjahr seine kulturelle
Arbeit unermüdlich fortgesetzt und
seine Sammlungen durch zahlreiche
Neuerwerbungen erweitert . Darunter
befindet sich eine aus dem .Jahre 1513
stammende Kopie des Hieronymus
Holzschuher dargestellt , der Albrccht
Dürer Modell gestanden hat . Dazu
kommen kunstgeschichtliche Zugänge
für das Kupferstichkabinett , verschie¬
dene alte Goldschmiedearb =>iten , Arbei¬
ten der Keramik sowie zahlreiche Ge¬
genstände des bäuerlichen und hand¬
werklichen Brauchtums .

Wieder ..Kleines Haus " in Wiesbaden .
Das Wiesbadener Residenztheater das
im vergangenen Jahre auf sein SOjäh-
riges Bestehen zurückblickte , ist vom
Deutschen Theater übernommen wor¬
den und wird unter der Intendanz von
Max Spilcker in der neuen Spielzeit a ' s
„Kleines Haus " weitergeführt werden .
Es bringt Opern . Operetten und Schau¬
spiele .

Portugals Würdigung der deutschen
Filmarbeit . Das portugiesische E -g
rungsorgan „Diario da Manha " veii f-
fentlicht am Montag eine Sondersp te
über den deutschen Film in dem
Deutschland als das Zentrum und di«
stärkste Macht des europäischen Film¬
schaffens herausgestellt wird Da? Bl ^ tt
hebt hervor , daß die deutschen Filme
einen unvergleichlich hohen künstleri¬
schen Stand errefcht haben , und daß
die deutsche Filmproduktion den Zweck
verfolge , kulturfördernd zu wirken .
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Iii„ Der König vom Schwarz wald '
Politische Phantasien und Weissagungen eines Alemannen aus dem Jahre 1510

Eine alte , umfangreiche , weder mit
einem Verfassernamen noch einemTitel versehene Handschrift der Kol -
marer Stadtbibliothek gibt Kunde vondem , was sich am Oberrhein im Volkean merkwürdigen Phantasien , Revo¬
lutionären .Gedanken und leidenschaftliehen Hoffnungen regte , als um dieWendedes 15 . zum 16 . Jahrhunderteine neue Zeit im Anbrechen war .Der beim Abschluß der Aufzeichnun¬
gen (im Jahre 1510 ) schon hochbetagte ,dem Breisgau entstammende Schreiber6tand in keinerlei Beziehungen zu denam Ob ^rrhein fleißig die Feder füh¬renden Humanisten wie Wimphelingoder Erasmus ; sein breit und weit¬
schweifig angelegtes Werk wurde nie¬mals gedruckt . (Es erfuhr erst 1893durch Dr H . Haupt auszugsweise eine
Veröffentlichung in der WestdeutschenZeitschrift für Geschichte und Kunst .)Ein Alemanne nimmt darin Stellungzu allen Fragen , die damals die Ge-

/ müter bewegten ; er tut es mit einer
unermüdlichen Ausführlichkeit , mit
Leidenschaft und einem Radikalismus ,die sich an einigen Stellen bis zu sehe¬rischen Ankündigungen kommender
Ereignisse steigern . Der Schreiber der
merkwürdigen Betrachtungen hattevieles in der Welt gesehen , hatte in
Bologna , Venedig und Rom studiertund sogar den von Papst Calixtus
gegen die Türken unternommenen

, Kreuzzug mitgemacht . Ihm aber bliebdas Land rechte und links des Rheines
zwischen Basel und Bingen das herr -
licshte der Welt , er bezeichnet es alsdas Herz , Europas , als einen Rosen¬
garten , ein irdisches Paradies , darindie Engel wohnen . Er nennt es »Elsaß « ,rechnet dazu aber 'auch den Schwarz¬
wald und bezeugt außerdem seine
Sympathien für die Eidgenossen , deren
Land er aus eigener Anschau jngkennt . Es handelt sich also um einen
Erzalemannen , dem das Land am
Oberrhein Ausgangs - und Mittelpunktder ganzen Weltgeschichte ist .Anlaß zur Abfassung seiner poli¬tisch -religiösen Bekenntnisschrift wardem Verfasser der von Kaiser Maxi
milian I im Sommer 1498 zu Freiburgi . Br . abgehaltene Reichstag , der sich
mit der damals viele Köpfe beschäfti¬
genden »Rsichsreform « befaßte . Einer
angeblich zum Schluß dieser Tagung
verkündigten Aufforderung an alle
Reichsangehörigen , entsprechende Re¬
formvorschläge tfor den auf November
des gleichen Jahres anberaumten
Wormser Reichstag zu bringen , lei¬
stete der Schreiber mit seinen eifer¬
vollen Auslassungen Folge . Für den
oberrheinischen Beobachter wurde die
Regierung Maximilians , des » letzten
Ritters «, eine große Enttäuschung . Man
hatte hin bei seiner Thronbesteigungmit überschwenglichen Hoffnungen
begrüßt , nachdem sein Vorgänger Kai¬
ser Friedrich III . ( 1440 —1493) wenig
kaiserliches Ansehen und Einfluß be¬
sessen und seiner trägen , träumeri - ,sehen Natur entsprechend , erwartet
hatte » im Sttllesitzen die Welt er¬obern « zu können . Wie alle Deutschen
empfand es der politische Beobachter
am Oberrhein als eine Schmach für
das Reich , als der französische KönigKarl VIII ., ein verwachsener und häß¬
licher Mann , seine Verlobung mit
Maximilians Tochter Margaretha löste
und statt ihr die Braut des verwitwe¬
ten Kaisers , Anna von Bretagne , hei¬
ratete . Natürlich war diese Ver -
lobungs - und Heiratsgeschichte keine
Gefühlsangelegenheit , sondern eine
sehr realpolitische Sache : Karl VIII .wollte verhindern , daß die Bretagnean Deutschland kam ! Um so mehr sah
man in dieser Entlobung eine Demüti¬
gung des Herrschers und des deutschen
Volkes , einen Frevel , der nach des
eifernden Alemannen Meinung eine
Bestrafung verdiente . Schon dem Vor¬
gänger und Vater Maximilians , Fried¬
rich III ., hatte der ebenso politisch wie

volkswirtschaftlich denkende oberrhei¬
nische Kritiker des Weltgeschehens ein
Programm eingereicht zur Münzver¬
besserung und zum Bau von Handels¬
straßen , darunter einer solchen mitten
durch das Reich bis an das Schwarze
Meer , ein Vorschlag , der doch auf
bedeutende , weit über seine Zeit
hinausdenkende Fähigkeiten hinweist .Zum Entsetzen des alemannischen
Chronisten verbündete sich Maximilian
im Jahre 1508 mit dem französischen
König Ludwig XII . in der Liga von
Cambray , die gegen die Republik
Venedig gerichtet war . Dieser Liga
war freilich weder ein Erfolg noch ein
langer Bestand beschieden , aber der
politische Beobachter im Alemannen¬
land war von vornherein und aus
grundsätzlichen Erwägungen gegendieses nach seiner Meinung jedes
vaterländische Empfinden ins Gesicht
schlagende Bündnis mit leidenschaft¬
licher Heftigkeit eingestellt . Er drohte
dem Herrscher mitdem sicher zu er¬
wartenden göttlichen Strafgericht , ja
er forderte die Absetzung des Kai¬
seis ! Ein Bauernhütlein solle man dem
Kaiser aufsetzen I und Ihn ins Elend
schicken . In seinem durch nichts zu
bändigenden Zorn wünscht der erregte
Schreiber einen Krieg gegen die Fran -
osen , einen »Krieg bis auf den letzten

Mann ».
Da der einsame Schreiber im ,Breis¬

gau erlben mußte , daß inzwischen die
Weltgeschichte einen anderen Gang
nahm , als er sich wünschte , entwarf
er einen sehr weitreichenden Plan zu
einer gewaltigen Reichsreform , in dem
er all die Mißstände beseitigen wollte ,die das religiöse , soziale und politi¬
sche Lebenin Deutschland vergifteten .
Der Verfasser nimmt eine entschieden
antikirchliche Stellung ein und fordert
u . a . Aufhebung der Klöster , des Cöli -
bats , der Bilderverehrung , Beseitigung
der lateinischen Kirchensprache . Er er¬
eifert sich auch gegen die damaligen
Volkslaster : Meineid , Fluchen , Ehe¬
bruch , geschlechtliche Ausschweifun¬
gen , Wucher , Völlerei , Kartenspiel ,
Kleiderluxus . Gegen die Leibeigen¬
schaft und das gutsherrliche Jagd -
privileg ist dieser radikale Moralist
ebenso feindselig eingestellt wie gegen
die Wucherer und Kapitalisten , die den
kleinen Mann übervorteilen , und gegen
die Preistreibereien der Kaufleute ,
Handelsgesellschaften und Handwer¬
ker . Dergleichen Wünsche und
Träume lagen damals in der Luft ; die
hie gestellten Forderungen stimmen
in vielem mit depen de® Bundschuhs
zu Lehen , mit den Brandreden des
Pfeifers von Nikiashausen und mit den

Ideen der Wiedertäufer überein . Man
spürt hier unmittelbar , wie die mittel
alterliche Staats - und Gesellschafts
Ordnung um 1500 unhaltbar geworden
war , und wie viele Geister sich mit
dem Problem der Neugestaltung be¬
schäftigten .

Die leidenschaftlichen Forderungen
des oberrheinischen Revolutionärs
gehen schließlich über in Zukunft «-
Phantasien und in Weissagungen , die
in apokalyptischem Ton vorgetragen
werden . Der gegen Maximilian er
grimmte Alemanne sieht voraus , daß
die Habsburger durch einen Mann aus
dem Volke entthront werden würden
» Ein Mannvon kleinem Stammen und
soll überkummen ein ' großen Namen «
Der Träger der deutschen Krone soll
besitzlos sein . Dieser neue Herrscher
wird sein Emporkommen nicht den
herrschenden Ständen — das Ritter¬
tum war damals schon entartet — son¬
dern der Gefolgschaft des »gemeinen
Mannes « verdanken . In erster Linie
werden die Schwarzwälder Bauern
dem »König vom Schwarzwald * den
Weg bereiten . Der Volkskönig Fried
rieh wird drei Könige demütigen . Sein
Zorn wird sich besoners gegen Eng
land und Frankreich richten . Den
Uebermut dieser Länder ' wird Fried¬
rich nicht länger etragen . Es ist klar ,daß hier die alte deutsche Sage von
der Wiedekehr des im Aetna schlafen
den Kaisers Friedrich II ., die später
auf Friedrich I . ( Barbarossa ) und den
Kyffhäuser übertragen wurde , in neuer
Gestalt wieder auflebte . Immer in Not
Zeiten machte sich das deutsche Volk
ein Bild seines ersehnten Retters . So
zeigt sich auch in dieser merkwürdigen
Schrift , daß der Reichsgedanke im
alemannischen Gebiet schon sehr früh
lebendig war , und daß man auf der
Schwelle zwischen Mittelalter unc
Neuzeit im alemannischen Volke fre
von dynastischen Nebenempfindungen
vaterländisch und sozialistisch dachte

Es ist bemerkenswert , daß über 2000
Jahre später der Krämer Kunz , der
»Prophet « von Eichstetten am Kaiser -
stuhl , im gleichen Raum ebenfalls
einen aus dem Volk aufsteigenden
Nationalhelden mit dem Barbarossa¬
namen ankündigte . In dem von dem
Eichstetter »Seher « vorhergesagten
Erretter mit dem Namen Friedrich
Schlechtweg lebt sicherlich noch der
letzte Erinnerungsrest an den merk¬
würdigen deutschen Kaiser und König
Friedrich vom Schwarzwald , den Anno
1510 der unbekannte Alemanne aus
tiefem Wissen um die Volkssehnsucht
angekündigt hatte .

Franz Hirtler .

AM GLUCK VORBEI
Von Else Heyderer

Ein Mann war von weither gekom¬
men , seine Heimat zu ^uchen , die Hei¬
mat seines Herzens , darin er ausruhen
konnte von den Irrfahrten des Lebens .
Lange mühte er sich vergebens . Nun
war er des Wanders müde und voll
Sehnsucht nach Ruhe und Frieden .
Deshalb wollte er heim , nur heim .

Der Wanderer war ein Dichter , in
dessen Seele sich die Buntheit des
Lebens spiegelte , die er gerne weiter¬
gab . Und doch war er unzufrieden mit
der Welt und mit sich selbst , Die
Welt war ihm fremd geblieben und
sich selbst hatte er noch nicht gefun¬
den . Da tauchte eines Tages , als er
durch einen Wald ging und der Hei¬
mat schon nahe war , ohne daß er es
wußte , ein Licht vor ihm auf , das
immer glühender und feuriger wurde ,
je näher es ihm kam . Das Licht aber
blendete ihn , so daß er weiter nichts
zu erkennen vermochte als den hellen
Schein . Allmählich gewöhnte sich
sein Auge an den Glanz und er ge¬
wahrte ein feuriges Pferd , das auf ihn

zukam . E« hatte einen edlen Gang
und seine Hufe sprühten Funken . Der
erstaunte Dichter wollte es an sich
vorbeitraben lassen . Aber es blieb
stehen und fing an zu sprechen : »Du
suchst deine Heimat . Komm '

, setze
dich auf meinen Rücken . Ich will dich
führen , daß du sie erkennen kannst .«
Der Dichter schüttelte den Kopf .
»Nein «, sagte er , »nur ich kann sie fin¬
den . Ich allein .« Kaum hatte er das
letzte Wort gesprochen , als das Licht
um ihn erlosch . Auch das Pferd war
nicht mehr zu sehen . An seiner Statt
stand eine Jungfrau und * blickte ihn
voll Unmuts an . » Du Tor !« sagte sie .
»warum hast du dein Glück von dir
gestoßen ? Nie wieder wird es dir be¬
gegnen .«

»Mein Glück ? «
»Die Seligkeit des Schaffens unter

dem zündenden Funken Gottes . Die
Heimat deiner Seele .«

Der Dichter schwieg . Als er nach
einer Weile entgegnen wollte , war er
allein .

SornntctkuHtfofiipialaUai » obcttkdHiidtanäiJ
Gebietsmeisterschalten in Leichtathletik , KK.-Schiefien , Rudern , Kann ,

Radfahren and Marinewettkampf
IJeute , um 17 .30 Uhr , nehmen die

Sommerkampfspiele der oberrheini
sehen HJ . auf dem Tivoli -Stadion mit
dem Fünfkampf ihren Anfang und er
strecken sich über Samstag und Sonn¬
tag . Höhepunkt und Abschluß bildet
die Leistungsschau am Sonntagnach¬
mittag , wo in bunter Folge ein Quer¬
schnitt aus dem Erziehungsprogramm
der Jugend auf dem Gebiete der
Leibesübungen gezeigt wird . „ Der Ju¬
gend gehört die Zukunft "

, wir geden¬ken dieser - Worte im Moment wo eine
gesunde Jugend vor uns tritt und das
vorführt , was sie in den letzten Wo¬
chen und Monaten auf sportlichem Ge¬
biet an Leistungen erreichen konnte .

Das Festprogramm
Freitag . — Tivoli -Stadion : 16 .30

bis 18 Uhr : Fünfkampf . — Sängerhaus ,
20 Uhr : Verpflichtung der Wettkämpfer
und Eröffnung der Sommerkampfspiele
1943.

Samstag : Tivoli - Stadion , 8 bis
17 Uhr : Leichtathletische Vor - , Zwi¬
schen - und Endkämpfe . — Sporeninsel ,8—13 Uhr und 15—18 Uhr : Schießwett¬
kampf . — Rheinhafen (neues Elektrizi¬
tätswerk ) . 15— 18 Uhr : Gebietsmeister¬
schaften Rudern . — Stadion der SGS .
( Schweizer Staden ) , 8— 18 Uhr : See -
sportwettkampf der Marine -HJ . — Sän¬
gerhaus , 20 Uhr : Kulturelle Veranstal¬
tung .

Sonntag . .— Stadion der SGS .
(Schweizer Staden ) , 8—12 Uhr : Fortset¬
zung der Seesportwettkämpfe der Ma¬
rine -HJ . — Kanal am Schweizer Staden
(Firma Seegmüller ) , 10 Uhr : Wett¬
rudern der Marine - HJ . Start : Straßb .-
Kronenburg , Mittelhausberger Straße ,8 Uhr : Gebietsmeisterschaft Radfahren .
Ankunft : 10 .30 Uhr . — Rheinhafen
(Neues Elektrizitätswerk ) , 9—12 Uhr :
Gebietsmeisterschaften Kanu .

Leistungsschau : m
Tivoli - Stadion , 15— 17. 30 Uhr : Fan¬

farenrufe ; Fahneneinmarsch ; Begrü¬
ßung ; BDM .-Grundgymnastik ; Leicht¬
athletische Entscheidungen ; Spränge
am Kasten und Tisch ; Jungmädel¬
reifenspiel ; Leichtathletische Entschei¬
dungen ; BDM .- Keulengymnastik imd
Kreislaufspiele ; Wehrerziehung der
HJ . ; 10X ' /«-Rundenstaffel der Banne ;Mädeltänze ; Siegerehrung .

Nach den bisher eingegangenen Mel¬
dungen zu den Gebietsmeisterschaften
in der Leichtathletik sind gute Leistun - <
gen zu erwarten . Die alljährlich bei
den Gebietsmeisterschaften stattfinden¬
den Kämpfe der besten Gefolgschafts -
bz \V. Fähnleinmannschaften des Ge¬
bietes im Reichsspottwettkampf wer¬

den im Rahmen der Sommerkampf¬
spiele nicht durchgeführt , sondern fin¬
den am 25. Juli in Offenburg statt . Bei
den Einzelmeisterschaften in der
Leichtathletik ist der 10 0- m - Lauf
am stärksten umstritten . ' 49 Teilnehmer
wurden auf Grund ihrer Leistungen
zugelassen . G . Baas (Bann 113/Frei -
burg ) , ist mit 11,5 der beste gemeldete
Teilnehmer .

Von den 21 zugelassenen 4 0 0 - m -
Läufern sind die Zeitbesten : Boos
(Bann 113/Freiburg ) und Müller 741 /
Schlettstadt ) , mit 43,1. Von den zwölf
zugelassenen 800 - m - Läufern füh¬
ren Hemmberger (Bann HO/Heidelberg )
u . Heiberger (Bann 731/Emmendingen )
mit 2 :05,5 ; Rochlitz (Bann 109/Karls -
ruhe ) , folgt mit 2 :08,5 .

1500 - m - Lauf mit 20 Teilnehmern .
An der Spitze liegt R . Gremmelsbacher
(Bann 113/Freiburg ) , 4 :26 . Es folgen
Fix ( Bann 746/Mülhausen ) , 4 :28 ; Fah -
renbruch (Bann 111/Rastatt ) und We -
gener (Bann 171/Mannheim ) mit 4 :29 .

Im 110 - m - Hürdpnlauf wurden
die fünf besten Teilnehmer ausgesucht ,wobei H . Müßle (Bann 172/Pforzheim )
mit 16,5 vor Weißenbacher (Pforzheim )
und Scheuer (739/Molsheim ) , die beste
Zeit erzielten . Zu der 4 X 100 - m -
Staffel wurden dje 18 besten Bann¬
mannschaften zugelassen . Stark um¬
stritten ist der Weitsprung mit 42 zu¬
gelassenen Teilnehmern .

Im Hochsprung starten 19 Teil¬
nehmer . Drei Mann erzielten bei den
Bannsportfesten über 1,70 m .

Beim Diskus messen sich neun
Teilnehmer . Vier Mann stehen mit
ihren Leistungen über 34 m .

Im Kugelstoßen wurden die
zehn Besten zu den Sommerkampf¬
spielen ausgesucht . Bauer (Bann 111 /
Rastatt ) , Lausch (Bann 172/Pforzheim ) ,stehen über 12,50 m . Der beste , W. Jo¬
cher , erreicht 13,81 m . Stark umstrit - ,
ten ist auch das Keulenweitwer -
fen . Von 52 Meldungen sind die 31
besten ausgesucht . Unter den sechs
Wettkämpfern im Hammerwerfen
führt mit 37,25 m Krieg (Bann 171 /
Mannheim ) . /

Im Speerwerfen sind nur 22
Mann von der großen Anzahl der ge¬meldeten Teilnehmer zugelass 'en wor¬
den . Zwölf Mann stehen über 40 m .
Gerhards erreichte 40,70 m.

Erfreulich ist die große Anzahl der
Fünfkämpfer , von denen etliche
4000 Punkte erreichten . Wiesler (Bann
112/Wertheim ) , der letztes Jahr als
zweiter den Wettkampf beendete , hat
Aussichten , Gebietsführer zu werden .

& * s Spottkacjclu .
Nächsten Sonntag findet in Brumat

auf der Kegelbahn des Gasthauses
»Zur Stadt Berlin « ein großes Kegler ,
turnier statt . Ab 7 .30 Uhr werden sich
folgende vier Klubs den Sieg streitig
machen : Kegelgemeinschaft der Deut¬
schen Rüstungswerke Karlsruhe , »Fi -
delitas « und » Fortuna « Straßburg so¬
wie ,.Meteor " Brumat . Die Kämpfe
gehen nur auf Abräumen und werden
deshalb interessant und sehr hart um¬
stritten sein ; um so mehr noch , üls
sämtliche vier Teilnehmer in ihren
besten Aufstellungen antreten . Kr .

Vogesia , Sieger im Korbball
Die Gauklasse setzte am vergange¬

nen Sonntag ihre Spiele fort . In Bisch -
weiler war Hagenau und Vogesia
Straßburg zu Gast . Nachdem acht
Tage zuvor der STV . und Hönheim
überlegen siegten , hatte es Vogesia
bedeutend schwerer dadurch , daß die
Gegner in bester Besetzung antraten .
Gegen Hagenau siegten die Straßbur¬
gerinnen nur 5 : 3 ( 2 :2 ) und gegen
Bischweiler mit 9 :5 ( 5 : 2 ) . Die Ent¬
scheidung in der Nordgruppe fällt nun
am kommenden Sonntag mit dem Zu¬
sammentreffen der drei Straßburger

Vereine . Hagenau und Bischweiler
kämpften verbissen ; die Sandhasen
gewannen schließlich knapp 8 :6. Im
einzigen Spiel der Südgruppe siegte
erwartungsgemäß die Tvg . Kolmar in
Müttersholz gegen die dortigen Sieben ^klar 8 :0. In der Kreisklasse trafen in
der Wknz 'enau die dortigen Frauen auf
die Bischheimer und unterlagen 1 : 6
( 0 :3 ) . Eine Ueberraschung bildete der
verdiente 3 :2-Sieg der Ruprechtsauer
über Bischheim . Eine schöne Leistung
vollbrachten letzten Endes die Wan¬
zenauer , indem sie Ruprechtsau glatt
mit 4 : 1 abfertigten . In Mommenheim
siegte die erste Garnitur gegen die
Reserven 5 l0 : Die Tabelle : 1 . Neudorf
5 Spiele 9 :1 Punkte , 2 . STV . II 4 Sp .
7 : 1 P ., 3 . Bischheim 6 Sp . 6 :6 P „4 . Vogesia II 4 Sp . 4 : 4 P „ 5 . Mommen¬
heim I 4 Sp . 4 : 4 P ., 6 . Wanzenau und
Ruprechtsau 4 Sp 2 :6 P „ 8 . Mommen¬
heim II 5 Sp . 2 :8 P . , -G - '

Anläßlich eines Wochenendlehrganges
des Sportamtes der NS .-Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « spendeten die
Uebungswarte der Straßburger Be¬
triebssportgemeinschaften eine schöne
Summe für die Helden von Stalingrad .Hier tritt wieder die enge Verbunden¬
heit zwischen Front und Heimat zutage .

Das Mädchen

GUNHILD
Erzählung von Georg Schaffner

1 . Fortsetzung )
Unterdessen hatte sich Dr . Wendler

umgesehen : das Bett der kleinen Blon¬
dine war leer , sie selber saß in der
entgegengesetzten Ecke des Zimmers ,von der Türe halb verdeckt , an einem
Tischchen und nähte . Deshalb hatte er
sie beim Eintreten nicht gesehen .

„Da schauen Sie , Herr Doktor , die
Gunhild hat 's im Bett nimmer ausge¬
halten . Vor einer Stunde ist sie aufge¬
standen , alles Schelten hat nichts ge¬
nützt ."

Er trat auf Gunhild zif ; „ Na , Fräu¬
leinchen , wie geht 's ? Tapfer sind Sie
ja , das muß man Ihnen lassen , aber ob
es im Aug ^ rtBlick für Sie das Richtige
war , aufzustehen , das bezweifle ich ."

Sie schaute ihn unterwürfig von un¬
ten her an . Ihre Augen schimmerten
feucht , die Pupillen waren weit ge¬
öffnet . Er faßte sie bei den Schultern
(wie schmal , wie zerbrechlich !) : „Nun
zeigen Sie mal ." Die Beläge waren
zwar verschwunden , aber die Mandeln
immer noch stark vergrößert . Welch
schönes Gebiß ! dachte er - und klopfte
leicht mit dem Löffelstiel auf die
Backenzähne , kein noch so kleiner De¬
fekt . mustergültig wie auf einem Far¬
benbild im anatomischen Atlas . „ Und
wie steht 's -mit dem Fieber ? "

„37,2 heute früh ." •
„Mogeln Sie nich ^ kleine Gunhild ?

Ich möchte Ihnen in keiner Jgeise

nahetreten — aber — Sie verstehen . . ."
Warum duzte er dieses Schulmädchen
nicht ? Merkwürdig , er hatte den Mut
nicht dazu . Vielleicht wunderte sie sich
selber darüber . Oder nahm sie dies als
selbstverständlich hin , da sie mit ihren
fünfzehn Jahren eine respekterhei¬
schende junge Dame war ? Sie griff
wieder zur Nadel und nähte ein paar
Stiche . Wendler beobachtete alle ihre
Bewegungen mit großer Aufmerksam¬
keit . Wie zart faßte sie die blaue Seide
(offenbar von einem zertrennten Som¬
merkleidchen ) an , wie fein und edel
kam die Nackenlinie heraus , wenn sie
sich über die Arbeit beugte . Welche
Stirn , welche Ohren (die schönsten
Ohren , die er überhaupt je sah ) , alles
war an ihr in vollkommenem Ebenmaß
gefügt ! Auch sie schaute nun hoch , ihre
Augen blieben an den seinen haften .
Sie spürte wohl , daß er von Bewun¬
derung für sie erfüllt war — wie einen
warmen Mantel schlug sie dieses Ge¬
fühl um sich . Ach , sie fror ja immer
noch ein bißchen . Wie unsagbar wohl¬
tuend und neu war es , zu frieren und
sich doch zugleich von Flammen um¬
loht zu wissen ! Nun wird er gleich
gehen . Und kommt er überhaupt wie¬
der ? Vielleicht schaut er noch einmal
nach mir , dann ist alles zu Ende . . .

Dr . Wendk -r sah zur Mutter hinüber .
Ob sie wohl gemerkt hatte , was zwi¬
schen ihm und Gunhild in dieser Mi¬
nute geschehen war ? Er raffte sich auf ,
spannte die Muskeln im Gesicht . „ AIsq ,
Gunhild , weiterpflegen , noch nicht zu¬
viel zumuten , ja ?" Wie fad klang dies
alles , da er ihr doch lieber tausend an¬
dere , schönere Dinge gesagt hätte . Er
drückte ihr die Hand fest und lange .
Sie ließ sie in der seinen liegen und
richtete nochmals ihre blauen Augen¬
sterne auf ihn .

Ich bin im Begriff , Dummheiten zu
machen , sprach er zu sich , als er zum
Wagen schritt . Dabei war ihm eigent¬
lich kaum das Bild seiner Braut er¬
schienen , vielmehr dachte er an die
Sinnlosigkeit dieses kleinen Erlebnisses
(Erlebnis , mein Gott , das klingt allzu
pathetisch — aber es wird eins werden ,
paß nur auf , du weißt ja , wie solche
Dinge bei dir ausgehen !) — ein Flirt
auf dem Dorf , als Arzt , mit einer Fünf¬
zehnjährigen : Tratsch , Skandal , wo¬
möglich eine Prügelei . . . Nein , ausge¬
schlossen -, darauf konnte er sich nicht
einlassen . Schließlich hatte er nicht
nur seinen und seines Standes Ruf zu
wahren , sondern war ja auch Dr . Win¬
ter gegenüber irgendwie für sein Ver¬
halten in der Praxis verantwortlich .
Schluß , er durfte hier keinen Schritt
weitergehen ! Es lag ja nur an ihm , die
Sache zu beenden . Er machte eben
nochmals seinen Besuch hier , in aller
hierfür erforderlichen Korrektheit —
was verschlug es , wenn er dabei den
pädagogischen Zeigefinger erhob und
allerlei Ermahnungen mit einflocht
über die Gefahren , die gerade dieses
Alter mit sich brachte , an die Mutter
gerichtet natürlich , aber mit deut¬
lichem Seitenblick auf ihr Töchterchen ,
das es für ratsam fand , sich in ihn zu
verlieben . Wie , das war ihm doch als
Arzt schon dutzende Male begegnet unfi
gehörte geradezu zum Wesen «eines
Berufes . - Nur nicht tragisch nehmen .
Wenn sie wieder ganz vollauf war ,
dann war er , hoffen wir 's , schnell ver¬
gessen . Dafür würde schon so ein
flotter Bursche aus Dorf oder Um¬
gebung sorgen . Bei ihrem Tempera¬
ment erst recht . . . Aber schade wär 's
eigentlich doch um sie . Er lehnte sich
in den Sitz zurück . Wie ist dieses Mä¬
del nur in eine solche Umgebung ge¬

kommen , in die sie so wenig paßt wie
eine Orchidee auf einen Acker ?

Es verging kaum ein Tag , an dem
Dr . Wendler nach Feierabend nicht
nochmals auswärts mußte . Meist aus¬
gerechnet in die Ortschaft , in der er
vorher war . So liebte es das Schicksal .
Zwar war Frau Winter im Haushalt
und Praxis eine ausgezeichnete Organi¬
satorin (oder bildete sich dies wenig¬
stens ein ) , aber wie es so zu geschehen
pflegt : rief sie beim,Postamt oder
sonstwo an , so war er gerade abgefah¬
ren , oder es war niemand da , es ihm zu
bestellen , oder — kurzum , er mußte
nochmals den Wagen umdrehen und
losfahren . Meist stand sie schon sprung¬
bereit auf der Veranda , um ihm diese
seelenstärkende Neuigkeit mit der
Kraft eines auf fortisskno arbeitenden
Lautsprechers mitzuteilen (damit ja
kein Patient abspringt oder gar den
lieben Kollegen holt — ich kenne Sie ,
Verehrteste ) . Los denn , in Gottes Na¬
men , das Essen schmeckt in . einer
Stunde auch nicht schlechter , dann
kann ich hoffentlich in Ruhe meine
Suppe löffeln — oder ist nicht heute
nacht eine Geburt fällig ? Wird schon
so sein . Es stand mir ja frei , Gewürz¬
krämer oder Schornsteinfeger zu wer¬
den , so bin ich eben Arzt geworden ,ein Helfer besonderer Art , den die
Leute zu jeder Stunde aus den Federn
zu reißen berechtigt sind . Wenn sie 's
dann nur im richtigen Augenblick
täten . Aber meist handelte es sich da¬
bei um eine Lappalie , um ein Weh¬
wehchen . das schon verflogen war ,
wenn man . nur hinkam — oder aber ,es war zu spät , man konnte nichts
mehr tun , man hätte die Angehörigen ,
die jammernd umherstanden , am lieb¬

sten geohrfeigt wegen soviel Dummheit
und Bummelei ! — Er trat den Gas¬
hebel ganz dürch : wie auf den weichen ,
warmen Fittichen eines großen Vogels
schwebte er die Anhöhe hinauf . Dort
lag das Haus , in dem sie , Gunhild . . .
Ach ja , Gunhild . Blödsinn ! Aber viel¬
leicht dachte sie jetzt auch an ihn .
Wenn sie wüßte , daß er so nahe bei Ihr
war . Sollte er mal schnell hinein¬
sehen ? Nein , das wäre zu auffällig , und
überhaupt war die ^Sache ja erledigt ,
für ihn wenigstens . Das hatte er sich
fest vorgenommen . Und doch war es so
beglückend , zu wissen , dort brennt ein
Licht , das du entzündet hast , dort
schlägt ein Herz , das dir gehört , dir
allein . . . Dieses Regenwetter , seit drei
Tagen hält es nun an , fast ununter¬
brochen ! Wenn nur endlich wieder die
Sonne schienel

•

Schon zwei Uhr vorbei ? Zeit , die
Sprechstunde zu beginnen , sonst würde
er wieder so spät fertig , und heute
mußte er doch nach Rotenbach fahren .
Rotenbach ! Warum blinkte gerade die¬
ser Tag so strahlend in seinem Ge¬
dächtnis auf ? Vielleicht , weil dieses
Rotenbach das landschaftlich schönst
gelegene Dörfchen in seinem Sprengel
war , vielleicht , weil es eine gewisse
Atmosphäre umfloß , etwas Monumen¬
tal -Vornehmes , Unnahbares : stammten
doch viele Mauerreste , ja die Anlage
einzelner Höfe noch aus der Römer - *
zeit — vielleicht auch , weil auf diesem
besonderen Hintergrund sich eine Mäd¬
chengestalt abhob , die . . . nun jawohl, -
die seine Patientin war , eine hübsche ,sympathische Patientin .

Er zog den weißen Mantel an und
ordnete die Papiere , die auf dem Tisch

herumlagen .
(Fortsetzung folgt)

I
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Winzerhilfe
Die von der Hauptvereinigung der

Deutschen Wein - und Trinkbrannt
weinwirtschaft erlassene Anordnung ,
die eine Linderung von Notständen in
den Weinbaugebieten zum Ziele hat
gilt , wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , nicht
für das Elsaß .

Auch auf dem Land Vorsorgen!
Auch in den Landorten und auf ab¬

gelegenen Höfen darf nichts versäumt
werden , möglichen Terrorangriffen zu
begegnen . Nicht nur Wert - und
Schmucksachen , noch mehr lebenswich¬
tiger Bedarf muß rechtzeitig sicherge¬
stellt werden . Dazu gehören eine zweite
Garnitur Wäsche , Kochtöpfe , Eßge¬
schirr , Besteck und Lebensmittelvor
rate , ferner wichtige Urkunden und
Papiere , die man stets griffbereit hält ,
um sie bei Alarm in den Luftschutz¬
raum mitzunehmen . Darüber hinaus
empfiehlt es sich , wertvplle Einrich¬
tungsstücke der Wohnung bomben¬
sicher unterzubringen . Die Annahme ,
daß bei Verlust doch alles ersetzt
werde , zeugt von unverantwortlichem
Leichtsinn . Kein Stück deutschen Haus¬
rats und Bekleidung darf unnötig der
Gefahr einer Vernichtung ausgesetzt
werden .

Auftragslenkungsstelle für Schlösser
Die Wirtschaftsgruppe Eisen - , Stahl -

und Blechwarenindustrie hat als Be¬
wirtschaftungsstelle am 26 . Juni eine
Anweisung über die Errichtung einer
Auftragslenkungsstelle für Schlösser
und Beschläge erlassen . Um eine ratio¬
nelle Herstellung von Schlössern und
Beschlägen für Baracken - und Unter¬
kunftsgerät und von Austauschtür -
drückern zu sichern , wird die Fach¬
gruppe Schloß - und Beschlagindustrie
als Auftragslenkungsstelle bestimmt .
Sie hat das Recht , öffentliche und zi¬
vile Aufträge gegebenenfalls zu vertei¬
len und umzulegen . In derselben Weise
hatte die Bewirtschaftungsstelle Eisen - ,
Stahl - und Blechwarenindustrie schon
in anderen Fällen , in denen die Auf¬
träge sich häuften,

' Auftragslenkungs¬
stellen errichtet . Insgesamt bestehen in
ihrem Bereich heute sieben Auftrags¬
lenkungsstellen , die keineswegs in je¬
den einzelnen Auftrag eingreifen , son¬
dern nur tätig werden , um den rei¬
bungslosen Erzeugungsablauf bei über¬
steigertem Auftragsbestand und zu lan¬
gen Lieferfristen einzelner Unterneh¬
men zu sichern . (Reichsanzeiger Nr . 153
vom 5. Juli 1943) .

Besuch in einem Krankenhaus
Schwester Gertrads Tagewerk — Beste Fürsorge für alle Kranken

Die warmen Strahlen der Morgen¬
sonne fallen durch das große Fenster
in das blitzsaubere Zimmer der Schwe¬
ster Gertrud , die schon seit vielen Jah¬
ren in einem* großen Krankenhaus
schwerkranke Menschen pflegt . Sehr
viel Leid hat sie schon gesehen und
trotzdem hat 6ie immerfort ein Lä¬
cheln im Gesicht ; ist freundlich und
hilfsbereit .

Ob die Zahl der Kranken im Kriege
zugenommen hat , frage ich sie . »Ich
habe eine sehr große Station mit nur
Schwerkranken unter mir und da
konnte ich eine Steigerung nicht fest¬
stellen .« Die gerade anwesende Oberin
bestätigt diese Feststellung , auch sie
kann nur von einer gelegentlichen Zu¬
nahme von Infektionskrankheiten
sprechen , die aber genau so wieder
schwinden wie sie kommen .

Eine Helferin klopft und frägt , ob
ein Soldat , der auf Urlaub da sei , seine
Mutter besuchen könne . Es geht auf
Mittag , und alle Vorbereitungen zum
Essen werden getroffen . Besuche sind
da nicht gern gesehen . Doch Soldaten
bilden immer eine Ausnahme , so wird
der Besuch ohne weiteres gestattet .

»Kommen Sie doch einmal mit in den
großen Saal .« 17 Betten zähle ich , alle
mit Schwerkranken belegt , wie mir
Schwester Gertrud erzählt . In der

Nähe eines großen Fensterflügels liegt
eine alte Frau im Bett . »75 Jahre ist
Großmutter Walert alt . Sie hat ein
schweres Herzleiden . Die beiden Söhne
stehen draußen im Feld , und die ver¬
heiratete Tochter arbeitet in einem
hiesigen Werk . Als sie vor etwa acht
Wochen zu uns kam , stand es sehr
schlecht um 6ie . Aber jetzt geht es
schon wieder .«

Ueber das Gesicht der Patientin geht
ein glückliches Lächeln . »Ich habe die
Schwester gebeten , sie möge ein paar
Zeilen an meinen Sohn schreiben . Sie
pflegt mich so gut , daß ich auch das
Kriegsende noch erleben werde und
den Tag , da mein Sohn wieder heim¬
kehrt .«

Meine Blicke gehen durch den gro¬
ßen Saal . Es liegen hier nur Frauen
im Alter über vierzig Jahre , die Mehr¬
zahl hat die sechzig überschritten .
Ihre Geeichter erzählen viel von Ar¬
beit und Sorgen , die der Alltag mit
sich brachte . Alle haben sie schon
große Söhne und Töchter . Gern er¬
zählen sie von .ihnen und zeigen auch
Photos von den Soldaten . »Wenn icb
wieder gesund bin . . .« , so reden sie
alle und wie 6ie wieder arbeiten
wollen .

Eine ganze Reihe von Betten sind
noch frei . Die werden immer freige -

Vergebung von Bauernhöfen an Kriegsversehrte
Einweisung der ersten Kriegsversehrten im Reichsgan Wartheland

Auf einer Kundgebung der Partei in
Kosten (Reichsgau Wartheland ) nahm
Gauleiter und Reichsstatthalter Grei¬
ser 6ymboli6Ch die Einweisung der
ersten Kriegsversehrten im Gau vor .
Er erklärte , die Vergebung von
Bauernhöfen an Kriegsver¬
sehrte sei kein Geschenk , sondern
ein Mittel , tun ihnen die Möglichkeit
zu geben , durch ihren Fleiß und ihre
Tüchtigkeit 6ich und ihren Familien
eine Heimat zu schaffen . Wenn mitten
im Kriege daran gegangen werde , hier
Im Gau Krie^sver -chrt « anzusetzen ,
so sei das auch ein Ausdruck der Lö¬
sung der sozialen Frage . Vor 25 Jahren
sei der Soldat um den Dank deis Vater¬
landes betrogen worden . Es sei aber
sein Recht , wenn er 6ein Blut für das
.Vaterland vergossen habe , zu verian -

Die Grenze ist verriegelt
Oer Wachsamkeit des Zollgrenzschatzes entgeht nichts

Mühsam arbeiten sich zwei Zoll¬
grenzschutzmänner durch das unweg¬
same Waldgelände . Oft irrt ihr Fuß
seitwärts vom schmalen - Grenzpfad ab
und versinkt im tiefen , weichen
Schlamm und Morast . Kein Wunder bei
dieser immer noch pechschwarzen
Nacht , die heute kein Ende zu nehmen
scheint . Ejn Blick auf die Uhr belehrt
die beiden Männer , daß das erste Mor¬
gengrauen in etwa einer Stunde ein¬
setzen wird . Bis dahin müssen sie ihren
Postierungspunkt erreicht haben . Schon
oft ist es ihnen gelungen , auf diesem
wichtigen Geländepunkt unlautere Ele¬
mente vor dem Ueberschreiten der
Grenze zu fassen . Bei dem Gedanken ,
daß das schlimme Wetter solchen Ge¬
sellen gerade recht dazu erscheint , um
ungehindert die Grenze zu passieren ,
verdoppeln die Männer ihre An¬
strengung , um noch zur rechten Zeit
am richtigen Ort einzutreffen .

Nichts regt sich im Gelände , nur der
Sturm heult vom Gebirge . Trotz Kälte
und Nässe beziehen die beiden Männer
ihren Postierungspunkt und lauschen
angespannt in die Gegend . Kein Laut
Ist zu hören außer einem Hahnenschrei
aus einem im Tal gelegenen Hofe , der
den Morgen ankündigt . Schon glauben
die Männer , heute das nicht seltene
Geschick eines Jägermannes zu teilen ,
der auch oft stundenlang auf Anstand

sitzt , ohne den ersehnten Zehnender zu
Gesicht zü bekommen .

Da tauchen plötzlich einige Schatten
am gegenüberliegenden Waldrand auf .
Noch ist es zu dunkel , um die ,Umrisse
genau feststellen zu können . Aber die eingewiesenen
Streife war wachsam genug , um sie zu
bemerken . Auf kurzem Umweg schnei¬
den sie den verdächtigen Gestalten den
Weg ab und überraschen drei junge
Burschen , die den Pfad zur Grenze su¬
chen . Jede Ausrede ist zwecklos . Sie
werden festgenommen und zur Zollauf¬
sichtsstelle abgeführt . Dort entpuppen
sie sich als ein Kriegsgefangener und
zwei weitere gewissenlose junge Bur¬
schen , die mit diesem über die Grenze
wollten . Geld und Papiere hatten sie in
den Kleidern eingenäht . Alles weitere
Leugnen hilft ihnen nichts . Sie sind
überführt und werden dem Bezirkszoll¬
kommissar übergeben .

So versehen die Männer des Zoll¬
grenzschutzes ihren anstrengenden und
verantwortungsvollen Dienst an der
Grenze bei Tag und bei Nacht . Sie hal¬
ten Wache an Deutschlands Flüssen
und Meeren , in engen Tälern wie im
wilden Hochgebirge . Kei .n Sturm und
Unwetter hält sie davon ab , die Feinde
Deutschlands , die in raffiniertester
Weise unser Land schädigen wollen , zu
stellen , und sie ihrer Strafe zuzu¬
führen . Ha .

gen , daß das Vaterland dieses Blut ein¬
löse . ff -Obergruppenführer Koppe
gab im Namen des Beauftragten des
Reichskommissare für die Festigung
deutschen Volkstums einen Ueberblick
über die Vorgeschichte und den . Stand
der Siedlungsak -tion im Gau Warthe¬
land . Schon in der Zeit , als die
62 000 Familien der Umsiedler (land¬
wirtschaftliche und städtische ) seßhaft
gemacht wurden , erfolgte die Vorbe¬
reitung der Ansetzung von Kriegsver¬
sehrten . Die Dienststelle des Reichs¬
kommissars ist in Zusammenarbeit mit
der Wehrmacht und dem Reichsnähr¬
stand an die Aufgabe gegangen , gute
Höfe für die Kriegsversehrten auszu¬
wählen und herzurichten . Bisher
sind 100 Familien von Kriegs¬
versehrten und Gefallenen
auf bäuerlichen Betrieben
angesiedelt worden , bzw . es
sind i-hnen Landzulagen
gegeben worden , 1 0 0 0 An¬
träge sind in Bearbeitung .
Wenn die Zahl der bisher Eingesetzten
naturgemäß auch noch gering ist, so
ist das eben nur der Anfang . Von den
vorhandenen Höfen sind -rwar die
besten ausgewählt , aber es bleibt den

Kriegsversehrten noch
Arbeit genug , um die Betriebe aus¬
zubauen , um sie zu Musterhöfen zu
machen . Dadurch gewinnt der neue
Siedler erst das richtige Verhältnis zu
seinem Boden , der ja nicht als Ge¬
schenk gegeben , sondern immer wieder
erkämpft und erarbeitet werden soll .
Nicht darauf kommt es an, ob der
Bewerber genügend Geld für den Er¬
werb seines Betriebes hat, sondern
ausschließlich auf den Mann , auf
seine Eignung , seine Haltung
und auf seine Leistung . Dafür wird
ihm eine Anlaufzeit von zwei Jahren
gewährt , wo er frei von jeder Rente
ist . Die an der Front bewiesene Ein¬
satzbereitschaft und der vor dem
Feinde erwiesene kämpferische Geist
der Kriegsversehrten bietet die Ge¬
währ , daß sie sich nicht nur um ihre
Betriebe kümmern , sondern auch mit¬
helfen werden , den Gau zu gestalten
und im Volkstumskampf ihren Mann
zu stehen . Nach dem Kriege werden
Tausende von Bauernhöfen im Warthe¬
land für die Frontsoldaten bereit¬
stehen .

halten für etwa plötzlich auftretende
Epidemien oder Katastrophen . Für
solche Fälle stehen außerdem Hilfs¬
krankenhäuser zur Verfügung . Auch
für Personal ist vorgesorgt . Gerade
auf der Station , die von Schwester
Gertrud geleitet wird , sind drei Hel¬
ferinnen tätig , die jetzt ihre Auebil¬
dung erhalten . Später machen sie ihr
Staatsexamen und werden dann Voll¬
schwester .

Die große Türe zum Saal wird ge¬
öffnet und der Küchenwagen herein¬
geschoben . Das Mittagessen ist da .
Die Kranken richten sich ein wenig
aus ihren Kissen hoch und schauen
neugierig nach den großen Töpfen .
Kalbsleber , Eier , Fleisch , Gemüse gibt
es , je nach der Verordnung des Arztes .
Das Essen für - die Kranken ist hervor¬
ragend ! In keiner Weise ist ein Mangel
fühlbar . Und das im vierten Kriegs¬
jahr.

Nach dem Mittagessen ruhen die
Patienten . Um drei Uhr kommt der
Kaffee , und anschließend werden die
Verordnungen des Arztes ausgeführt .
Um halb sechs Uhr wird dann zu
Abend gegessen . Danach werden die
Betten für den Luftschutzkeller ge¬
richtet . »Alle Bettkranken kommen
abends in den Luftschutzkeller . Zwi¬
schen dem Alarm und dem möglichen
Angriff reicht die Zeit nicht , um die
Kranken, noch herunter zu schaffen .
So treffen wir also bereits am Abend
Vorsorge «

Das Mittagessen ist zu - Ende . Und
nun will Schwester Gertrud mit ihren
Helferinnen zu Tisch gehen . Noch ein¬
mal frägt sie ihre Kranken nach einem
Wunsch , damit sie in Ruhe essen gehen
kann . »Heute will ich mich ein wenig
beeilen . Habe meinen freien Nach¬
mittag und gehe mit einer Freundin
ins Kino . -t )ie Karte habe ich von
einer ehemaligen Patientin geschenkt
bekommen , die ich vor zwei Jahren
gepflegt habe .«

Die Dankbarkeit der Menschen , die
einmal die Hilfe der Schwester Ger¬
trud verspürt haben , ist sehr groß.
Vor dem Kriege bekam sie oft Süßig¬
keiten geschenkt , jetzt ist es eine
Freikarte . Die Oberin kommt noch
einmal kurz vorbei und meint lachend ,
daß der Inhalt der Schwesternkasse
in diesem Jahr bereits ums Doppelte
des Vorjahrs gestiegen sei . »Aber das
ist ja nicht so wichtig . Die Haupt¬
sache ist , unsere Kranken wissen , daß
sie in unserem Krankenhaus gesund¬
gepflegt worden sind . Unsere Schwe¬
stern rechnen mit keinem Dank . Die
Freude , den Menschen helfen zu kön¬
nen in ihrer Not , erfüllt sie mit gro¬
ßem Stolz . Und gerade in unseren
Tagen s ch für den andern einsetzen
zu können , ist eine große Befriedigung
für viele junge Mädchen , die Schwe¬
ster werden wollen .«

Der Vizepräsident
der Gauwirtschaftskammer

Fabrikant • Pg . Arthur Barth ,
Pforzheim (Baden ) wurde zum Vize¬
präsidenten der Gauwirtschaftskam¬
mer Oberrhein beijifen . Hiermit hat die
Tätigkeit des bisherigen Präsidenten
der Industrie - und Handelskammer
Pforzheim die besondere Anerkennung
höchster Stellen gefunden . Die
Ernennung zum Vizepräsidenten
der Gauwirtschaftskammer Oberrhein
durch Reichswirtschaftsminister Funk
geschah auf Vorschlag des badischen
Ministerpräsidenten Walter Köhler
und nach Zustimmung des Reichs¬
statthalters Robert Wagner .

Aufenthalt im Sperrbezirk
Der Aufenthalt im Sperrbezirk an

der ^lsässisch -französischen Grenze ist
grundsätzlich nur mit besonderer Auf¬
enthaltserlaubnis gestattet . Das gilt
auoh für Personen , die im Sperrbezirk
Beeren sammeln wollen .

Nur noch 2 Typen
Haushaltnähmaschinen

Der Reichsbeauftragte für Maschi¬
nenbau hat eine neue Anordnung über
die Herstellung von Nähmaschinen er¬
lassen , die im Reichsanzeiger vom
3 . Juli veröffentlicht wird . Die bis¬
herigen Bestimmungen , die bereits
eine weitgehende Typenbeschränkung
vorgenommen hatten , werden aufge¬
hoben . Künftig dürfen auf Vorschlag
des zuständigen Sonderausschusses
nur noch zwei Typen von -Haushalts¬
nähmaschinen hergestellt werden , und
zwar eine einfache Handmaschine , die
fast ausschließlich für die Ausfuhr in
Frage kommt , und eine Maschine mit
Versenkgestell , die wohl meist eine
Zentralspulmaschine sein dürfte . Die
Begrenzung der Typen trägt der heute
am Friedensstand gemessen verhält¬
nismäßig geringen Produktion Rech¬
nung . Haushaltsmaschinen stehen nur
für kinderreiche Fliegergeschädigte
und ähnlich gelagerte Fälle zur Ver¬
fügung . ( Reichsanzeiger Nr . 153 vom
3 . 7. 1943 . )

Weitere Ausdehnung
des Gemüsebaues

Im Obst- und Gemüsebau wird auch
im Jahre 1943 vom Reichsnährstand ein
Leistungswettbewerb durchgeführt . Er
hat schon Im Frühjahr eingesetzt . Wie
der Zeitungsdienst des Reichsnährstan¬
des mitteilt , wurde allein bei der Ge¬
müseanbaufläche schon eine Zunahme
von über 80 000 ha erzielt . Das sind
25,7 v . H . mehr als 1942 und fast 300 v .H.
mehr als 1939 . Die Zahl der gemüse¬
bauenden Betriebe nahm gegenüber
dem Vorjahre um mehr als 25 000 zu.
Vo » allem haben die bisherigen Zu¬
schußgebiete sehr starke Anstrengun¬
gen gemacht , um ihre Märkte aus eige¬
ner Gemüseernte zu versorgen .

Wirtschaftliche Kurzberichte

Erste Deutsche Ramie -Gesellschaft ,
Emmendingen (Baden ) . — Für , 1942
wird nach Absetzung aller Unkosten
einschl . 40 536 (35 7 54 ) RM Vortrag ein
Reingewinn von 303 963 (411 385) RM
ausgewiesen , über dessen Verwendung
nähere Angaben in der RA- Veröffent -
lichung fehlen (i . V . gingen 364 850
RM an freie Rücklagen , der Rest auf
neue Rechnung ) . Aus der Bilanz in
Mill . RM Anlagevermögen einschl .
0,05 Beteiligungen insgesamt 3,58, Um¬
laufvermögen 8,88 , darunter u . a . Wert¬
papiere 0 .73 , Bankguthaben 0,32, an¬
dererseits neben 5,0 Aktienkapital und
der 10 % igen Rücklage weitere 1,21
freie Rücklagen , 0,65 Rückstellungen
und 4,80 Verbindlichkeiten , davon 2 .85
hypothekarisch sichergestellte Anlei¬
hen .

Die Getreidepreise im Wirtschafts¬
jahr 1943/44. Der Reichskommissar für

die Preisbildung * hat gemeinsam mit
dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft die Getreidepreise für
das Getreidewirtschaftsjahr 1943/44 in
der gleichen Höhe wie im Vorjahre
festgesetzt . Es wird demgemäß auch
im Wirtschaftsjahr 1943/44 wieder bei
Roggen in den Monaten Juli , August
und September und bei Weizen in den
Monaten August , September und Ok¬
tober für jede abgelieferte Tonne der
Sonderzuschlag von 10 Reichsmark
vergütet . Für die Gerstenmengen , die
vom Erzeuger zur Erfüllung seines Ab¬
lieferungssolls abgeliefert werden , wird
ebenfalls der Vorjahrspreis gezahlt .
In diesem Jahr ist wegen des zu er¬
wartenden frühen Erntebeginns mit
einer Verlängerung der Sonderzu¬
schläge nicht zu rechnen . ,In den ein¬
gegliederten Ostgebieten werden die
örtlich zuständigen Stellen die Ge¬
treidepreise festsetzen . Die Verordnung
ist im Reichsgesetzblatt vom 23 . Juni
1943 veröffentlicht .

*

Lösen sich Gallensteine im Menschen auf ?
Neue Forschungen über Entstehung von Gallensteinen

Nicht ale Menschen , die Gallensteine
Im Körper haben , sind gallenstein¬
krank , im Gegenteil , die Medizin hat
festgestellt , daß weit mehr Menschen
Gallensteine in sich tragen , auch
dann , wenn sie nicht gallensteinkrank
sind . Diese Häufigkeit des Vorkom¬
mens beweist ihre Bedeutung für die
Gesundheit des Menschen , Anlaß ye -
nug , daß die Medizin sich eingehender
mit der Entstehung der Gallensteine
beschäftigt hat . Das Ergebnis dieser
neuen Forschungen wird im Organ
des Reichsforschungsrates von Dr .
Burkhard Kommereil , Heidelberg ,
mitgeteilt . Danach entstehen die mei¬
sten «Gallensteine in der Gallenblase .
Man hat sich den Vorgang so zu den¬
ken , daß die durch einen engen Kanal
in die Gallenblase einströmende dünne
frischgebildete Lebergalle in der Gal¬
lenblase auf das Sieben - bis Zehn¬
fache eingedickt wird , um zu gegebe¬
ner Zeit durch Zusammenziehen dieses
Organs wieder hinausgepreßt zu wer¬
den . Da bei der Zusammenziehung der
Gallenblase meist ein wenig Restgalle
zurückbleibt , und zwar die am meisten
eingedickte , gewissermaßen der Boden¬
satz , bilden sich gerade aus diesem
Bodensatz bei weiterer Eindickung die
Gallensteine . Die Entstehung von GaL
lensteinen hängt also mit einer star¬
ken Eindickung der Blasengalle zu¬
sammen . Damit ist auch der Weg zu
ihrer Bekämpfung gewiesen .

Zum ersten Male wurde von Dr .
Kommerell die vollständige Auflösung
von Gallensteinen am lebenden Men¬
schen festgestellt . Sie nahm in diesem
Fall eine Zeit von sechs Jahren in
Anspruch . Das Kleinerwerden der
Gallensteine konnte laufend verfolgt
werden bis zum völligen Verschwin¬
den . Die Kranke ist dann völlig be¬
schwerdefrei geworden ,

Da man nun weiß , daß die Gallen¬
steine sich aus dem Bodensatz der
Gallenblase bilden , wird man bestrebt
sein , diesen Bodensatz so oft wie mög¬
lich aus der Gallenblase zu entfernen .
Man erreicht dies , wie Dr . Kommerell
mitteilt , indem man während der Ent -
leerungszeit der Gallenblase , also zum
Beispiel nach einer fetten Mahlzeit
Rückenlage mit Beckenhochlagerung
einnehmen läßt . Bei dieser Lage be¬
findet sich der Bodensatz der Gallen¬
blase nahe ihrem Ausgang und wird
während der Zusammenziehung aus¬
gepreßt . Wahrscheinlich wird auch der
Auflösungsvorgang an Gallensteinen
dadurch begünstigt , allerdings vermut¬
lich nur bei Gallensteinen , die aus
reinem Cholesterin bestehen .

Außer der echten völligen Auflösung
von Gallensteinen kommt auch deren
Zerfall vor , der so entsteht , daß » ich
in den Steinen Gase bilden , die zur
Austrocknung der Steine führen , die
dann Risse und Spalten bekommen
und in viele kleine Steine auseinander¬
brechen , Da aber keine völlige Auf¬
lösung eintritt , wird dadurch das Lei¬
den des Kranken nicht gebessert , son¬
dern eher verschlimmert . Das Ziel
bleibt daher , die Entstehung der Gal¬
lensteine zu verhüten oder aber eine
völlige Auflösung herbeizuführen .

Adolph Meuer

Wieso „Nach Adam Riese " ?
Oft kann man zur Bekräftigung der

Richtigkeit einer Rechnung den Aus¬
druck hören » nach Adam Riese « . Wer
war nun wohl dieser vielgenannte
Mann ? Riese stammte aus Staffelstein
in Mainfranken , wo er 1492 geboren
wurde . In Erfurt hatte er gelehrte
Studien betrieben , und dann hören 'vir

, wieder von ihm , daß er um 1530

in der sächsischen Bergstedt Anna¬
berg im Erzgebirge in der Rechnungs¬
verwaltung von Bergwerksbetrieben
tätig war . Nebenher hatte er eine pri¬
vate Rechenstube eröffnet , in der er
als Rechenmeister Lehrgänge im
Rechnen veranstaltete , die sich allge¬
meiner Beliebtheit erfreuten , ebenso ,
wie die von Riese verfaßten Rechen¬
lehrbücher .

Um jene Zeit war Rechnen noch
eine Kunst , die im allgemeinen nur
Gelehrte beherrschten . Adam Rieses
höchstes Verdienst ist es , das Rechnen
weitesten Kreisen durch leicht ver¬
ständlichen Unterricht und allgemein¬
verständliche Lehrbücher zugängig ge¬
macht zu haben . Welches Ansehen
Riese genoß , geht û . a . daraus hervor ,
daß er bei Streitigkeiten um Preise
und Rechnungssummen als Autorität
anerkannt wurde . Was in seinen Lehr¬
büchern stand , stimmte unbedingt , das
war richtig »nach Adam Riese « .

Riese lehrte nicht nur das einfache
Rechnen , sondern auch das Rechnen
mit Buchstaben , Algebra , wobei man
durch Gleichungen aus einigen ge¬
gebenen eine noch unbekannte Zahl
errechnet . Er hat darüber eine große
Abhandlung verfaßt , und dieses Buch ,
» Die Coß « genannt , was soviel bedeu¬
tet wie das lateinische Wort »causa «
( Ursache ) , oder das italienische Wort
» cosa « ((Sache ) , nämlich die unbe¬
kannte , gesuchte Zahl . Lange Zeit war
diese kostbare Handschrift verschol¬
len , 1885 fand man sie in der Kirchen -
und Schulbibliothek zu Marienberg im
sächsischen Erzgebirge , wo sie nun als
besonders wertvolles Kulturdokument
im Rathause verwahrt wird . Adam
Rieses Name wäre keineswegs noch
heutzutage , nach vierhunder Jahre « ,
in aller Munde , wenn Riese es nicht
verstanden hätte , das Rechnen so
volkstümlich wie möglich zu gestalten .
So gelehrt Riese war , verlor er doch
nie die Fühlung mit dem Volke , seine
Erklärungen und Uebungsaufgaben

sind immer anschaulich und daher ,
weil man sich dabei etwas vorstellen
konnte , verständlich . Dies ist um so
bemerkenswerter , als Riese in einer
Zeit lebte , zu der es die meisten Ge -*
lehrten vorzogen , sich recht schwer
verständlich auszudrücken und sich so
dünkelhaft über ihre einfacheren Mit¬
menschen zu überheben , anstatt ihnen
zu helfe .

Eine Aufgabe aus Rieses Lehrbuch
lautete beispielsweise : » Ein Fuchs ist
300 seiner Sprung ( Sprüpge ) vor einem
Hund , beide thun zugleich sprung um
sprung und in fünf Sprüngen des Hun¬
des werden gerechnet T/t des Fuchses .
Nun frage ich , in wivil Sprüngen
des Hunds wird der Fuchs ergriffen ? «
( Lösung : nach 545 s/n Sprüngen . ) Sehr
nett ist auch die folgende Aufgabe :
» Ein brun ( Brunnen ) ist 32 elen
( Ellen ) tieff , darinnen ist ein schneck
( Schnecke ) , kreucht ( kriecht ) alle tag
herauff 4 ' /« elen ; des Nachtes ( nachts )
veldet ( fällt ) er zurück 3"/« elen . Nun
frage ich , in wivil tagen der schneck
heraufsteigt . ( Lösung : In 31 "/si Ta¬
gen ) . Diese Art angewandter Beispiele
war damals fast unbekannt , sie trug
jedoch viel zum leichten Erfassen bei ,
weil sich der Lernende eine bildliche
Vorstellung machen konnte und es
nicht nur mit dürren Zahlen zu tun
hatte .

Als Riese 1559 starb , wirkte seine
geistige Schöpfung weiter . Zwei seiner
fünf Söhne verbreiteten als Rechen¬
meister die Kunst ihres Vaters , und
sogar noch ein Enkel Adam Rieses
gab dessen Rechenbuch in neuer Auf¬
lage , deren es schon viele erlebt hatte ,
heraus . Der sächsische Kurfürst Chri¬
stian II . gab ihm darauf sogar ein
besonderes Privileg , welches das allge¬
mein beliebte Rechenbuch auf zehn
Jahre vor Nachdruck schützte . Bis
1720 war es das volkstümlichste
Rechenbuch überhaupt . Es ist müßig .
Rieses Verdienste im einzelnen würdi¬
gen zu wollen ; denn ein Mann , auf

dessen Wissen und Können sich das
Volk noch nach vier Jahrhunderten
beruft , ist damit am besten geehrt .

K . B .

Das „Bruckner -Orchester" in Linz .
In einem Chorkonzert des Gau-Chores
deutscher Erzieher in Linz unter Profes¬
sor Daxsperger hörte man zum ersten¬
mal als Träger des Orchesterparts das
neugegründete Bruckner -Orchester in
der meisterhaften Aufführung von
Bruckners D -moll -Messe . St . Florian
erlebte damit ganz im Sinne seiner
neuen Zweckbestimmung einen der
musikalischen Höhepunkte seiner bis¬
herigen reichen musikalischen Ge¬
schichte . Der neue große Orchesterkör¬
per , der aus den besten Orchester¬
musikern Deutschlands zusammenge¬
setzt ist und von Musikdirektor Georg
Ludwig Jochum betreut wird , bewies
sich als ein Klangkörper von höchster
Schönheit und bester Präzision .

Uraufführung nach hundert Jahren .
Aus fast hundertjähriger Vergessen¬
heit hat Direktor Valbert vom Wiener
Bürgertheater , eines der bühnenwirk¬
samsten von den 76 Stücken Johann
Nestroys für das heutige Theater ge¬
rettet . „Nur keck " heißt die Posse , die
der Wiener Volksdramatiker und
Schauspieler schrieb , _ aber aus uner¬
findlichen Gründen in' der Schreibtisch¬
lade liegen ließ . Der Wiener Schrift¬
steller Franz Paul hat die Posse vom
Staub der Vergangenheit blankgeputzt ,
ohne irgendwelche schwere Eingriffe in
das Original zu tun ; Hans Lang gab ihr
einen einfallsreichen musikalischen
Rahmen .

Die Ähnlichkeit
„Verzeihen Sie bitte , sind Sie nicht

Herr Lehmann ?"
„Bedaure , mein Name ist Baron

Estard de Montanus !"
„Dann entschuldigen Sie bitte — ich

verwechsle die beiden Namen immer !"
(Allers Familj Journal )
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Gefällt cfii dein Spiegelbild ?
Frisch und gut ausgeschlafen siehst

du heute aus ! Wohlgefällig betrachtest
du dein Bild im Spiegel . Nicht etwa ,daß du eitel wärest — bewahre ! Aber ,man will doch wissen , wie andere Men¬
schen über einen urteilen , nicht ? Dein
Spiegelbild sagt es dir zu jeder Zeit .Aber es gibt auch andere Spiegelbilder
von dir , die in noch viel größerem
Maße Wertmesser deines Ichs , deiner
mit Vorzügen und auch Mängeln aus¬
gestatteten Persönlichkeit sind .

Du wirst gleich verstehen ! Denke nur
einmal an die Spendenlisten des
Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz . .Ja , ganz recht , sie ist ein
Spiegelbild — deiner inneren Hal¬
tung nämlich . Sie verrät sogar , in
welchem Umfange du gegenüber unse¬
ren verwundeten Soldaten dankbar
sein willst . Auch für dich haben
sie ja ihre Gesundheit hingegeben— vergiß das nicht ! Warst du
nicht bisher nur mit halbem Her¬
zen bei der Sache ? Betrachte dich und
deine innere Haltung getrost einmal im
Spiegel der Spendenliste . Sind darin
die Umrisse deiner Persönlichkeit über¬
schattet von mangelnder Einsatzbereit¬
schaft und Opferfreudigkeit , dann wird
es Zeit , daß du etwas für deine „Ver¬
jüngung " tust ! Wie das ? Laß deinen
Spendenbetrag immer das rechte Ver¬
hältnis zwischen deiner wirtschaft¬lichen Lage und deiner großen Dankes¬
schuld gegenüber unseren Verwundeten
suchen . Dann gefällt dein Spiegelbilddir und uns allen !

Dem Elsässer kann man alle Aufgaben anvertrauen
ff -Obergruppenführer Hoffmann besichtigte den F- und E-Dienst der Luftschutzpolizei Straßburg

Anläßlich der Anwesenheit des Höhe¬
ren ff - und Polizeiführers Südwest
^ -Obergruppenführer und General¬
leutnant der Polizei Ho f f m a n n fand
gestern früh auf dem Gelände am Stein -

- Obergruppenführer Hoffmann die
Front abschritt und sodann eine kurze
Ansprache an die zum Appell angetie -
tenen Männer richtete .

Der Krieg nimmt am Ende des vier-

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 22.33 bis morgen 5 .08 Uhr.
*

Heute feiert Frau Anna Bach -
m ü 11 e r , Hohwaldstraße 4, Haus 8,ihren 83. Geburtstag .

*
Das Musikkorps der Schutzpolizei

gibt heute bei guter Witterung von
11 bis 12 Uhr auf dem Gutenbergplatz
und von 20 .15 bis 21 .15 Uhr im Stadt¬
garten unter Leitung von Musikmeister
Polensky Standkonzerte .

*
Ein Besucher aus Olwisheim zogam Donnerstagnachmittag in einem

Lokal beim Münsterplatz bei einem
braunen Glücksmann ein Gewinn¬
los von RM 50 0.

Wiederverwendung
gebrauchter Rasierklingen

Die Rasierklinge gehört heutzutagezu dem unbedingt notwendigen Rüst -
zeug des modernen Mannes . Zur Her¬
stellung einer Rasierklinge gehört aber
nun leider einmal wertvoller Stahl .ist wohl verständlich , daß in der heu¬
tigen Zeit für diesen Zweck nur eine
begrenzte Menge Stahl zur Verfügung
gestellt werden kann . Aus diesem
Grunde ist auch die schon so oft erho¬
bene Mahnung , mit "den Rasierklingen
doch möglichst sparsam umzugehen ,nur allzu berechtigt . Zu dieser Spar¬samkeit waren unsere Selbstrasierer im
allgemeinen auch immer gern bereit ,aber in der Praxis scheiterten dann
doch meistens selbst die besten Ab¬
sichten sehr rasch , weil eben eine
Rasierklinge nach mehrmaligem Ge¬
brauch stumpf und damit unbrauchbar
wird . Und über ein geeignetes Ge¬
rät , mit dessen Hilfe man die stumpfen
Klingen wieder schärfen kann , ver¬
fügen die wenigsten Selbstrasierer .Nun , Not macht erfinderisch , und
solch ein findiger Kopf hat sich kürz¬
lich selbst eine ganz einfache Vor¬
richtung konstruiert , mit der man
schnell und sicher gebrauchte Ra¬
sierklingen wieder scharf
machen kann . Da dieses Gerät
selbst von dem wenig geübten Bastler
nachgebaut werden kann , sei das »Kon¬
struktionsgeheimnis « hier kurz ver¬
raten .

Ein Stückchen Holz — es eignet sich
hierzu vorzüglich ein alter Bleistift —
wird an einem Ende etwa 7 cm lang
aufgeschlitzt . Die Rasierklinge wird
dann mit der einen Schneide in den
Holzspalt eingeklemmt und das schräg
zugespitzte Holzende nach dem Ein¬
legen der Klinge mittels einer Klemme
wieder zusammengepreßt oder fest zu¬
gebunden . Dann wird die herausragendeSchneide auf einem Streichriemen , wie
er ja ohnehin bei den meisten Selbst¬
rasierern noch vorhanden ist , abge¬
zogen . Ist die Schneide scharf , wird die
Klinge herausgenommen , umgekehrtnoch einmal eingespannt und die andere
Schneide derselben Prozedur ebenfalls
unterzogen .

H-Obergruppenführer Hoffmann schreitet die Front der Männer des F-
und E -Dienstes ab . Ganz rechts der Polizeipräsident von Straßburg , H-
Oberführer Engelhardt .

tor eine Besichtigung der Einheiten des
F .- und E .-Dienstes der Luftschutzpoli¬
zei des Luftschutzortes Sträßburg statt ,
die ein eindrucksvolles Bild der Einsatz¬
bereitschaft lieferte .

Schnurgerade waren die zahlreichen
Fahrzeuge ausgerichtet , die Männer des
F .- und E .- Dienstes vor den - Fahrzeu¬
gen angetreten , als ^ -Obergruppen¬
führer Hoffmann auf dem Appellplatz
erschien . Der Polizeipräsident von
Straßburg , ^ -Oberführer Engel¬
hardt , erstattete Meldung , worauf

ten Kriegsjahres an Heftigkeit eher zu
als ab , führte ' der Redner aus . Schon
in den nächsten Monaten können
Kämpfe von entscheidender Bedeutung
ihren Anfang nehmen . Es besteht dann
die Möglichkeit , daß gerade im Sektor
Eures Dienstes schwierige Aufgaben
zu bewältigen sind . Die Voraus¬
setzung dafür , daß ihr dann diese Auf¬
gaben bewältigen könnt , ist die stän¬
dige Schulung und Ausbildung . Dann
seid Ihr in der Lage , im Ernstfall Euren
Mann zu stellen , so daß Euch niemand

Kampf gegen den Papierkrieg
Überflüssige Geschäftsbedingungen kosten Personal und Material

Im Zuge der Rationalisierung hat man
sich neuerdings auch d&s Geschäftsbe¬
dingungswesens angenommen . Zur Be¬
gründung dieser Reform nimmt in der
Zeitschrift der Akademie für Deutsches
Recht Professor Dr Klausing das Wort .
Er erklärt , daß sich zwei Feststellungen
geradezu aufdrängten ; sittenwidrige
oder sonst mit zwingenden Rechtsgrund¬
sätzen nicht in Einklang stehende Be¬
dingungen , ferner inhaltlich mißlungene
und völlig überflüssige Bedingungen . Wo
das Verordnungswesen der gelenkten
Wirtschaft noch nicht in aller Form ein¬
gegriffen habe , zeige die Mehrzahl der
Geschäftsbedingungen nach wie vor die
Tendenz , über die gesetzliche Regelung
des Risikos und der Haftung für schuld¬
haftes Handeln zu Ungunsten des je¬
weils schwächeren oder aus Unkenntnis
oder Passivität auf die Einhaltung der
gesetzten Ordnung nicht bedacht gewe¬
senen Partners hinwegzugehen . Zahl¬
reiche Bedingungen , die auf den ersten
Blick den Eindruck einer Vergewalti¬
gung erweckten , verdankten allerdings
ihre Entstehung weder ausbeuterischer
Absicht noch mangelnder Achtung vor
dem Gesetz , sondern der Unfähigkeit
ihrer Verfasser , ein berechtigtes oder
auch nur vermeintliches Abwehrbedürf¬
nis gegenüber böswilligen oder nachläs¬
sigen Vertragspartnern in angemessener
Weise auszudrücken . Ferner finde sich in
den Bedingungen ein Uebermaß an Ka¬
suistik , so daß man die z . T . zu förm¬
lichen Büchern ausgebauten Bedingungen
weder lesen noch verstehen könne . Ge¬
schäftsbedingungen und Vordrucke sol¬
len und können den Massenverkehr mit
Gütern und Dienstleistungen verein¬
fachen . Wie sie sich tatsächlich ent¬
wickelt haben , fördern sie aber überwie¬
gend den Papierkrieg .

Ein sehr erheblicher Teil der Ge¬
schäftsbedingungen ist nach Meinung

des Verfassers überhaupt völlig
. überflüssig , da die vorgesehenen
Sicherungen kaum jemals zum Zuge
kommen . Er ist der Auffassung , daß
mehr als die Hälfte aller Geschäftsbedin¬
gungen der Wirtschaft und der öffent¬
lichen Hand ohne Nachteile gestrichen
werden könnten . Im Geschäftsverkehr
und öffentlichen Auftragswesen würden
sich dadurch erhebliche Erspar¬
nisse an Material und Perso¬
nal ergeben . Die Mißstände und Unzu¬
länglichkeiten auf diesem Gebiet seien
nur durch Zusammenwirken verschiede¬
ner Faktoren zu überwinden : Erweite¬
rung der zwingenden Bestimmungen , die
nicht beliebig durch andere Ordnungen
außer Kraft gesetzt werden können , fer¬
ner dauernde Kontrolle und ech

'te Len¬
kung der Geschäftsbedingungen durch
die zuständigen Organe der Staats - und
wirtschaftlichen Selbstverwaltung , Auf¬
klärung und Erziehung def beteiligten
Kreise und schließlich eine Behandlung
der Frage in der Wissenschaft , die weit
stärker als bisher über die Kritik zu
einer positiven Mitarbeit bei Mustereiit -
würfen usw . vordringt . An dieser Frage
mitzuwirken sei gerade die Akademie
für Deutsches Recht besonders berufen .

den Vorwurf machen kann , Ihr hättet
Eure Pflicht versäumt . Ihr könnt stolz
sein auf den Dienst , zu dem man Euch
aufgerufen hat . Wenn man später
einmal fragen wird , wo Ihr gewesen seid ,
in den Jahren , wo viele noch nicht ge¬
wußt haben , wohin sie " gehören , dann
könnt Ihr sagen , Ihr seid schon da¬
mals in vorderster Front gestanden .
Tut , was Ihr tun könnt , um Eure Aus¬
bildung zu fördern , damit der Reichs¬
führer der ff auch auf Euch stolz sein
kann . Er hat anläßlich seiner letzten
Anwesenheit im Elsaß von der Gendar¬
merie den besten Eindruck empfangen ,
und geäußert : Der Elsässer hat
ein hochentwickeltes Ehr¬
gefühl : man kann ihma ' lle
Aufgaben anvertrauen . Ich
möchte , daß man das auch von Euch
sagen kann .

ff - Obergruppenführer Hoffmann
nahm sodann eine eingehende Besich¬
tigung der zahlreichen Fahrzeuge vor .
Der Appell fand mit einer Vorbeifahrt
vor dem ff -Obergruppenführer seinen
Abschluß .

Im Laufe des Vormittags besichtigte
ff -Obergruppenführer Hoffmann die
Feuerwachen sowie die Polizei -Reiter -
und Kraftfahrstaffel .

Das Redit
zum Tragen einer Uniform

Eine Stellungnahme des OKW.
Das Oberkommando des Heeres gibt

eine Neufassung der Bestimmungen
über die Verleihung des Rechts zum
Tragen der Uniform naclv Entlassung
aus der Wehrmacht bekannt . Die Ver¬
leihung des Rechts zum Tragen einer
Uniform an Offiziere bei ihrer Ent¬
lassung aus dem aktiven Wehrdienst
bzw . bei Reserveoffizieren aus dem
Reserve -Offizierkorps bedarf danach
künftig keines eigenen Antrages mehr .Aktiven Offizieren , Sanitäts - und Ve¬
terinäroffizieren und Offizieren (W)
sowie Offizieren z. D . wird bei erfüll¬
ten Voraussetzungen jlas Recht zum
Tragen der für sie zuständigen .Uni¬
form mit denn Entlassungsbescheid ver¬
liehen . Bei Reserveoffizieren erfolgt
die entsprechende Entscheidung mit
der Entscheidung über die Entlassung
aus dem Reserve -Offizierkorps durch
die zuständige Abteilung des Ober¬
kommandos des Heeres . Offizieren z .
V . und der Reserv » , z'. V . wird fol¬
gende Uniform des neuen Heeres ver¬
liehen : 1. sofern mit Uniformtrag -
erlaubnis aus dem alWn Heere ausge¬schieden , die Uniform des Truppen¬teils , der die Tradition fortsetzt , 2 . so¬
fern ohne Uniformtragerlaubnis aus
dem alten Heere ausgeschieden , die
Uniform des Truppenteils des neuen
Heeres , der die Tradition des Regimen¬
tes (Abteilung ) fortsetzt , dem der Offi¬
zier früher angehört hat .

lilii • Witts ,

Besichtigung eines Spezialfahrzeugs für den Feuerlöschdienst .

Bekämpfung von fortschreitenden Bränden
Niemals darf ein Brand sich überlassen bleiben !

In zahlreichen Fällen hat der
Selbstschutz durch seinen ra¬
schen und tatkräftigen Einsatz be¬
wiesen , daß er den , Kampf gegen
Brandbomben und kleinere Brände
mit Erfolg aufzunehmen vermag . Ge¬
lingt es einmal nicht , das Feuer recht¬
zeitig zu löschen , und entwickelt sich
ein größeres Feuer , so dürfen auch
dann die Löschversuche niemals auf¬
gegeben/werden . Auch fortgeschrit¬
tene Brände lassen sich mit dem ein¬
fachsten Loschgerät bekämpfen . Zu¬
mindest muß die Brandbekämpfung
darauf gerichtet werden , die Aus¬
dehnung des Feuers von einem
Raum auf den andern oder sogrir auf
andere Stockwerke zu verhin¬
dern .

In jedem Hause gibt es Abschnitte ,
an denen die Abwehr mit Erfolg

Aufmarsch der Hitler -Jugend in Straßburg
Beginn der Sommerkampfspiele der oberrheinischen Hitler -Jugend

Anläßlich der Sommerkampfspiele der
oberrheinischen Hitler -Jugend in Straß¬
burg findet am Sonntag , 11 . Juli , ein
Aufmarsch sämtlicher Einheiten der Hit¬
ler - Jugend des Bannes Straßburg , ver¬
schiedener Einheiten des Bannes Straß¬
burg - Land und des Bannes Kehl statt .
Die Pimpfe und Hitlerjungen der ge¬nannten Einheiten treten im Sommer¬
dienstanzug an und bekunden durch ihre

Adebars Abschied vom Straßburger Zoo
Emil und Julius gingen frisch und gesund auf Nordlandreise

Lange Monate
Storchenbrüder

waren die beiden
gern gesehene Gäste

des Zoo im Stadtgarten , besonders Ju¬
lius , so tyeß der eine , der Nimmer¬
satte . Während sein Bruder Emil von
einem gewissen Storchenegoismus . sich
nicht freimachen konnte und in der
souveränen Langweiligkeit des Zoo¬
lebens den vielen Besuchern immer mit
Reserve begegnete , verstand es Julius
meisterhaft , vor ihnen eine wohlein¬
studierte Leidensmiene aufzusetzen , um
dann herablassend die reichlichen Brot¬
abfälle mit einem klappernden »Danke
schön « in Empfang zu nehmen .

Wir wissen noch , wie die beiden
Zweijährigen um die Jahreswende tag¬
täglich in St . Anna in der Ruprechtsau
den Soldaten einen Besuch abstatteten ,
um bei deren Gastfreundschaft den
Leerlauf " ihres Magens in Ordnung
zu bringen und dann wieder zu ver¬
schwinden . Störche hier im Winter ?
Die damalige Ansicht , sie hätten beim
letztjährigen Abflug nach dem Süden
den Anschluß aij ihre Artgenossen ver¬

paßt , war irrig . Beide Störche hatten
sich , vermutlich an einer Hochspan¬
nungsleitung , erheblich verletzt , konn¬
ten nicht mehr fliegen und sich auch
nicht mehr selbst ernähren .

Die Zoologische Garten¬
gesellschaft erfuhr von dem
traurigen Dasein der beiden Lang¬
schnäbel , ließ sie einfangen und ihnen
im Zoo eine rührende Pflege angedeihen .
Man stuzte ihnen die versengten
Flügel , die prächtig nachwuchsen , er¬
nährte sie künstlich , und Julius und
Emil bekamen wieder Lebensoberwas¬
ser zum Gaudium ihrer Besucher und
Bemittleidcr . die das Weitere beitrugen
zu einer vollschlanken Tallje .

Der Frühling kam , und mit ihm die¬
ses » In die Ferne schweifen « , das ihnen
so sehr im Blute liegt . Die Pfleger
halfen ihnen zu einem ersten Flugver¬
such im Stadtgarten , leider vergebens ,die Kraft fehlte noch , und wie ein ele¬
gischer Steuerzettel landeten sie , kaum
aufgeflogen , am Boden . Zum zweiten

Start meldeten sie sich wie ein düste¬
rer Leidtragender , abermals ohne Er¬
folg . Und nun gewährten ihnen ihre
sorglichen Hüter eine Gnadenfrist , dazu
doppelte Fleischkarten , und schon
wurde ihr Gang wippend jung und
gefährlich hübsch .

Dieser Tage fanden sich die Stor¬
chenbrüder und die Zoologische Gar -
tengcsellschaft , ihr Retter , im Rhein¬
wald zum Abschied ein . Ein gemein¬
samer stummer Blick in die Feme , ein
wehmütiger Abschiedsgruß , die Brüder
weiten die Flügel und dann nehmen die
Störche den Kampf mit der Luft auf ,
steuern erst zaghaft und schließlich
jugendlich tollkühn , ein kurzes Winke -
vinke noch zurücksendend , in den blauen
Aether gen Norden , von den Blicken
ftirer Heget und Pfleger verfolgt bis
außer Sichtweite . . .

Sie sind gerettet und werden ihr
altes Heim wiederfinden . Im Stadtgar¬
ten aber vermissen die Freunde des
Zoo ihren — Julius und Emil . . .

Teilnahme an diesem Aufmarsch ihre
kameradschaftliche Verbundenheit mit.
den Wettkampfteilnehmerri der badi¬
schen und elsässischen Hitler -Jugend .
Der Aufmarsch beginnt um 13 Uhr am
Rudolf -Schwander -Platz , führt durch die
Innenstadt und endigt -auf dem Tivoli¬
stadion , wo die Teilnehmer anschließend
der Leistungsschau als Zuschauer bei¬
wohnen .

Die Sommerkampfspiele der Ober¬
rheinischen Hitler -Jugend sehen für den
heutigen Freitag folgendes Programm
vor : 14 -— IS Uhr : Schießwettkämpfe auf
der Sporeninsel : 16 .30— 18 Uhr : Fünf¬
kampf im Tivolistadion ; 20 Uhr : Eröff¬
nung der Sommerkampfspiele und Ver¬
pflichtung der Wettkämpfer im Sänger¬haus .

Theater Strasburg : , In der morgigen
Aufführung der Oper »M a d a m e
Butter f

'
ly « singt Christel Goltz

von der Staatsoper Dresden die Titel¬
partie . Musikalische Leitung : Robert
Kuppelwieser , Inszenierung : Wolfgang
Helmke . Anfang der Vorstellung um
19 Uhr .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 9. Juli :

Reichsprogramm : 12.35 - 1? .45 Chrt Der Be
rieht zur I,ace . — 15.30 - 16 Uhr : Alte Kammer
nuisik : Buxtehude , Soarlatti , Straftella . - 16
HU 17- L*tir : Beschwingtes aus Oper , Operetteumi Tatu . — 17. 15— 18.30 Phr : Jan Holtmann
spielt auf . — 18.30 —IS Uhr : Der Zeitspiegel .— 19—10.15 Uhr : Wehrmarhtvortrag . — 19.15
bis 19.30 Uhr ' : Frnnttieriehte . — 19.45—20 Uhr :Dr Goebelg Artikel : „ Weiß die/Regierung das
eigentlich ?" - 20 .15—21 Uhr : ,,Heute abend
bei mir !" (Musikalische Kurzweil .} —_ 21 bis
22 Uhr : Unterhaltsame Melodien der Gegen -!wart .

möglich ist : Zimmertüren , Türen an
den Dachböden und in den Brand¬
mauern Hier müssen alt und jung ,
Mann und Frau , Kind und Greis , Ur¬
lauber und Gast , bereitstehen mit
Luftschutahandspritzei », Feuerpat -
schen , Eimern , Sand - und Wasservor¬
räten . Von Raum zu Raum , von
Stockwerk zu Stockwerk , von Brand¬
mauer zu Brandmauer muß erneut
dem Feuer Widerstand geleistet wer¬
den . Niemals darf der Brand sich
überlassen bleiben . Selbst bei Brand¬
katastrophen , wenn sich das Feuer
von Haus - zu Haus und über enge
Straßen fortpflanzt , darf die Abwehr
nicht erlahmen . Gegen den Brand¬
staub schützen wir uns durch Brillen
oder setzen die Volksgasmaske mit
herausgeschraubtem Filter auf . Die
Abwehr des Feuers überdauert oft
genug den Luftangriff um lange Zeit ,
da oft erst zu diesem Zeitpunkt die
Brände in einzelnen Häusern so weit
fortgeschritten sind , daß sie die Nach¬
barschaft gefährden . Wenn die Ent¬
warnung ertönt , beginnt daher viel¬
fach überhaupt erst die wichtigste
Tätigkeit des Selbstschutzes !

Nunmehr kann keiner sagen , er sei
durch neue Bombenabwürfe gefähr¬
det , jetzt gilt es nur , in der Abwehr¬
front gegen das Feuer seinen Mann zu
stehen . Sein Hab und Gut schützt
jeder besser , wenn er sich tatkräftig
der Brandbekämpfung zuwendet , als
wenn er versucht , es aus dem Hbuse
auf die Straße zu schleppen . Niemals ,
selbst bei größeren Bränden , darf die
Scheu vor dem Feuer überhandneh¬
men Mit Mut , Entschlossen¬
heit und Ausdauer und bei
planmäßigem Einsatz wird auch der
Selbstschutz sich bei größerem »Scha¬
denfeuer zu behaupten wissen !
Im Kalender angemerkt

Dichter und Volkstumi-kämpfer
Am 9 . Juli 1808 . zwei Jahre vor sei¬

nem Bruder Adolf , wurde in Straßburg
August Stöber geboren . In seinen
späteren Jahren Professor und Biblio¬
thekar in Mülhausen , übertraf August
den Bruder in der Vielseitigkeit seiner
Volkstumsarbeit ebenso , wie er ihm in
der Feinheit und Reinheit der dichteri¬
schen Konzeption nachsteht . Doch ge¬
hören sie eng zusammen , nicht nur als
Glieder einer Familie , sondern als
Schöpfer an der gleichen Quelle , dem
deutschen Volkstum im Elsaß . - err

KREIS STBUSSBUKS
Ortsgruppe Eckboisheim . — Die Nähstube hatFerien bis zum 4. August 1943 .
HJ . - Banne 726/738/740 . — Sommerzeltlager .— Sämtliche Lagerteilnehmer haben Eßbesteck .Teller , Trinkbecher und womöglich eine zweite

Decke mitzubringen . Die Anreise zum Lagerdarf nur mit dem von der Bannführüng über¬
sandten Einberufungsbefehl erfolgen .



Familien - Anzeigen

ihre Vermahlung geben fcektnnt :
Johann Pcfri , SJraßburg u . Elisabeth
Petri geb . Woock , Grüneberg , Kam-
jnerfefdweg 2t . Kirchl . Trauung , 10.
7 43, 10.30 Uhr , Magdalenenkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt -:
Renatus Torihoffer und Ferdinende
Torthor êr , geb . Künstle , Straßburg - j
Ostwald , Am Dimpfel 10, Straßburg ,
Speichergasse 6. 10 . Juli 1943 . |

J *?! * Statt ein frohes Wieder -
sehen , erhielt ich die trau -
rig © Nachricht daß mein

unvergeßlicher , innigstgeliebter
Bräutigam , unser lieber Bruder ,
Schwager , Neffe , ( 17049

Feldwebel Waker Lukoschek
.Inhaber des silbernen Verwun¬
detenabzeichen , am 24. 6. 43, süd¬
lich des Ladogasee , Im Alter von
29 Fähren , für Führer , Volle und
Vaterland gefallen ist .
Straßburg , Klausborg (OS .)-,
den " 8. 7. 43 .

In tiefer Trauer : Sonja Wöhrle ,
als Braut , Familie Wöhrle , Edith
Lukoschek , Familie Luko3shek ,
Geschwister und Anverwandte .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Frau , unsere qute Mutter
Schwiegermutter , Schwiegertoch¬
ter u Tante ,

Frau Laura Fruhinsholz
geb . Amos , nach schwerem , ge¬
duldig ertragenem leiden , in
ihrem 53 . Lebensjahre , zu sich
berufen .
StraBburg , den 7. 3uli 1943 .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Familie Karl Frühinsholz . (16967

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante u .
Kusine ,

Frau Marie Wärter
geb . Wander , nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , in ihrem 35
Lebensjahre , zu sich In die Ewig
keit « abgerufen .
Straßfeura -Neudorf , 7. 3uli 1943.
Schluthfeldweg 50.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Warter u . Wander .

Beerd . : Samstag , / o. Juli , nachm .
2 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Am 7. Juli 1943 ist unser inmgst -
geüebter u . treusorgender Va¬
ter , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Johann Schoeser
Buchbinder am Stadtarchiv und
ehem . Musiker , nach langem ,
schwerem Leiden , im Alter von
55 J ., versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten , seiner vor

' erst
5 Mon . verstorbenen Gattin im
Tode nachgefolgt .
Straßburg , Gersdorfstraße 10 .
Nizza .

In tiefer Trauer :
Familie Schoeser .

Beerdig . : Samstag , 10. Juli , vorm .
8 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ;
daß Gott der Allmächtige unser
liebes .Kind , Brüderchen Enkel ,

Gerhard
am 8. 7. 43 , im Alter von 4 Mon .,
in die Schar seiner Engel aufge¬
nommen hat . (17065
Straßburg , Kuppelhofgasse 14 ,

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Berry ,
Trautmann nebst Angehörigen .

Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unser liebes

-Mütterchen , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter u . Tante

Clara Clauß
unerwartet , im Alter von 87 J .,
von uns geschieden ist .
Oberehnheim , den 7. Juli 1943.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familien Kunz , ClauB , Killinq .

Beerdig . : Samstag , 10 . Juli , 9 .30
Uhr , vom Krankenhaus aus . (45998

Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Gat¬
ten , unseren *juten Vater u . Groß¬
vater , Schwager , Onkel u . Groß¬
onkel ,

Lorenz Becht
nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 71 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat . (16979
Huttenheim , den 7. Juli 1943.

In tiefer Trauer :
FarrWIie Becht .

Beerdigung : Freitag , 9. Juli 43,
9.30 Uhr , vom "ftauerhause aus .

I Gott der Allmächtige hat unsere
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter . Schwester , Schwäge¬
rin und Tante ,

Frau Wwe . Marie Meyer
geb . Dutscher , nach kurzer Krank¬
heit , plötzlich u . unerwartet , im
Alter v . 59 Jahren , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , zu
sich in die Ewigkei/t abberufen .

Hagenau , Kleinenhofstraße 11.
In tief . Trauer : Familien Meyer ,
Rappeld , Dutscher und sämt¬
liche Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 10. Juli 43,
9 Uhr vom Gasth . „Zum Römer "

aus . (4580

Freunden und Bekannten die •trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige , (46032

Frau Odilie Traut
geb . Pernot , am 8. Juli 1943, ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Siraßburg ; Antwerpener Ring 10.
■ Im Namen der trauernden,Hjn -

terbliebenen : J . Traut .
Beerdigung : Samstag , 10. Juli 43,
10 .30 Uhr im engst . Fami -lienkreise .

Für die lieben Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heimgangs
unseres nun in Gott ruhenden
Heb . Gatten , Vaters , Großvaters ,
Bruders und Onkels , Paul Fehrer ,
sprechen wir hiermit allen denen ,
welche dem lieben Verstorbenen
die letzt «? Ehre erwiesen unseren
innigsten Dank aus . In stillem
Leid - Familie Fahrer , Otzenber -

ger , Bauer , Schlettstadt . (57866

Für die innige Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust unse¬
rer allzufrüh dahingegangenen
lieb . Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin , Marie Herkert , sprechen
wir . unseren herzlichen Dank aus ,
insbes . den Vorgesetzten u . Ar¬
beitskollegen , sowie all . denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben . Witwe Herkert ,
Äntz und Freysz . (16875

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei - ,
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen ; Karl Haubensack , sprechen %
wir allen , insbes . H . Pastor Frey
für seine trostreichen Worte , der
Bahnverwaltung , der Jahresklasse

"1873 , dem Deutschen Roten Kreuz
u . d . Kleingärtner -Verein unseren
innigsten Dank aus . . Familie Karl
Haubensack , Schlettstadt . (2716

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Frau Elise
Armbruster , sprechen wir allen
uns . tiefgefühlten Dank aus , insb .
H. Pfr . Strauch für seine trostr .
Worte . La tiefer Trauer : Familien
Armbruster , Tbrtolani . Straßburq -
Bischweiler . (16994

9 '
Liebe und Anteilnahme , die mir
nach dem schmerzlichen Verlust
mein , lieben Gatten zugegangen
sind , spreche ich hiermit allen
meinen besten Dank aus . Frau
Witwe C . Trost , Neudorf . ( 16863

Weitere SterbefäHe vom 29. 6. bis
2. Juli : Pauline Kempf , geb . Rä¬
ber , Lingolsh . , Lägertweg 4, 75 J.

"

— Luzia Weisheimer , geb . Kirba ,
Rathsamhausenstr . 20 , 34 J . —
Magdalena Luise Lamp , geb . Di -
roff , Bischh ., Bischweilerstr . 238,
45 J . — Marie Nock , geb . Bruck ,
Finkweilerbadg . 5, 77 J . — Emilie
Salome Oberle , Illkirch -Grafenst .,
Mülhauser Str . 261 , 78 J . — Georg
Berger , Finkweiler 31, 23 J.
Alois Gins , Schlltigh ., Gambshei -
mer Str . ?8, 42 J . — Ludwig Grel -
ner , Schiltlgh ., Schneetalstr . 18 ,
30 J . — Elisabeth Rieffei , geb .
Ziegler , Johann -Friese -Str . 1, 86 J.

Amtliche Anzeigen

Freiwillig zur Kriegsmarine ! Zum Einsatz im Entscheidungs-
kampf für Deutschlands

' Freiheit stellt die Kriegsmarine fortlaufend Bewer¬
ber ein , und zwar als Kriegsfreiwillige - für Mannschafts , oder Reserveoffizier¬
laufbahnen ; langrrdienen .de Freiwillige für die ünteroffizierlaufbahnen mit

Verrichtung zu 41/*- oder 12jähriger Dienstzeit , und Anwärter für aktive
Offirierlaufbahnen .

'
Meldungen können mit lG' /a Jahren eingereicht werden .

Einberufung erfolgt nach Vollendung des 17. Lebensjahres , beendeter Ausbil¬

dung "(Lehre oder Sch -ulabschluß ) und Ableistung der verkürzten Arbeitsdienst -

pflicht . Auskunft über Anforderungen , Ausbildung , Einsatz und Aufstiegs -

mögliöhkeiten geben die Wehrbezirkskommandos .
458 ?9) Obar Kommando der Kriegsm arine .

Gustav Marchal , A . G . , — Baumwollspinnerei u . Webereien , Kesten.
in den Geschäftsräumen der Firma in - Kestenholz stattfindenden ordentlichen
hol *. — Die Aktionäre werden zu der am Montag 26. Juli 1943, um 15.15 Uhr ,
Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung . 1. Vorlage des Jahres¬
abschlusses und des Geschäftsberichts für das Geschäftsjahr 1942 mit dem

Bericht des Aulsichtsrats ; £ . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ;
3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats ; 4. Verschiedenes . Zur
Teilnahme an der Hauptversammlung upd zur Ausübung des Stimmrechts
sind diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktien am Gesellschafts -

si 'tz in Kestenhölz oder bei der Badisch -Elsässischen Bank in Schlettstadt

hinterlegen . Die erfolgte Hinterlegung ist bei der Hauptversammlung nach¬
zuweisen . Kestenholz , den 9. Juli 1943 . Der Vorst and . (46017

Webereien Bresch & Co . , A . G . , Lcberau . — Die Aktto -
näre werden &u der am .30 . Juli *1943, um 14 Uhr , am Sitz der Gesellschaft
in Leberau , stattfindenden ortäanti . Hauptversammlung eingeladen . Tages¬

ordnung . 1. Vorlegung des Geschäftsberichts und des festgestellten Jahres -

^ abschlusses zum 31 . Dezember 1942 sowie des Berichts des Aufsichtsrates ;
2 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; 3. Beschlußfassung über die

Entlastung des Vorstandes uffd des Aufsächtsrates ; 4 . Wahlen zum Auf¬

sichtsrat ; 5 . Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1943 . Zur Teil¬

nahme r an der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt , die

sich bei der Gesellschaft drei Tage vor der Hauptversammlung schriftlich
anmelden . Der Vor stand .

' \ (46020

Mülhauser Karosserie , Aktiengesellschaft , Mülhau¬
sen/Eis . — Die Aktionäre werden zur ordentlichen Hauptversammlung
eingeladen , die am 31 . Juli 1943, um 10 .30 Uhf , in der Amtsstube des Notars

Dr . Paul Birckfl , in Mülhausen , Bhimenstr . 4 , mit folgender Tagesordnung
stattfinden wird : 1. Vorlage des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 1942,
des Geschäftsberichts , einschließlich Vorschlag für die Gewinnverteilung ,
und .des Berichts des Aufsichtsrats ; 2 . Genehmigung des Jahresabschlusses

und Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns ; 3. Entlastung
des Vorstands Ad des Aufsichtsrats ; 4. Wahl eines AufsichtsratsmitgHedes ;

5. Ernennung flR - Rechnung sprüfer . De r Vors tand : A . Großk o pf . (46018

Fäschverteilung
Bei Kre uz , Rabenhalle , sind heute

folaende Nummern aufgerufen : 10001
bis

'
11200 (anstatt ab 1001) .

Ehescheidung Kencker . — Laut Urteil
vom 18. April 1942 der II . Zivilkam
mfr des Landgerichts Straßburg (II
R \ 142/41 ) , welches die Rechtskraft
beschritten hat , wurde die zwischen
Frau Margarete Kencker , geb . Gas¬
ser , wohnhaft in BiSchweiler , Käser
nenstraße , Klägerin, , ProzeßbevoU -

mächtigter Rechtsanw . Rudolf Klein

in Straßburg , u , August Kencker , Ar¬
beiter , wohnhaft früher in BiSch¬
weiler , zuletzt in Saarbuckenhfeim ,
z. Z. ohne bekannten Wohn - u . Auf¬
enthaltsort , Beklagter , am 31 . Ja¬
nuar 1931 vor dem Standesamt BiSch¬
weiler geschlossene Ehe aus Ver¬
schulden des Beklagten geschieden .
Veröffentlichung gemäß § 250 des
franz . bürgerlichen Gesetzbuches . —

Rudolf Klein , Rechtsanwalt , Stras¬
burg, - Alter Fischmarkt 30 . (45 977

Straßburger Bauverein A.
Aktiva

I. Anlasevermögen : RM
Bebaate Grun4sst . mit Gesch .. od . Wohnhäus . 90 450,00

II . Umlaufvermögen ;
1. Kassenbestand , einschl . Postscheckguthab ,

G « — Bilanz zum 31 . Dezember 1942

| Jahresertr . nacl ? § 1-32 II d. Aktienges .
, Zinsen -
i Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben
5 034,00

44,49

41 064,23
128,20

2. Bankguthaben 20 866,85 j
18 905,60 Abschreibung auf Gebäude 7 000,00

3 . Sonstige Forderungen
III . Pasten , die der Rechnungsabgrenz . dienen :

1. Rückständige Mieten
2. Vorausgezahlte Gebühren

RM

Passiva
I. Grundkapital Frt . 1 150 000, —
II . Rücklagen : l . Gesetzliche Rücklage 5 750,00

2 . ErneuerUngsfond « 12 500,00
3 . Sonderreserve I . . 2 500,00
4 . Sonderreserve II . . 7 500,00

III . Rückstellungen :
1. Sonderrückstelhing für Abschreib . 14 000,00
2. Steuern 1 454,64

IV . Verbindlichkeiten
V. Posten , die d . Recfcnungsabgtenzung dienen :

Zu zahlende Rechnungen
VI . Gewinn : l . Vortrag a . d. Vorjahr 1 505.77

2. (Jew . im Geschäftsjahr 22 595,08
RM_

Gewinn - und Verlustkonto 1942
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

722,11

5 848,14
5-51,60

- 57,500,00

15 454,64
3 485,66

8 053,15

24 100,85
136 844,30

1 505,77

'Steuern '• y 6 518,86
Gewinn :

1. Gewinn aus dem Vorjahr 1 -505 77
2 . Gewinn a . d. Geschäftsj . 22 595,08 24 100,85

42 698,20 42 6% ,20

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmS

ßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Erklä

rungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der

Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß efläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Straßbucg , Im Mai 1943. Manne , Wirtschaftsprüfer .

Die Hauptversammlung der Aktionäre vom 5 . Juli 1943
hat die Dividende für das Geschäftsjahr 1942 auf RM 20,25

festgesetzt , zahlbar sofort gegen Vorlage des Gewinn¬
anteilseheines Nr . 55 bei nachfolgenden Banken ; Elsäss .
Bodenkreditbank A .G ., Straßb ., Deutsche Bank , Fil . Strbg .

Aufsichtsrat : Johann Haußmann , Straßburg , Vorsitzer ;
Andreas Helmer . Hohwald . stellvertr . Vorsitzer ; Dr . Rai

mund Diirrenberger , Strasburg . — Vorstand : Reinhold
Hild „ Straßburg ; "Karl Widmann , Straßburg . (45945

Straßburg , 5. Juli 1943, Möllerstr . 5 . Der Vorstand .

Schmerber & Co . , AG . , Mülhausen i . Eis . Bilanz zum 31 . Dezember 1942

Aktiva Stand am Zu- Abschrei - Ab -
I. Anlageverm . l . l . 42 gang bungen gang
1. Beb .

Stand am
31. 12. 42

Grundfit .
aV Gesch . - u.
Wohn . -Geb .

b ) Lagerhall .

RM RM RM RM

17 720.66 —,—
85 091,80 —
52 812,46

2 .Unb . Grdst .
3 . Masch , u .
masch . Anl .
4 . Betr . - und
G - Ausstatt .
5 . Kr .-Fahrz .
6 . Betey . u . /
Wörtpap .
II . Umlaufvermögen
1. Waren
2. Geleistete Anzahlungen

— 1 584,37 —

RM

51 228,09
10 758,33

580,54 5 149,70

4 903,91 4 800,59
246,35 2 073,27

3 310,15 500,—

458,42 — %5 271,82

291,13 —
463,92

9 413 .37
1 859,70

200,05 3 610,10

. . .
"

1 172 206,40
) 200, -

3. Forderungen a . Grund v. Warenlieferungen 236 911,33
4. Schecks 5 461,77
5. Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben 20 757,70
6. Bankguthaben 9 097,56
7. Sonstige Forderungen 35 419,74

RM 1 565 191.91

- >
Passiva ^

I. Grundkapital ( fr . Frs . 5 000 000 ,
II . Rücklagen :

1. Gesetzliche Rücklage
2. Freie Rüc?klagen :

a ) Sonderrücklage I *

b ) Sonderrücklage II
c ) Rücklage für WTarenaufwertung
d) Abschreibungs -Rücklage

III . Wertberichtig , zu Posten d . Umlaufverm ,
IV . Rückstellung für ung ewisse Sohulden

250 000, —

41 009,98

179 474 .19
28 564,67

122 552 .90
26 655,47
56 900.59
37 430,03

V. Verbindlichkeiten
1. Gläubigerdarlehen

" 100 000,—

2 . Verbindlich ^ a . Grund v . Warenlieferungen 209 955.83

3 . Verbindlichkeiten gegenüber Banken 335 244.94

4 . Sonstige Verbindlichkeiten 147 544,51
VI . Reingewinn 1942 29 858.80

RM 1 565 191.91

Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1942

Aufwendungen Soll

1. Löhne und Gehälter 200 490,88
2. Soziale Abgaben *
3. Abschreibungen
4. Zuweisung an Rücklagen
5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
6. Ausweispflichtige Steuern
7. Reingewinn

11 125,32
2 707,84

85 163,81
16 792.72

! ?4 376,18
29 858 .80

Erträge

3. Mietserträge

RM 450 60S.S5
Haben

416 992,93
30 797,38

2 815,24
RM 4-50 600,55

Mülhauser Automobil -

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der

Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬

gen und Nächweise , entsprechen die Buchführung , der

Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den

Jahresabschluß erläutert, . Nden gesetzlichen Vorschriften

Mülhausen , den 3. Juni 1943 .
Dr . -A . Faessel , Wirtschaftsprüfer .

Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen wie folgt : Moritz

Pfeiffer , Vorsitzer ; Renatus Schmerber , Frau Oskar

Schmerber , Moritz Franck .
45 683) Der Vorsta nd : Heinrich Marge » Schmerber .

und Großgarage Ä . G . , Mülhausen I . Eis .

12 500,—
247 400, —

2 855,80
1,—

40 120,74
3 548, —
1 696, —
1 659,68

1,—
2 115, - 1

Aktiva
I. Anlagevermögen :
Bebaute Grundstücke mit Wohngebäuden
Garagengebäude
Maschinen und maschinelle Anlagen
Dienstwagen
Betriebs - und Geschäftsausstattung 6 323,27

II . Umlaufvermögen :
Roh -, Hilfs - u . Betriebsstoffe
Hf. lbferti

'
gerzeugnisse

Fertigerzeugnisse
Handelswaren
Wertpapiere
Geleistete Anzahlungen
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen

und Leistungen 75 762,42

Zweifelhafte Forderungen 11 868,59

Kasse einschl . Postscheckguthaben 3 307,49

Banken
5J ;25,98

Sonstige Forderungen 5

III . Posten die der Rechnungsabgrenzung dienen 1 264,8 1
R M T74 201.78

Passiva
I. Grundkapital ( fr , Frs . 1 000 000, —) 50 000,
II . Rücklagen
Gesetzliche Rücklage 5 000, - -̂

Freie Rücklagen . - . 1- 349,3 <>

Hypothekenriicklage
20 000 ,

Erneuerungsrücklage
35 500,

III . Wertberichtigungen auf Posten des
Anlagevermögens :

?i) Baulichkeiten
b ) Maschinen u . Geschäftsausstattung

a/Zugänge 1942 30 021,07

Umlaufvermögens 11 868.59

IV . Rückstellung für Steuern 790 —

V. Verbindlichkeiten :
Darlehen , hypothekarisch gesichert • 246 803.90

Anzahlungen von Kunden 27 662,93
a . Grund , v . Warenlief . u . Leistungen 12 082,32

Bilanz zum 31. Dezember 1942
Verbindlichkeiten gegenüber Banken
Sonstige Verbindlichkeiten
VI . Posten , d . d. Rechnun ^ sabgrenzung dienen :
Gewinn :
Vortrag *941
Gewinn aus 1942

1 089,46
9 941,77
6 290,55

760,62
4 041,22

RM 474 201,78

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwendungen : *

löhne und Gehälter 1??14 773,64
2 722,28

H 375.07
9 937,21
6 900,70

853,90
15 000 ,

588,05

Gesetzliche soziale Abgaben
Freiwillige sozinle Aufwendungen
Abschreib , auf Anl .,, Masch , u . Gesch . -Ausstatt .
Zinsen - ' *' Vr L" "
Steuern v . Einkorn ., v . Ertrag u . vom Vermögen
Beiträge an Beruf 'svcrtretungen
Zuweisung an Werkerneuerungsrücklage
Zuweisung an freie Rücklage
Gewinn : Gewinnvortrag aus 1941 760,62

Gewinn aus 1942
' 4 041,2 2

• RM_
Erträge :

Gewinnvortrag 194f
Ausweispfl . Rohertrag gem . § 132, II , 1 Akt .-Ges .
Außerordentliche . Erträge _

RM

4 801,84
199 688,91

760,62
193 230,17

5 698J2"
199688,91

Nach ' dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi

gen Prüfung auf Grund der Büche / und der Schriften der

Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬

rungen und Nachwelse , entsprechen die Buchführung , der

Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den

Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Mülhausen , den 10. Juni 1943.
gez . Braegger , Wirtschaftsprüfer in Elsäss . Treuhand -AG .

Vorstand : Johann Buecher ; Aufsichtsrat : Hans Brink

mann . Vorsitzer ; Karl Wiek , stellvertretender Vorsitzer ;

Udo Fischer , Ludwig Hoffner , .Johann Jaquet .
Mülhausen , den 21 . Juni 1943 . J . Buecher , Vorstand .

Verbindl _ _ _
Bau gesohä # t AichInger , A . G. , Mülhausen I . Eis . — Bilanz auf 31 . Dezember is *2

Aktiva :
I. Anlagevermögen :
1. Bebaute Grundstücke v

A. Gesehäfts - und Wohngebäude
42 . 23 150,00

467,07

29 132,12
19 876,30

9 836,75
15 979,30

Stand am 1. 1
Zugang

B . Betriebsgebäude
2. Unbebaute Grundstücke
3 . Masch , u . maschin . Anl .

Stand am 1. 1. 42 . .
Zugang y

4. Werkzeuge , Betriebs - u .
Geschäftsau 'sstattung

Staad am 1. 1. 42 .
Zugang

II . Umlaufvermögen :
1. Bau -, Betriebs - jind Bauhilfs -stoffe
2. Wertpapiere
3. Forder . auf Grund v . Warenliefer . u . Leist .
4 . Kassenbestand und PostschÄkkonto
5. Bankguthaben
6. Sonstige Forderungen

Total der Aktiva . . . . RM

Passiva
I. Grundkapital : Frs . 1 500 000, —
II . Rücklagen : 1. Gesetzl . Rücklage

2 . Freie Rücklage —

III . Wartberichtig , zu Posten des Anlageverm :
Abschreibungen bis 31. 12 . 1941 3S 484,58
Abschreibungen 1942 42 389,6 6

23 617,06
7 660,84

13 950,00

49 008,42

25 816,05 120 052,37

184 919,56
11 490,00

580 896,53
54 936,93

2 868,11
4 312,74

2. Verbindlichkeiten gegenüber Banken
3. Sonstige Verbindlichkeiten

VI . Cewinn . und Verlustrechnung :
1. Gewinnvorträg von 1941 14 361,18
2. Reingewinn 1942 45 013,45

Total der Passiva

40 229,00
30 610,56

59 374,63
RM 959 476,24

Gewinn , und Verlustrechnung
Aufwendungen :

Löhne und Gehälter 874 079,13

959 476,24

RM
7 500,00

255 000,00

76 000,00

262 500,00

80 874,24
16 570,53IV . Wertberichtigung für Forderungen . . . .

V . Verbindlichkeiten :
1. Verbindl . a . Grund v. Warenlief . u . Leist . 394 317,28

Soziale Abgaben
Abschreibungen ajif das Anlagevermögen . . . .
ZinsenmehraufwaAd
Steuern vom Einkommen , Ertrag u . Vermögen
Außerordentliche Aufwendungen
Gewinnvortrag au & 1941
Reingewinn 1942

RM 1 1Ö8 193.26

113 890,14
42 389,66

1 717,36
14 302,64
2 439,70

14 361,18
45 013,45

Dieses Zeichen
und. der

Roie Ring
Sind Kennzeichen

unserer
■Bneuqnisse

SEKTKEllEREIEN

fHNLEIN
. AG

WIESBADEN -SCHIERSIEIN

Erträge : Ausweispflichtiger Rohüberschuß . . 1 093 832,08
Gewinnvortrag aus 1941 14 361,18

RM 1 108 193,26

Mülhausen , 10. Mai 1943. Der Vorstand : Franz Hiraly .

Nach dem abschließenden Ergebnfs meiner pfliehtmäßi -

ge n Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der

Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬

rungen und Nachweise entsprehen die Buchführung , der «»

Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den

Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Mülhausen , den 10. Mai 1943 .
Dr . A . Faessel , Wirtschaftsprüfer .

Aufsichtsrat : Heinrich M. Schmerber , Mülhau « en , Vor¬

sitzer ; Harald Feigel , Lutterbach , stellv . Vorsitzer ; Witwe

Viktor Aichinger , Mülhausen , Mitglied . — Vorstand : Franz

Himly , Mülhausen . (45929

A . OHand &. Söhne , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straß -

burg -Schiltigheim . — Durch einstimmigen Beschluß der Gesellschafter , be¬

urkundet vor Notar Ed . Meyer in Straßburg , art 21 . Mai 1943 . wurde in Ge

mäßheit der Umwaridlungsverordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß ,

vom 5. Dez . 1941 , das gesamte Vermögen an Aktiva und Passiva der Firma

A. Olland & Söhne , Gesellschaft mit beschränkter Haftung " , mit dem Sitz

in Straßburg -Schiltigheim , den beiden Gesellschaftern , Alois Olland Vater ,

Dachdecker - und Klempnermeister , in Straßburg -Schiltigheim , Brumater Str . 3 ,

und Georg Olland , Klempner und Dachdpcker , daselbst wohnhaft , übertragen

und damit die Gesellschaft unter Ausschluß der Abwicklung aufgelöst . Zwei

Ausfertigungen der Urkunde wurden gemäß besonderer Genehmigung d . Chefs

der Zivilverwaltung im Elsaß , Abteilung Justiz , vom 30 . Juoj 1943, am 7. Juli

1943 auf der Geschäftsstelle des Landgerichts Straßburg , Kammer für Handels¬

sachen , hinterlegt . Etwaige Gläubiger der aufgelösten Gesellschaft werden

hiermit unter Bezugnahme auf Art . 21 des Gesetzes vom 1. Juni 1924 auf¬

gefordert , ihre Ansprüche bei den Rechtsnachfolgern der aufgelösten Gesell¬

schaft , den vorgenannten Alois Olland , Vater und Georg Olland , beide in

Straßburg Schiltigheim , Brumater 8traße 3, wohnhaft , anzumelden . Eine wei¬

tere Aufforderung erfolgt nicht . Die Genannten führen die bisherigen Ge¬

schäfte der Gesellschaft mit beschränkter Haftung weiter unter der Form

einer Gesellschaft des Bürgerlichen Rechts . Der beauftr . Notar : Ed . Meyer .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung . — Samstag ,

10. Juli 1943 , vorm . 10 Uhr , in den
Lagerräumen der Firma Seegmtiller
& Co ., Tribunalg ., hier , versteigere
ich geg . Barzahlung u . 10% Aufgeld ,
freiwillig : 1 schwereichenes , reich -

, geschnitzt . Eßziramerbüfett , 1 Stand¬
uhr , verschied , andere Haushaltungs¬
gegenstände . — Jos . Eberhärdt , Ge¬
richtsvollzieher . (45 980

Heiraten
Witwe ohne Anhang , 58 J, , jünger aus¬

sehend , tücht . Hausfrau , guter Char .,
m . schön . Heim , wünscht lieb ., symp
Herrn kenn , zu lern , zwecks Heirat .
Beamter bevorz . Zusc hrift . u > 16 601 .

Frl ., 39 J ., kath "̂
, wünscht brav . Hand¬

werker zw . Heirat k . zu lernen . Dis
kretion Ehrensache . Zuschr . u . 16 555 .

18jähr . Fräulein wünscht Bekanntsch .
mit «er . jg . Herrn zw . spat . Heirat ."Zuschr . unt . 16 719 ap die Str . N. N .

Heirat . Welch ser . älter . Herr wünscht
eine liebe Hand , die ihn pflegt , u . ein
treues Herz , das für ihn sorgt ? Dies
verbürgt ihm 58jährige , kath ., tücht .
Haushälterin durch eine Ehe . Ange¬
bote unter R 34 113 an die N . N .

Solide ^ Mann , 35 J . , kath ., schuldlos
geschieden , wünscht Bek . mit Fräul .
od . junger WTitwe von 25—30 Jahren
zwecks Heirat . Nur ernstgemeinte
Zu schriften un ter 16 600 an die N. N.

Dame , Mitte 50 , im Geschäft sehr be¬
wandert , guter Charakter , humorvoll ,
w. Bek . mit gebild . Hfrrn zw . spät .
Hei rat . Zuschriften u nter 16 609 .

Dame , 46 J . , gute Erscheing ., tüchtige
Haus - u . Geschäftsfrau , wünscht mit
geb . Herrn in Verbindg . zu tret . zw .
Heirat . Zuschr . u . 16 607 ap d . N. N.

Handwerker , kath ., 46 J . , möchte ser .
Fräul . od . Witwe im Alter ▼. 35 -40 J .
zwecks späterer Heirat kennen lern .
Angebote unter S 34 114 an die N. N,*

Witwer , anf . 60 J ., kath ., pension . höh .
Beamter , sehr rüstig u . jung ausseh .,
sucht passende Lebensgefährtin und
für sein lOjähr . Töcht . liebe Mama .
Nur ernstg :em . Bi l dzuschr . u . 16 894 :

Brav . Handwerker , Mitte 50 , wünscht
mit Wwe . ohne Anh . (auch v . Lande )
zw . Heirat bekannt zu werden . Etw .
Vermögen erw . Zuschr . unt . 16 963.

Witwer , evgel . , Landwirt , 45 J ., sucht
brave Frau , für seine 3 Kinder liebe
Mutter , im Alter v . 35 -45 J ., zwecks
Heirat kennen zu lernen . Eigenheim
vorhanden . Zuschriften unt . C 34 173.

Salmiak
In Haushalt , Werkstatt und
Betrieb - überall ist Salmiak -
ATA der flinke , seifesparen¬
de Helfer bei jeder groben
Reinigi/ngsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und
Treppen aus Holz . Stein usm

BAUER& CIE
BERLIN

Seit Jnhrzehnten hochwer¬
tige Präparate zur Erhal¬
tung des täglichen Wohl¬
befindens und lurVorbeu -
gung gegen Ansteckung

der oberen Luftwege .

f>Aut ' r

[Fortschritt & uj-

DasHeimelmännchen

ou, Sidol -W . rk . - u^
die Sidbl-Werke haben schon

immer empfohlen »

Schuhe« » . °

mit 1.0PP*" " "f" 09 '

Jpdix
» 'Bayeb *

Pflanzenschutzmittel im WelnDau
NirOSail arsenfreies Spritzmittel

gegen den Heu - und Souerwurn »

Kupfer -Nirosan Spritz mittel
zur gleichzeitigen Bekämpfung
von Peronospora und Worni

Nlrosans ? aub und

Kupier -Nirosanstaub
zur Zwischenbehandlung

Viiigran kupferhaltiges Spritz ,
mittel gegen Peronospora und
Roten Brenner

« 2317 und

» ßa ^ et « 4018 die Peronospora -
mittel im Weinbau , vom Deut «,
sehen Pflanzenschutzdiensf
in l °/oiger Konzentration - ik 0
auf 100 Liter Wasser - anerkannt

» Hay&i « :
I. G . FARBEN INDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pflanzenschutz -Abteilung

LEVERKUSEN

SCHWEFEL - SCHLAMM
Auskunft und Prospekte :

PISTYAN -ßi/RO , Strafiburg ,
Eugen - Würtz -Straße 8, Ruf 2 31 74.
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Theater Sträßburg f* £***' s«®. . » für Büro im Zentrum der Stadt . An ? .Croßes Hau «
( Adolf -Hitler Plate )

Freitag , 9. Juli , 18 30 ühr : „ Die Hoch¬
zeit des Figaro " . Ende 22 ühr .

Samstag , 10. Juli , 19 ühr : „ Madame
Butterfly " . Ende 21 .30 Uhr .

Sonnt ., 11. Juli , 10.30 Uhr : KdF . -Veran -
staltung „ Gesundheit - Frohsinn -
Schaffenskraft " . — 18 ühr : „ Der
Rosenkavalier " . Ende gegen 22 Uhr .Mont ., 12. Juli , 19 U . : »Cavalleria rustl -
cana « u . »Der Bajazzo «. E . n. 21.30 .

unter 16 972 an die Straßb . N . N .
TQohtige Kassiererin (Büfettdame ) für

Hotel -Restaurant unt . günst . Beding ,für sof . öd . später ges . Hotel , ,Zum
Storchen " , Tann 1. Ob .-Eis . (45 985

Filmtheater
Schiltigheim ; bis einschl . Montag : »Die

drei Codonas ««. Jugendverbot .
Bischheim : bis einschl . Montag : »Die

Erbin vom Rosenhof «. Jugendverbot .
Kronenburg : Wolf Albach -Retty : »Sie¬

ben Jahre Glück «. Jugendverbot .
Königshofen ; 7.30 : » Der Fall Rainer «.J .ugendverbot .

Gute Damen -Hausschneiderin in gutes
_ Haus ges . Hagenauer Str . 2, III ., lks .
Heimarbeit . Geübte Handstrickerinnen

für Baby -Ausstattung ges . Weber ,Bischheim , Pfluggasse 31. (16 980
Mädchen s. Eintritt als Pflegerin ges .

Vorkenntnisse nicht erforderlich . —
Heil - q . Pflegeanstalt Stephansfeld .

Schöner Tischmöbel -Grammophonkasten
mit Deckel , ohne Werk , 43 lg . , 39 br .,37 hoch , 25, -, elektr , Pik -up 60, - RM ,30 Grammophonplatt . 52,. RM zu ver¬
kaufen . Zuschriften unter 17 031.

2 Sommer kl . , Gr . 40 , 20, . u . 28, -, 1 dbl
D .-Filzhut 35, -, 2 led , Handtaschen ,
dbl . u . krokod ., 30, -. u . 35, -, 1 P . gehäk . dbl . Handschuhe 5, - RM , wegenTrauerfall gu verk . Zuschr . u . 17 047

Kaufgesuche

Biel . Fön , i» Y ., vtrm a . kalt , gegTransformator , 220 V. auf 12S Volt ,500 Watt . (Ausgl . -Zahlg .) . Lübbert ,
Antwerpener Ri n g 26. (16 8̂76

Barr : Heute keine Vorstellung . 8a . bis
Montag : Heinz Rühmann : »Haupt¬sache glücklich «. Jugendverbot .

Bischweiier : Freit . , S«a . jew , 8 Uhr , So .3 .30 U. 8 ühr : Fronttheater «. Jgdfr .Brumat : Sa . 8, So . 3 u . 8 Uhr : »Tosca «.
Jugendverbob .

Hagenau,Filmth . : tlgl . 7.30 : »Viel Lirm
um Nixi «. Jgdvbt . Sa . 4.30 u . 7.30 ü .

Hagenau , Palast : tägl . 4 u . 7.30 : »Fräu¬
lein Frechdachs «. Jugendverbot .

Mutzig : Freit , bis Sonnt . : »Allotria «.
Jugend verbot .

Schlettstadt , Zentral ; Freit , bis Mont . :»Anschlag auf Baku «. Jugend ab 14 J .Zabern : bis Mont . : » Die goldene Stadt «.
Jugend verbot .

Frühvorstellung in Rheingold . Ueber -
morgen , Sonntag vormitt ., 10 .30 Uhr ,1. Wiederholung ' des abenteuerlichen
Karl -May -Films »Duroh die Wüste «.
Vorher die neue Wochenschau . , Ju¬
gendfrei ! Sichern Sie sioh schon heute
Ihre Karte im Vorverkauf täglich von
10 bis 12 und ab 13.45 Uhr . (46029

Unterhaltung
Johannis -Messe im Straßburger Volks¬

park (beim R .-Schwander -Platz ) bis
19. Juli . Täglich geöffnet außer frei¬
tags . Unterhaltung und Entspannungfür jung und alt . (45823

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte Heute geschlossen wegen

_ Ruhetag . Variete geöffnet . (7%335

Tücht . Bedienung ges . Gasthaus „ Zur
Stadt Mülhausen " , Strbg .-Neudorf ,Polygonstraße 60. (16 984

Bedienung od . Aushilfe für sofort ges .
Gasthaus „ Zum wilden Mann " , Ha¬
genau , Adolf -Hitler -Straße 120.

Schuhhaus Alfr . Mahler , Kinderspiel ,
platz 1, sucht Lehrmädchen . Vorzust .

_ zwi schen 11—12 ühr . (17 022
Hausgehilfin f . Geschäftshaushalt ges .

Vorzust . Schiltigheim , Bischweiler -
straße 158. Fernruf 8 04 42. (17 012

Kaufe stets Möbel aller Art , auch Kla
viere u . Kassenschr &nke . W . Schnei
der , Große Metzig 4 . An ruf 2 91 11.

1-2 Ztner . alte gute Speisekartoffeln
kaufen gesucht . Angebote u . 17 042

Brant : Narrenschiff , Faksimile der
Basler Orig . -Ausg . von 1494, Straßbg1913 , zu kauf . öd . zu leihen gesucht ,
Angeb . unt . X 34 119 an die N . N.

Haushälterin in frauenlosen Haushalt
ges . Zuschr . unt . 16 925 an die N . N.

Zuverl . Person , anfangs 50 , kath ., von
fi.lt , Ehepaar in Einfamilienhaus mit
Garten in Dauerstellung ges . Ang . u.
HA . 4578 an die N . in Hagenau .

Berufstät . Ehepaar sucht saub . ältere
Person für kl . Haushalt in Geispols¬
heim -Bahnhof . Zuschi *. unt . 16 934 .

Ält . Person (40—50 J .) als Haushälte¬
rin ges . von Familie mit 3 kl . Kind .
Bürgermeister Metzler , Schirmeck .

Zuverl . Stütze mit gut . Kochkenntniss ,
ges . Frau R . Weh !? Straßbg ., Odilien -
straße 6. — Ruf 3 49 36 . (16 861

Aelt ., alleinst . Frau f . Pflege ält . Frau
ges . Fam .-An8chL , ang . Wohnstätte ,Nähe Straßb . geb . Ang . unt . G 34 090 .

Hausmädchen od . Haushälterin evtl .
nur für tagsüber für sof . ges . Kapp ,Meinau , Otfridstr . 30 . (16 914

Frau f . Landhaus z . Aushilfe , f. 14 Tage
ges . H . Denni , Ndf ., Mülhaus . Str . 37 .

Zwei Frauen für Küchenarbeit sof . ges .
Gasth . zur Glocke , Schwesterng . 12.

Cafe Odeon , Karl • Roos Platz . Heute
geschlossen : Ruhetag . (73337

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Scbenck
Das gr . Rest , in d. Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund
mit der elf Mann stark . Hauskapelle ,

„ Zum Schützenkeller " , Laternengasse 6,Bes . E . Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (45 66.r

Variete „ Bei Heite " . Täglich 20 Uhr
, ,Fleitere Spmmerfreuden " . — Mitt¬
wochs , sonn - u. feiertags , 15.30 ühr
Nachmittagsvorstellung . (45 669

„ Stadt . Wien " , Metzgerplatz . Täglich
_Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " (Inhab
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4
Jeden Abend Konzert . (41 211

Schirmann -Bühne . Varietö in höchster
Vollendung mit Elisabeth Endres .

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38; Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . ;Variet6 -
programm : „ Bunte Artistik " .

Offene Stellen
Vertreter , bei Hotels u . Gasthäus . gut

eingeführt , f . tägl . Verbrauchsartik .
sof . ges . Angieb . unt . 16 924 an N. N.

Die Ratschreiberstelle der Gemeinde
Ailenweiler ist frei geworden . Bewer¬
ber (in ) wendet sich an den Bürger¬
meister , Haus Nr . 42 . (45899

Akzidenz - u . Tabellensetzer in wirklich
angenehme Dauerstellg . für sof . ges .
Buchdruckerei Alfred Schütz , Lahr
(Schwarzwald ) . (45 991

Buchdrucker ges . Bedienung automat .
Maschinen . — Druckerei H. Sutter ,Sulz u. W . (Ünt . -Els . ) . (45 930

Schreiner gesucht . Eintritt sofort ,
Möbel . u . Ausstattungshaus W . End ,
Steinstraße 39 . (46033

Gesucht : ein Müller für Walzenmühle
nach Ober -Elsaß . Freie Kost u . Woh
nung . Ang . u . W 34 152 an die N. N.

Arbeitsamer Mann für Lager u . Werk¬
stattunterhalt für sof . ges . E . Wodli ,

_ K rone nburger Str . 43 . ( 16 906
Älter . Mann z . Hilfe in Schuhmacher¬

werkstatt ges . Erfr . unter A 16 9
Alleinsteh , älter . Mann für Garten u .

Hausarbeiten ges . in Dauerstellungfür sof . Angeb . unt . Sch . 2714 an die
Straßb . N . N . in Schlettstadt .

Hausdiener (Hotel ) sofort gesucht . —
Ho tel Christ oph , Bahnhofplatz .

Gelernt . Zäpfer od . Büfettbursche sof .
gesucht . Gaststätte „ Orient " , Kleine
Renngasse 9. ( 16 917

Änständ . Mjann od . Junge Tür leich ^ re
Haus - u . 'Gartenarb . zweimal wöchfel .
halbtags gesucht . Erfrag , u . A 34 154.

Für Postabfertigung u . -empfang ein
Mann ges ., Kriegsversehrter bevorz .
Schriftl . Bewerbung , an AEG . , Büro
Straßburg , Burgtorstaden 2. (45 990

Als Wächter such , wir gutbeleum . , un¬
bestrafte Männer . Straßbg . Wach - u .
Schließgesellschaft , Sa-lzmannsgasse 4.

Malerlehrling aus guter Familie ges .
Malergeschäft Aug . Moser , Neudorf ,Großau 3». ( 17 009

Kräft . Met ; gerlehrling sof . ges . Metz¬
gerei .Wild Karl , MerZweiler . (4577

Kochlehrling sof . ges . Rest . „ Zum alt .
Kornmarkt " , Alter Kornmarkt 8 .

Chemiker ( in ) findet sofort Stellung im
Ober -Elsaß . Angeb . unter E 34 176.

Für leichte Büroarbeit , u . Botengänge
wird zum sof . Eintritt eine Kraft vom
Wirtschaftsamt Molsheim gesucht .

Braves Ehepaar z. l . Sept . als Haus¬
meister ges . Vorzuspr . zw . 8 bis 9 U.ab ends . — E . Misba ch , Schießrain 6.

Melker u . Magd od . Ehepaar ges . zum
sof . Eintr . Bentz , Oberhausbergen ,Im Winkel 5. (16 976

Servierfräulein , Büfettbursche , Frau f .Küche ges . Schirmann « Gaststätte ,Straße des 19.. Juni . (45 979
Lehrling sowie ält . Frau die etwas ko

etten kann . Sonntags frei , ges . Kon¬
ditorei Güth , Eugen -Würtz -Straße 10.

Eldorado -Filmtheater sucht sof . Sekre¬
tärin , perf . Steno , Schreibmaschine ,selbst . Arbeiten . — Sich vorstellen :
Lange Straße 97 , I . St . (16 708

Stenotypistin mit etw . Büropraxis , als
Sekretärin für selbständ . Posten zur
Unterstützung des Chefs , sofort ges .
Angeb . unt . M 34 165 an die U . N.

Buchhalterin , perf . in Durchschreibe -
buchhaltg . u . Korrespond . usw . evtl .
sofort von hiesiger Firma gesucht . —
Ang . unt . B 34 172 an die Str . N . N.

Jung . Mädchen (Anfängerin ) mit saub .
Handschrift für einf . Büroarbeiten
sof . ges . Schriftl . Bewerbungen an :
Kohlensäurewerk Sträßburg -Rhein¬
hafen , Lagerstra ße X. (45 981

Jünger . Mädchen für Büro gesucht . —
Großmälzerei Eisgruben . Auf den Eis .
gruben Nr . 7 B.

"
(45662

Küchenfrau für Werkküche gesucht . —
Vorzustellen : Werkküchenleiter der
Sträßburg . Milchzentrale , Vorbrucker
Straße 15—17. (17061

Tüchtige Frau als Küchenbeihilfe ge¬
sucht . Vorstell . Am Roseneck 13, von
8—12 und 14—16 Uhr . <45950

Flaschen und Fässer aller Art holt Im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
o . "Faß -Hdlg ., Straßbg .-Neudorf , Kol
mare r Straße 56. Ruf 4 08 59. (39720

Fotoapparat , Film , 6X9 , zu kauf , gesHuber , Neudf ., Kestenholzer Str . 10,
Luftmatratze für Zelt zu kaufen ges ,

Angeb . unt . U 34 170 an die N . N.
Rolle für Spinngerte zu kauf , gesucht .

Angeb . unt . 16 899 an die Str . N. N
Arbeitstisch , Juweliertischplatte , 3—5

Plätze , Hocker (drehbar ) , Theke u .
Schäfte für Betrieb gesucht . Zuschr ,
unter 169 39 an die Straßb . N . N.

Sackaufzug zu kaufen gesucht . Erfragunter A 16 986 in den Straßbg . N, N
Transformator z . kf . ges . Wehl , Strbg .

Odilienstr . 6 . Ruf 2 49 36. ( 16 865
Guterh . landw . Wagen für zwei Kühe

zu kaufen ges . Angebote u . ZA 101"
an die Straßburger N . N, in Zabern .

Herren - od . Damenfahrrad , gebr ., guterhalten , zu kaufen gesucht . — An
geböte unter W 34 118 an die N . N

D.- od . H.-Fahrrad , auch ohne Bereifgzu kaufen gesucht . Gutleutgasse 12!
Damen - u . Herrenrad , V« Ballon , neuod . gebr ., auch ohne Bereifg ., zu kf

ges . , sowie Radio , auch rep . -bedürft ,
Zuschrift , mit Verkaufspreis an Ger
hard Jost , Bischofsheim Nr . 37 .

Gebr . Damenrad mit Bereifung zu kf .
ges . Angeb . unt . 16 869 an die N . N

Zuverl . Mädchen f . Haushalt gesucht .
Schneider , Sleidanstraße 9. (17036

Mädch . d . koch , k . , ges . Kost u . Wohn ,i . Haus . P. Speisser , E .-Würtz -Str . 5 .
Saubere Putzfrau zweimal wöchentlich

in Geschäftshaushalt nach Kehl sof .
gesucht . Zu erfrag , unt . A 34 153.

Putzfrau u . Waschfrau ges . Vorzust . v .
13—14 Uhr . Twingerstr . 11, Erdgesch .

Stundenfrau gesucht . — Saargemünder
Strafte 2, III . Stock - (16 882

Stundenfrau für tägl . vorm . sof . ges .
Heim , Brucknerstr . 13 ( Nähe Ant -
werpener Ring ) . (16 949

Saub . Stundenfrau zweimal wöCh . 3 St .
ges . Oster , Meisengasse 14. (16 965

Stundenfrau tägl . eine Stunde morgens
ges . Füllhaltergeschäft Passage „ Im
Tannenzapfen " , b . Karl -Roos -Platz .

i-

Kinderfahrrad f . 6j . Mädch . ges . Wehl
Straßbg ., Odilienstr . 6 . Ruf 2 49 36.

Mod . dunkelbl . Kinderwagen zu kaufen
ges . Ang . unt . 16 872 an d. Str . N . N

Guterh . dkl . Kinderwagen zu kauf , gesZuschriften unter 17 021 an die N . N
Dunkefbi ., guterh . Kinderwagen sowie

Sportwagen zu kaufen gesucht . Zu
schrift . unter 16 920 an die Str . N . N

Zwillings -Kindersportwagen zu kaufen
gesucht . — L . Peter , Hohwaldstr . 40,Weiler , Kr . Schlettstadt . (45 931

Kindersportwagen , gut erh ., zu kf . ges
Eug . Reiling , Kronenburg , Heiden
bergstraße 78 . ( 16885

Kindersportwagen , gut erh ., zu kaufen
ges . Angeb . unt . 16 892 an die N . N.

Stubenwagen u . guterh . Kinderwagen
zu kaufen ges * Angeb . unt . Sch . 2717
an die Str . N . N. in Schlettstadt

Panzerschrank mögl . mittl . Gr . , sof . zu
kauf , gesucht . Angeb . unt . W 34 171,

Stellengesuche
Pens . Beamter sucht "leichte Beschäft .

auch Nachtwache . Zuschr . u . 16 973 ,
16-Jähr . sucht bei erfolgr . 2jähr . Be

such der Höh . Handelsschule pass
Stelle auf 1. Aug . f . Büro . Ang . mit
Ang . d . Gehalts unter 17 028 an N . N

Perf . Schneiderin f . Damen sucht vor
erst für 3 Monate Arbeit . Mögl . mit
Zimmer . Angeb . unt . 16 966 an N . N

Aelt . Person , perf . Köchin , sucht Stelle
als Haushält , in kl ., evtl . frauenlos ,
Haushalt , möglichst in S»traßburg . Zu
Schriften unter 17 033 an die N. N

Zu verkaufen
Holzwolle für Industrie , kurzfristig lie

ferbar . Franz Glatz , Holzwollewerk ,
Reichenbach b . Lahr (Schwarzwald ) .
Fernsprecher Nr . 75 Seelbach . ' (45 926

Verdunkelungsrollos in allen Groß , lie
fert sofort : Teppich -Heyler , Lange
Str . 109, neb . Papierhandlung Hiller
Ruf -Nr . 2 27 92. (38461

Bohnermasse : Soleil3,70 , Sandbrill 2,70 ,Cifeco 1,90 . Huber , Linoleum , Straße
des 19. Juni 26 -28 . (15 568

Kreissäge für Transmissionsantrieb , in
gut . Zustd ., 100, - RM , Schleifstein f .
Transm .-Antrieb , in gut . Zustd ., 75, -
RM zu verkf . Goldschmiedgasse 16.
im Laden . (16 873

Drehstrommotoren in allen Tourenzahl ,
u . Spannung ., bis z<u 500 Volt , von 0,5

b . 30 PS , ab Lager , geg . Bezugsrechte
lieferbar . Gleichstrommotoren , Dyna¬
mos , elektrische Pumpanlag ., Diesef -
u . Benzinmotoren auf Anfrage , An¬
kauf , Tausch u . Leihverfahren sämt¬
licher Motorentypen . — Baltzinger ,Mülhausen (Ob . -Elsaß ) , Ehretsmann
Straße 27 . Ruf : 2753 . (45 896

Dampfmaschine Lanz -Wölf , 150 PS .,betriebsfäh ., zu vkf . Ang . u . S 34 168
Kinderwagen weiß , 65 RM, zu verkauf .

Monder , Neudf . . Hurtaweierstr . 6 , II
Geschäftsbücher f . Einzelhandel , Hand

werk u . freie Berufe bei OBBO , G. m'*h . H., Sträßburg , Münstergasse 5. —
Fernruf : 2 81 70. (73 596

Kompl . Wohnzimmer mit Zimmerofen
u . Lamp . ev . auch Einzelteile , 1250, - ;
kompl . Küche mit weiß . Herd u . 2-L. -
Gaskocher , evtl . auch Einzelteile , zu¬
sammen 400, — ; Gritzner -Nähmasch .
120—, zu verkf . Zuschr . unt . 17 027 .

Ausziehtisch 70 RM , kl . Füllof . 40 RM ,zu verkauf . Neudorf , Bilsteinstr . 1,II . St ., bei Kurbau . (16 978
Zweischläfr . Bett , zweitür . Schrank u .

Nachttisch zu vkf . Erfr . u . A 16 981 .
Divan mit Decke 175, —, Kinderbett m .

Matratze 50, —, klein , eiserner Ofen
25, —. großes Stehpult (1.80 m ) , 35,—,
Kinderklappstuhl (gepolstert ) , 30,—,
poliert . Tisch (neuw .) , 50,—, Klapp¬tisch 25,— , zu verkf . Erfr . : Neudorf ,Horst -Wessel -Allee 75 , I . ' (16 962

Heuw . Kautsch mit Rollen zu verkauf .,300 RM . Bischheim , Gellertstr . 1 (b .
, ,Weißen Rössfel " . («16 929

Sch . Eßzimmerlampe 50,—, Bürolampe
15,— zu verkf . Anzus . nur Samst . ab
2 Uhr . Zuschr . unt . 16 964 an d . N. N .

Schöne mod . Hängelampe , 3armig , 190
RM , zu vkf . Anschr . erfr . u . A 17 026 .

Schw . Herd , 3 -Loch , gut erh ., zu vkf .,35 RM . Zu erf . Färb . Klotz , Finkweil .
Schön . Porzellanofen 60 RM , zu verkf .

Haargäßchen 3, II . Stock . Anzusehen
ab l Uhr . ( 16 830

Neuer Zimmerofen
~

zu verkf . , 130 RM .Erfr . unt . A 16 007 jn den Str . N. N.
Gasherd , 2flammig . 18 RM , Smoking

(mittl . Fig .) , 50 R\
| , zu verkaufen .

Gutleutgasse 17, ( 16 977
Radio , 6 Röhr . , 2teil ., 220 RM ., zu vkf .

Nikolausring 1, I . ( 16 893
Radio . rep .-*bed ., zu verkauf . , 180 RM .

Sufflenheim , Hintergasse 1. (45 761
Tischmöbelgrammophon mit Deckel u .

21 gut . Platten , 110 RM . zu verkauf .
Zuschr . unt . 17 029 an die Str . N . N .

Guterh . Kassenschrank zu kaufen gesPfannkuch & Co., Weißenburg i/Els .
Schlafzimmer mit Matr ., gut erh ., zu

kauf , ges ., sowie einz . groß . Schrank
u . Kommode , Bettwäsche , breite
Kautsch . Angeb . unt . 16 926 an N . N

Schlafzimmer mit Doppelbett zu kauf
ges . Ang . unt . 16 898 an d . Str . N . N

Modern . Schlafzimmer , kompl ., 2bett .,zu kaufen ges . Zuschr . unter 16 999.
Bettstelle mit Rost u . Matr ., 1- od . 2

schläfrig , /zu kf . ges . Ang . unt . Sch
2719 an d . Str . N. N. in Schlettstadt .

1 bis 2 neue od . neuw . RoBhaarmatr .
zu kauf , ges . Angeb . unt . K 34 163.

Kleiderschrank , gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Ang . unt . 16 950 an d . N . N.

Kleiderschrank , alt od . neu , etwa 1.45
Meter breit , zu kaufen gesucht . —
Angeb . unt . 16 888 an die Str . N . N,

Gebr . Kleiderschrank , KüchensChrank ,Komm .. Chaiselongue , Küchentisch
zu kf . ges . Ang . u. Y 34 120 an N . N.

Kücheneinrichtung oder Büfett , Gas
herd mit Backofen , u . Spiegelschrk .
zu kaufen ges . Koehnen , Straßburg ,
Haldenburgstr . 14 (b . Alt . Bahnhof ) .

Ant . u . gebr . Möbel , Ölgemälde , auch
beschäd ., kauft A. Weibel , Schiltig -
heim , Bischweilers traße 53 . (16 958

Spinnrad , gut erhalt ., zu kaufen ges .
J . Frey , Heyritzweg 12. Ruf 4 06 30.

Alte Biiderrahmen zu kaufen gesucht ,
Vary , Vogesenstraße 9, III . (16 843

Guterh . Gitarre zu kaufen gesucht . —
Ang eb . unt . 16 883 an die Str . N . N.

Radio , gut erhalten , zu kaufen ges
Angeb . unt . 16 941 an die Str . N . N.

Radio , 220 Volt , u . Schreibmaschine ,nur gut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Angeb . an M . Lippok , Weiler , Kreis
Tann , postlagernd . (46 002

Radio , gebr ., Supergerät , zu kf . ges .
Zuschr . unt . 16 910 an die Str . N . N

Radio , 220 Volt , Wechselstrom , zu kf .
ges . Zuschr . unt . 16 912 an die N. N .

Radioapparat , Netzempfänger , zu kauf .
gesucht . Angebote unter M 34 096 .

Kofferradio zu kauf . ges . od . i . tausch ,
geg . Armbanduhren . Schlossergasse
Nr . 18, III ., ßei Reis « , von 10-12 Unr .

Grammophon m . Platt ., auch rep .-bed .,zu kf . ges . Ang . unt . 17 030 an N. N .
Herrenanzug , Gr . 1.78—1.81 m (nicht

schwarz ) zu kaufen gesucht . Angeb .
unter G 34 127 an die Straßb . N. -K .

Knabenanzug für 11—12jähr . zu kaufen
ges . Airgeb . unt . Sch . 2718 an die Str .
N. N. in Schlettstadt .

Guterh . Knabenanzug f . 8-12jähr . zu kf .
ges . Biete a . Wunsch Kinderfahrrad¬
sitz , H . -Regenmant ., H . -Regenschirm
m . Überzug , gr . »H .-Filzhut (Gr . 56 ) ,braun . Segeltuchüberzug für Reise¬
schreibmaschine u . Thermosflasche .
Angeb . unt . Z 34 121 an die N . N .

Damenwintermantel , besseres Stück ,Größe 46/48 , zu kaufen gesucht . Ang .
uflter L 34 095 an die Str . N . N :

Silberfuchs und Handkoffer , Leder , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 15 599 .

Badekostüm f. Dame , Gr . 42 -44, zu kf .
gesucht . Angebote - unter 17 034.

2 Steppdecken zu kaufen gesucht . —
Angeb unt . E 34 125 an die Str . N . N .

Stepp - od . Wolldecke zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 16 952 an die Str . N . N .

Diwandecke zu kaufen gesucht . — An¬
gebote unter F 34 126 an die N. N.
P . schwarze Halbschuhe , Gr . 43 , zu

kauf . ges . Ang . unt . 16 936 an N . N .
Fußballschuhe , Gr . 39 , zu kaufen ges .

Angeb . unt . 16 840 an die Str . N . N .
D .-Schuhe , schw .. Nr . 39, u . Schürzen ,Gr . 44-46 , zu kf . ges . Ang . u . 17 043 .

Tauschgesuche
Biete Einkaufstasche , prima Leder , ge¬

gen nur sehr gut erh . Kindersport -
wagen . Angeb . unt . 16 915 an N . N .

Biete Fotoapparat Agfa Billy 6X9 geg .mod . dunkelbl . Kinderwagen . Angeb .
unt . 16 871 an die Straßburg . N . N .

Tausche Tischbilland (60x115 cm) geg ,
eintürigen Kleiderschrank . Zuschrift ,unt er 17 037 a n die Strasburg . N . N

Biete H .- Fahrrad , sehr gut erh ., gegen
gleichw . Damen -Fahrrad . Hönheim .,
Limmerslochweg 6, I . Stock . (16 880

Biete dkl . Kinderwagen , gut erh ., gegTandem mit Bereifung . Zu erfragen
_ UDter A 16 846 in deD Straßb . N. N .
Kinderwag ., gummiber ^ geg . D.-Fahrr .

zu tausch , ges . Zuschr . unt . 16 896 .
Biete Reiseschreibmaschine geg . Fahr¬

rad m . g . Bereif . Goethestr . 9, von
8—9 u . 12—2 Uhr . (17 02 4

Tausche Waschtoilette mit Spiegel u .
Kinderkorb g-eg . H .- od . D .-Fahrrad .
Ausgl . -Zahlg . Schwambach , Neudorf ,Perlhtihnerweg ^ 28 (hinter Wai senpl .)

Biete Radio od . Wollteppich geg . Tan¬
dem , auch ohne Bereifung . Angeboteunter 16 953 an die Straßb . N. N.

Sch . weiß . Küchenherd , gut erh ., geg .Büroschreibtisch zu tauschen ges . —
Zuschr . unt . 16 998 an die Str . N . N .

Tausche Herrenanzug geg . gut erhalt .
Knabenfahrrad ( 10 —12 Jahre ) . An -
gebote unt . 16 887 an die Str . N. N .

Biete schw . H.-Anzug , gut erh ., rein
Kamrag ., Gr . 1.72 , schl . Fig ., suche
Tepp , od . Polsterm . Züsch , u . 16 874 .

Tausche dkl . Herr . -Anzug , guter Woll¬
stoff , Gr . 1.70, od . gute H .-Uhr od .Klavier geg . gutes D.-Fahrrad . (Aus -
gleichzahlung ) . Zuschr . unt . 16 916 .

Tausche D. -Mantel mit Astrachanpelz ,schwarz , Gr . 44, geg . D.- od . Mädch .-
fahrrad . Zuschr . unt . 16 918 an N. N .

Tausche Straßenschuhe (beige ) , Größe
36Vt, geg . moderne Handtasche . Zu¬
schriften unt . 16 825 an die StU . N. N .

Tausche D.-Sommerschuhe , led , niedr .Abs ., Gr . 38/39, geg . gleichw . halbh .Abs ., . Gr . 37/38. Angeb . unt . 16 854 .

Kraftfahrzeuge

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u . Glasfaserschmir für Isolierzwecke
lief . lfd . Huber Voglet & Co ., Holz -
A. G . , Straßb . -Neudorf . Ruf : 4 13 00

Schreibmaschinen : Fachhaus für Büro
bedarf Arthur Grunewald 4 Co.,
Gießhausgaase 18 22 . Ruf : 2 02 94

Umzüge (in- u . auswärts ) d. Krause <fcWelsch , Türkheimst . 7 . Ruf : 2 92 48.
Schmerzloses Entfernen lästig . Haare

tt. Warzen durch Elektrolyse . Schön¬
heitsinstitut Simon , Sträßburg , Eug .
Würtz Str . 21 , 3. St . (Lift L Hause )
Fernruf : Nr . 2 76 21 . (72443

Baubeschreib , von Fabrikkomplexen u .
Gebäuden all . Art , Schätzungen von
Gebäuden industrieller Anlagen wer¬
den fachgemäß erled . durch : Straßb .
Expert .- u . Ing .-Büro vorm . Cabinet
Roux , Eugen -Würtz -Straße 10. (45 944

An Behörden u . Hausbesitzer ! Feuer¬
schutz - Imprägnierung , geg . Brand¬
bomben mit den s»taatl . anerkannten
Mitteln werden rasch ausgeführt .
Anfragen an : Walter Marschmeier ,Stuttgart , Königstraße 51 . ( 16170

Möbeltransporte In Stadt und Land ,von und naeb dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbelwagen durch
Spezialhaue Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler Platz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73474

rrauerkränze , Beerdigungsunternehm .M. Blaess , Straßb . :Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : Bischweiier Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiier Str . 139. üebernahme v.
Beerdigungen und Ueberführungen .

Bahnsammeiverkehre schnell u . regel¬
mäßig nach Mannheim , Stuttgart ,
Leipzig , Berlin , Hamburg , Frankfurt
a . M . , Wuppertal , München , Wien u .
and . Plätze durch Heppner , Spedi -
tionsgesellsch . , Straßburg -Neudorf ,Kolmarer Str . 43 , Rufnumm . : 4 05 14,4 05 15 , 4 05 16 und 4 05 17. — Ver¬
lang . Sie uns . Abt . : Sammelverkehr .

Kabriolett Bugatti 8 Zyl., fahrbereit ,od . z. Umbau als Gummiwagen geeig¬net , neu bereift , s-of . zu verkaufen .
Anzus . Sylvester Schmuck , Transport ,Sufflen hei m . Ruf Nr . 5. (45 893

LKW . Minerva , 4,5 to ., Holzgas neu
überholt , tausche gegen 3,5 to ., eben¬
falls Holzgas u. in gut . Zustande . —
Angeb . unt . J 34 162 an die Str . N. N .

PKW . (Auto -Union ) zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . HA . 65 723 an die Straßb .Ne ueste Nachricht , in Hagenau .

PKW , in gutem Zustand , bis Mod . 1935,von Privat zu kaufen gesucht . Ange .
böte unter 17 040 an die Str . N. N.

Sehr gut erh . DKW .- Wagen , Reichski .,mit sämtk Zubehör zu verkf . , auch
Tausch gfeg . Flügel . Zuschr . u . 16 792 .

Tausche Motorrad (Zündapp ) , 200 ccm ,
Baujahr 1937 , in sehr gutem Zustand ,
gegen Motorrad . 250 ccm ( deutsche
Marke ) . Zuschriften unter 17 038.

Anhänger , luftbereift od . vollbereift ,od . Plateauwagen dringend zu kauf ,
ges . We -Ka -We , St . Kreuz ( Elsaß ) .

Zu vermieten

Schmerzlose Haar . u . Warzenentferng ,auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege»Angelikac , Eugen -Würtz -Straße 10,I . St ., Zimmer 39 u. 40 (Hansa Haus )'.

Unterricht
Anfangsunterricht in Latein während

der Ferien ges . — v . Loessl , Zorn -
staden 10. Telefon 2 43 08 . (16 886

Wer erteilt Unterricht in Latein ? An -
geböte unter 16 848 an die Str . N . N .

Musiklehr . ert . Klavier - u . Theorie -Un -
terr . Geilerstr . 6 , III . Sprechst . 18-20 .

Wer gibt Schreibmaschinenunterricht ?
Zuschr . unt . 16 846 an die Str . N . N .

Buchhalter unterrichtet Geschäftsleute
in Buchführg . Zuschr . unt . R 34 167 .

Tiermarkt
Viehhdlg , Fritz Lang Bühl bei Hatten .2 gut angelernte Erstlingskühe sowie

großträchtige Kalbin u. 2 Milchkühe
zu verk . — Kaufe jederzeit Nutz - u .
Zuchtvieh auf . — Postkarte , genügt .Tel . : Posthilfsstelle Bühl bei Hatten .

Mehrere Lagerräume u . 4-Zim -Wohn ,mit Bad in Nähe Straßburg ab sofort
zu vermieten . Verkehrsgünstige Lageauf d. Land am Kanal u. Eisenbahn .
Zuschr . unter T - 34 169 an die N. N .

Schön möbl . Zim . sof . an ser . Herrn zu
vermieten . Buchsweilerstraße 7.

Einf . möbl . Zimm ., Ztr . Heizg ., Nähe
Hauptpost , an Herrn zu vermieten .
Zuschr . unt . 17 032 an die Str . N. N .

Möbl . Zim ., 2 Bett ., Z . -H:, fl . W ., zu
verm . Ruprechtsauer Allee 9, II . St .

Gut rriöbl . Zim . m . fl . W . nur an Herrn
zu \ erm . Albert , Berner Straße 2.

Möbl . Zim . Anzus . 12— 2 Uhr . Foessel ,
Schweighäuserstraße 20, III . (17 002

Möbl . Zim . an ser . Herrn zu vermiet .
Grebil . Saargemünder Straße 2 , I .

Möbl . Wohn - u . Schlafz . Nähe Arnold¬
platz für den 1. August zu vermiet .
Zuschr . unt . 17 023 an die Str . N. N .

Möbl . Zim . mit Küche an ruh . Dame zu
verm . Kronenburger Str . 2b , III .

Sonnig , möbl . Wohn , zu verm ., 4 Zim .,Küche , Badezim ., Keller . Erfragen :
Roseneck 19 , II . Stock . ( 16 937

Pförtner -Wohn ., 2 Zimm . u . Küche , zu
vergeh . Zuschr . unt . 16 988 an N. N.

Pförtnerwohnung , 2 Zim . u. Küche , zu
verm . Erfr . Kirsteinstr . 1, III . , links
(zwischen 10—12 Uhr ) . ( 16 928

Mietgesuche
Lagerraum , etwa 1000 qm groß , wenn

mögl . m . Büroraum , Vorort Straßbg .
bev . , zu miet . gea . Zuschr . u . 16 969.

Lager für Leergut Nähe Alter Bahnhof
ges . Zuschr . unt . 17 005 an die N. N.

Starker Zugochse zu vkf . Baldenheim ,
Binniggasse 49 . (16 931

Zugochse , neb . Pferd gehend , 2 Jahre ,. ' zu verkf . Truchtersheim Nr . 18.
Milchreiche Fahrkuh , 36 Woch . trächt .,zu verkf . Roßfeld Nr . 60. (46 023
Kälberkyh , 5. Kalb od . Kalbin , 28 W .

trächtig , zu verkauf . G . Scherding ,Oberhofen , Schweineweg 219 .
Gute Kälberkuh m . Mutterkalb zu vkf .

Rftschwoog Nr . 86 . (46 001
Kälberkuh mit viertem Kalb zu verkf .

Olwisheim Nr . 74 . (17041

2. Woche !

Nachtfalter
Ein Lucerna -Film , Prag , der Märki
sehen - Panorama - Schneider - Süd

ost , in deutscher Sprache , mit
Hanna Vitova — Lil Adina

Der Film einer groß ., unerfüllten Liebe .
Jugendverbot .

SK Täglich 2.30 , 5, 7.30 ühr .

Hg? Capitol
-Â znji /UixLßMüsi/IfßKfiMdjQn

- Carf m

Nach Motiven der erfolgrei .
chen Operette »Saison in
Salzburg «. Jgdvbt . Tägl . 2 .30, 5, 7.$0 U.
8amstag u. Sonntag Vorverk . v . 10—12.

mit Lizzi Waldmüller ,
A . Matterstock , Grethe

Weiser , Rud . blatte , Lucie Englisch .
Jugendliche ab 14 Jahr . — 2.30 , 5.00,7.30 Uhr . — Vorverkauf : 10—12 Uhr .Rhein

Hilde Krahl — Math . Wioman

Das andere Ich !
mit Harald Paulsen ,

E. Ponto . — Die heitere
Geschichte um ein junges
Mädchen , das auf sich
selbst eifersüchtig ist . —
Jugendverbot . 1

Täglich : 2 .30, 5.00 und 7.30 ühr .

3 . Woche !

Schicksal
mit

Heinrich George
und Gisela Uhlen

Jugendverbot . Tägl . 2 .30 , 5.00, 7.30 Uhr .
Samstag u . Sonntag Vorvkf . 10-12 Uhr .

Ab heute !

jjL Gold in
WNew -Frisco

mit Hans Söhnker
Jugendfrei ! Täglich 2.30 , 5, 7.30 Uhr .
Samst . u . Sonnt . Vorverkf . von 11—12.

2 . Woche !
Marika Rökk — Johannes Heesters

Ä «HaM®
▼ Janine

Jugendverbot .
Anfangszeiten 2.30 , 5 .00 , 7.30 Uhr .

Großträchtige Kuh zu verkaufen . —
Niederschäffolsheim Nr . 107. (4579

7 schöne Ferkel , 9 Wochen alt , zu vkf
Gugenheim Nr . 39 . (46 025

Ferkel zu verkauf . Stützheim Nr . 40 .
Schöne junge Ferkel zu verkaufen . —

Michel Fritsch , Mundolshe4m 20.
2 Mutterkaninchen , schwere Rasse , zu

verkf . Frey , Heyritz 21, neben Stein¬
hauer Weber . (16 975

Deutscher Schäferhund (Rüde ) , lVi J .
alt , zu verkf . WTalter . Lingolsheim ,
Dachsteiner Str . 4 . Nur Samst . mitt ,
u . Sonntags anzusehen . (16 944

Verloren
Kennkarte , Raucherkarte " sow . Kleider¬

karte Sonntag abend , 4. 7 . , a . dem
Wege Nideck —Bahnhof Urmatt verl .
Wiederbr . erhält Belohn . Ferdinand
Jost , Gersdorfstr . 10, Sträßburg i . E .

Geldbeutel mit Inhalt am Donnerstag
vormittag an d . Ev . Kirche Neudorf
verlor . Abzug , geg . Bei . an Küster ,Neudorf , Lazarettstraße 29 . (17 025

Möbl . Zim . f . 2 Pers . in Bischheim od .
Schiltigheim ,ges . Näh . Angab , an Fa .

_ Sailer & Weyh , Rischhm ., Hölleng . 64.
Möbl . - Zimmer mögl . Stadtmitte , von

berufst . Fräul . ges . Ang . unt . 16 870.
Dauermieter,,sucht z . 1. 8. möbl . Zim .,

mögl . sep .
'
Zuschr . u . 16 923 an N . N.

Möbl . Zim . m . fl . Wass . ,- In gut . Hause
zentr # Lage , v . ser . Herrn sof . ges .
Eilangeb . unt . 16 933 an d. Str . N . N

Möbl . Zim . mit Ofen von jg . Frau ges .
Zuschr . unt . 16 921 an die Str . N . N.
möbl . Zimmer mit Kochgelegenheitin Straßburg od . näh . Umgebung sof .

zu miet . ges . Ang . an Adolf Adelhof ,
Straßburg , Twingerstr . 3 . ( 17 018

od . 2 möbl . Zim . m . Küche von jung .
Ehepaar gesucht . Angebote u . 17 044.

Nette , möbl . 1— 2-Zim -Wohn . u . Küche
ges . , Ruprechtsau bevorz . Zuschrift ,
unter 16 847 an die Straßburger N . N.

Möbl . od . leere 2-Zim .-Wohn . mit K .,
mögl . Stadtmitte , sof . ges . Zuschr .
unter 16 904 an die Straßburg . N . N.

Jg . Ehepaar sucht nette möbl . Wohn .,2 -3 Z.. Küche u . Bad , mögl . Ztr . -Hz .
Zuschriften unt . D 34 174 an d . N . N,

Leere 1—2-Zim .- Wohn ., hell , mögl . Bad
Ztr .-Heizg . , in gut . Wohnviertel

ges . Dauermieter . Zuschr . u . 16 968.
leere Zimmer u . Küche gesucht . —
Angeb . unt . B 34jt22 an die N . N.
Zim .- Wohnung mögl . mit Küche u.
Bad sof . o . spät . ges . Zuschr . durch :
M . Klammroth , Straßburg , Moltke -
straße 10. Ruf : 2 70 66 . (45 992

4—6-Zim .-Wohn . m . Ztr . -Heizg ., Neudf .
od . Meinaunähe , evtl . Tausch gegen3 -Z.-W ., f . sof . od . sp . ges . R. Kapp ,
Ing ., Meinau , Otfridstr -. 30. ( 16 913

Wohnungstausch
Biete mod . sonn . 2-Zimm .-Wohn ., Bad ,Ztr .-Heizg . , 2 Balk , Mans ., Fahrst . ;

suche entspr . mod . 5—6 -Zim .-Wohn .,
mögl . Stadtgarten -Viertel . Miete bis
160 RM . Ang . unt . 16 957 an d . N . 'N.

Auswärt , u . Landwohnung .
Leerer Raum z. Unterstellen v. Möbeln

in Greßweiler , Mutzig od . Dorlisheiüi
gesucht . G . Pfindel , Schiltigheim ,
Eicbbofer Straße 6. ( 168-97

Immobilien
Haus .verwalt . Schmidt , E -Würtz -Str . 10.
Wohnhaus in Sträßburg od . Umgebung

zu kauf . ges . Angeb . unt . D 34 124 .

Handtasche mit Inh . am Sonntag , 4. 7.
am Moscherosphstaden verloren . Ab -
zugeb . geg . Bei . auf dem Fundbüro .

H .-Schirm Donnerst , nachm . {. Schlacht¬
hof beim Abhol . v . Hurtdefutter verl .Abz . b . Kast , Fischerstaden 8, 2. St .

Schw . WildledeVschuh verlor , von Bru -
mater Str . bis Weißenburger Str . Ab -
zugeb . geg . Belohn . Karl Diss , Schuh -
mach er ei , Im ftrand ein End . (17016

Unersetzl . Sonnenbrille mit Verschärf . -
Gläsern verlor . G . Bei . bei J <ing , Ant¬
werpener Ring 32 , abgeben . (17066

SpeziaUSonnenbrille Montag verloren
Breiten Stein , Krutenau . Abzug , geg .
Bei . Griesbach , Schiffleutstaden 41 .

Goldene Brosche mit drei Steinen Mon¬
tag ab , verl . Ueberbr . 50, - RM Finder .
lohn . Riehl , Antwerpener Ring 18 A.

Golden . Kettenarmband Dienstag nach
21 tJhr auf der Landstr . Hagenau —
Schweighausen verloren . Abzug , geg .
hohe Belohng . bei Oeser , Schweighau¬
sen b . Hagenau , Brandgasse 2 . (65738

Schwarzweiß . Hund (Fox ) entlauf . Hört
auf den Namen Puck . Gefl . Leder¬
halsband mit blankem Namenschild .
Abzugeben gegen Belohn . : Hagenau .
Meyergasse 4, Tel . 1 01. (65737

Katze , weiß , gelb -u . rot gez ., auf Niki
hörend , entlaufen . Abzugeb . geg . Be¬
lohnung bei Frau Martin , Artillerie¬
wallstraße Nr . 8. (17085

Gefunden
Junger Jagdhund , schw .-weiB getigert ,

zugelaufen . Abhol . zw . 7—9 ü . abds .
bei Reifsteck , Kagenecker Bruch 9.

Verschiedenes

2 . Woche !
Rudi Godden — Joh . Heesters

Carola Höhn in

Die lustigen
Vagabunden

Wenn Sie herzlich lachen
wollen , sehen Sie sich die¬

sen lustigen Film an . — Jugendverbot .
Hans Moser , Else v . MöHendorf

lange nicht gesehen haben . Jugendfrei !

^ (n Unsere i ^
ff pharmazeutischen"

heilsalben
Und

Körp erpflegemittelj,
stehen

SEITJAHRZEHNTEN
im Dienste

der Gesunderh aIfang
und Hautpflege
unseres Volkes

EEBaSBBiaEEK
^ HANAUsü »

Ferienaufenthalt f . 8jähr . Jungen ges .
Angeb . unt . 16 867 an die Str . N . N .

Ferienaufenthalt für 12jähr . Jungen u .
9jähr . Mädchen auf dem Lande ges .
Angeb . unt . 16 851 an die Str . N . N .

Tücht . Masseuse empfiehlt sich in u .
außer dem Hause . Krause , Neuhof ,Breitlachstraße 40. (16890

Frau -sucht für Heimarbeit Socken u .
Strümpfe zu stricken . Zixplatz 2, II .

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Zabern

Zabern , Mehrere Wagen Sägespäne ab -
zugeb . Emil Volkringer , Baugeschäft ,
Romansweiler . * (59657

1 Paar schw . wildl . Handschuhe Diens¬
tag abend im Circus Fischer verloren .
Abzugeben geg . Belohnung auf dem
Fundbüro in Zabern . (1016

lU lbren nen ^
verhütet der seit 60 Jahren allseitig
bewährte Fullkrem '

4

Gehwol
zu 36 . 52 75 Pfennig
Apotheken und Drogerien

% Dosen ;
\ in den (r* o«LUL hwol gehört ins

dpost - Päckchen !

Tabletten
schützen gegen Husten .Heiserkeit , Katarrh .

( Erhältlich in Apotheken und fachdrogerien -~)
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